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Abonnements- Einladung
für das

4. Vierteljahr 1900
auf die

Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Für das bevorſtehende Quartal laden wir zum Abonnement
auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Nicht nur in der deutſchen Handels und Wirthſchaſts-
Politik und in vielen anderen allgemein intereſſirenden An-
gelegenheiten, ſondern beſonders auch in unſerer aus
wärtigen Politik ſtehen außerordentlich viele wichtige
Fragen im Vordergrunde, die dem Einzelnen den regel
mäßigen Bezug eines gut unterrichteten nationalen Blattes
zur Pflicht machen. Die Halleſche Zeitung iſt anerkannter-
maßen nach wie vor bemüht, hinſichtlich der Schnelligkeit,
Promptheit und Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit
an der Spitze der dentſchen Tagespreſſe zu marſchiren.
Die ausgezeichneten Jnformationen ans Berlin
haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redak-
tionen aller bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Halleſche Zeitung hat weder Koſten noch Mühe ge
ſcheut, ſich an allen wichtigeren überſeeiſchen Plätzen,
in Aſien, Afrika, Amerika, Auſtralien c. 2e. zuverläſſige
Mitarbeiter und Korreſpondenzen zu ſichern. Jn Bezug
auf China werden unſeren Leſern die hervorragend orientirten
Berichte von Kennern dieſer Länder, ſowie die unübertroffene
Schnelligkeit der Berichterſtattung nicht entgangen ſein. Auf

die im verfloſſenen erfolgte Neugeſtaltung der politiſchen Verhältniſſe Europas
entwickelt ſich nunmehr eine Nenordunng der Welt-
t Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg, der Transvaal
rieg ſowie die jetzt in Ching wüthenden Unruhen,

Greuelthaten und Kämpfe bezeichnen den Anfang dieſer
Entwickelung.

Die Halleſche Zeitung iſt ferner eines der wenigen Blätter,
welche täglich die

Wetterüberſichten
und dievorausſichtlichen Witterungen

der Seewarte in Hamburg, wie ſie täglich vom Kaiſerl.
TelegraphenAmt übermittelt werden, bringt. Dieſe Neuerung
hat überall regſtes Intereſſe hervorgerufen.

Jn der feuilletoniſtiſchen Beilage (Halleſcher Courier) be
ginnen wir in den nächſten Tagen mit dem Abdruck des
hochintereſſanten Nomans aus der Feder des bekannten Ro
nianSchriftſtellers H. RoſenthalBonin:

„Der Fundö am Htrande“.
Nach Ablauf dieſes Romans wird eine hochintereſſante

Erzählung von Emma Kinzle:

„Haus Amenhofer“
zur Veröffentlichung gelangen.

Neu eintretende Abonnenten erhalten die bis zum 1. Ok
tober erſcheinenden Feuilletonbeilagen mit dem Noman „Der
Fund am Strande“ koſtenlos nachgeliefert.

Die Halleſche Heitung erachtet es als
ihre erſte Pflicht, das nationale Be
wußztſein zu hegen und zu pflegen und
für das Bürgerthum, für den produ
zirenden Mittelſtand, für Thron und
Altar überall einzutreten

Der Abonnementspreis beträgt für Halle a. S. und die
Vororte C 2,50, bei allen Poſtanſtalten C 3,90 vierkel
jährlich bei täglich zweimaliger Zuſtellung. Probenummern
werden überall hin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben
durch die Expedition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im September 1900.
Redaktion u. Verlag der Halleſchen Zeitung.
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Der Ausſtand der Hamburger

Werftarbeiter
hat mit der vollſtändigen Kapiiulation der ausſtändigen Arbeiter
ſeinen Abſchluß gefunden. Das muß, wenn auch ſehr wider-
willig, ſelbſt der „Vorwärts“ anerkennen. Daß dem Blatte
dieſes Zugeſtändniß ſchwer wird, iſt erklärlich; denn es hatte
von vornherein planmäßig die Ausſichten der ausſtändigen Ar
beiter als beſonders günſtig geſchildert und ſie ſo zur Fortſetzung
des Kampfes zu ermuthigen gefucht. Der Streit hat zwar ſeinen
Ausgang von einer Lohnbewegung der Nieter auf einigen Werften
genommen, iſt im Uebrigen aber kein Lohnſtreit geweſen, vielmehr

handelte es ſich um einen den Arbeitgebern auf-
gedrungenen Machtkampf. Man wollte ihnen, unter der
Parole Gleichberechtigung der Arbeiter, das Beſtimmungs-
recht im eigenen Betriebe verkümmern und den Arbeitern
zunächſt die Mitbeſtimmung, ſpäter natürlich die Allein-
beſtimmung über die Arbeitsbedingungen in den Be-
trieben erringen. Aehnliche Beſtrebungen trelen zwar in den
meiſten wirthſchaftlichen Kämpfen der Neuzeit hervor. Sie
ſind aber zumeiſt noch mit Forderungen in Bezug auf die Er-
höhung des Lohnes und die Verkürzung der Arbeitszeit ver-
bunden und treten daher nicht ſo auffällig in die Erſcheinung
wie in dem Hamburger Streite, wo es ſich ſchließlich um die
Frage handelte, ob die Arbeitgeber Herren im eigenen Hauſe
bleiben ſollten oder nicht. Das vollſtändige Unterliegen der
Arbeiter in dieſem Machtkampfe iſt inſofern beſonders lehrreich,
als, wie gerade von ſozialdemokratiſcher und von mit der
Sozialdemokratie zuſammengehender gewerkſchaftlicher Seite
gefliſſentlich hervorgehoben wurde, die ausſtändigen Arbeiter
gut organiſirt und der betreffende Verband mit reichlichen
Geldmitteln verſehen war. Wenn gleichwohl der wirthſchaftliche
Kampf völlig zu Gunſten der Arbeitgeber ausſchlug, ſo
liegt die Urſache in der kräftigen und einheitlichen
Organiſation derſelben. Es zeigt ſich eben in dem
Verlaufe des Hamburger Werftſtreikes wiederum, daß zwar die
Organiſationen der Arbeiter den einzelnen und nicht organiſirten
Arbeitgebern überlegen ſind, daß aber feſt, zielbewußt und
energiſch geleitete Organiſationen der Arbeitgeber den Arbeiter
organiſationen an Kraft überlegen ſind. Dieſe Thatſache
lehrt, wie wenig diejenigen Theoretiker und
Politiker, welche die Zuſammenfaſſung der
Arbeiterorganiſationen empfehlen, ja zum
Theil als das Alleinhilfemittel für die Ver-
beſſerung der Lage der Arbeiter anſehen, in Wirk-
lichkeit den Jntereſſen der Arbeiter dienen. Denn

die Kampfesorganiſationen der Letzteren haben naturgemäß Abwehr-
organiſationen der Arbeitgeber zur Folge gehabt, und es hat
ſich, wo dies der Fall iſt, der Vortheil, welchen die Arbeiter
anfänglich aus ihrer beſſeren Organiſation den Arbeitgebern

gegenüber zogen, in ſein Gegentheil verwandelt. Je weiteren
Umfang die Kampforganiſationen der Arbeiter annehmen,
um ſo weiter breiten ſich naturgemäß auch die Ab-
wehrorganiſationen der Arbeitgeber aus. Erfahrungen,
wie ſie jüngſt in Hamburg und auch anderwärts gemacht
worden ſind können natürlich nur die Arbeitgeber
anſpornen, ſich da, wo ſie entweder noch nicht oder noch nicht
geſchloſſen genug organiſirt ſind, in ähnlicher Weiſe zuſammen-
zuſchließen, wie dies der Hamburger Arbeitgeberverband gethan
hat. Wer daher den Arbeitern nach wie vor einſeitige Kampfes
organiſationen anräth, handelt nicht in ihrem Jntereſſe, wohl
aber macht er die Geſchäfte der Sozialdemokraten,
welche erfahrungsgemäß ſich in den meiſten Kampfes-
organiſationen hervorthun und ſie, auch wenn deren
politiſche Neutralität offiziell prokklamirt wird, in den
Dienſt ihrer Propaganda zu ſtellen wiſſen. Dies iſt eine Er-
fahrung, welche überall in allen wirthſchaftlichen Bewegungen

unſerer Zeit für den klar zu Tage tritt, welcher mit nüchternem
und praktiſchem Sinne die Thatſachen zu nehmen verſteht, wie

ſie ſind. Für unſere ſozialpolitiſchen Theoretiker und für die
Sozialideologen werden freilich auch die Lehren des Hamburger
Werftſtreikes vergeblich ſein. Dieſe Politiker ſind eben gegen
d e und Erfahrungen des wirklichen Lebens taub
und blind.

Falſche Propheten.
Die auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in Mainz an

genommenen Reſolutionen zu den Programmpunkten Weltpolitik,
Verkehrs und Handelspolitik legen erneut an den Tag, ein wie
frevles Spiel die führenden „Genoſſen“ mit den von ihnen
geleiteten und mißbrauchten Arbeitermaſſen treiben. Nicht nur,
daß ſie Letzteren völlig ſchiefe Anſchauungen einzupflanzen ſuchen,
ſie legen ihre Partei auch auf Beſchlüſſe feſt, die den wohl-
verſtandenen Jntereſſen der deutſchen Arbeiterſchaft direkt zu-
widerlaufen

Die Welt und Kolonialpolitik aller eiviliſirten Nationen
ſtellt ſich in ſozialdemokratiſcher Beleuchtung als eine Kette
Verir Vergewaltigungen dar, die der vermeintlich von rohen

nſtinkten und niederſter Habgier erfüllte Kapitalismus unter
dem Schutze der ſtaatlichen Gewalt fortgeſetzt verüben ſoll.
Daß die Triebkräfte und Ziele der Pionierarbeit in fremden

Erdtheilen in hervorragendem Maße kulturellen und humanitären
Kharakters ſind, daß die Erſchließung neuer und die Feſtigung
Alter elsmärkte und Abſatzgebieke für das Gedeihen der
wirthſchafflich voraeſchrilteneren Nationen von arörßte

Wichtigkeit iſt, daß die politiſche Weltſtellung der einzelnen
Staaten ihrem wirthſchaftlichen Aufſchwung forderlich iſt, daß
insbeſondere die vom Parteitag in Acht und Bann gethane
ſogen. Chinapolitik des Deutſchen Reiches einen bedeutungevollen
Bauſtein in unſere nationale Aufrichtung einfügt alle der-
artigen Erwägungen erſchienen den in Mainz verſammelten
„Genoſſen“ in dem Augenblicke gegenſtandslos, als es galt, die
künſtlich großgezogenen Gegenſätze zwiſchen Arbeit und Kapital
weiter zu vertiefen und zu verſchärfen. Jn Wirklichkeit hat der
Arbeiter von den Erfolgen der deutſchen „Weltpolitik“ Vortheile,
die dem gewaltig überſchätzten Kapitaliſtengewinn ſich wohl an
die Seite ſtellen könnten. Doch das iſt hundertfältig nach-
gewieſen worden, ſo daß es genügen mag, mit Bedauern davon
Kenntniß zu nehmen, daß blinder Klaſſenhaß die Thatſachen,
wie in Mainz, willkürlich auf den Kopf ſtellt, um in den
Arbeiterkreiſen den Boden für die Saat des Mißtrauens und
der Unzufriedenheit neu aufzupflügen.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag hat die von nationalen
Kraftbewußtſein getragenen welt und kolonialpolitiſchen Be
ſtrebungen Deutſchlands als eine elender Liebedienerei dem
Großkapital gegenüber entſprungene Verkehrtheit zu brand-
marken unternommen. Derſelbe Parteitag aber hat in ſeiner
Stellungnahme zur Verkehrs und Handelspolitik ſich ſelbſt ver
leugnet. Jm erſten Falle verlangt er, daß jeder Staat thun-
lichſt in ſeiner Machtentfaltung nach außen ſich beſcheide, hier
hingegen will er, in erſtaunlicher Kurzſichtigkeit, die der Stärkung
Deutſchlands im Weltverkehr dienenden Zollſchranken niederlegen,
um die Antheilnahme Deutſchlands an der „Weltwirthſchaft“ zu
fördern. Weltverkehr und Weltpolitik aber bedingen einander. Der
anſcheinende Widerſpruch in der Haltung des Parteitages
iſt erklärlich. Dort galt es, die Arbeitermaſſen gegen unſere
auswärtige Politik ſcharf zu machen, hier ſoll unſere
innere Politik als verfehlt an den Pranger geſtellt
werden. Hier wie dort iſt die Preisgabe unſerer
nationalen Jntereſſen, an denen die Arbeiter nicht
weniger wie alle übrigen Bevölkerungsklaſſen be-
theiligt ſind, die traurige Konſequenz der ſozial-
demokratiſchen Parteitaktik. ier wie dort wird
dem Wahne gefliſſentlich Vorſchub geleiſtet, daß die deutſchen
Arbeiter den Proletariern aller anderen Länder näher-
ſtehen als den anderen Bevölkerungsklaſſen des gemeinſamen
deutſchen Vaterlandes. Jn Sachen der „Weltpolitik“ wird der
geſammte Arbeiterſtand aufgerufen, gegen „das Raubthier
Kapitalismus“ (wie es im „politiſchen Teſtament“ Liebknechts
i ſich aufzulehnen im Hinblick auf die Handelsverträge
ollen die Arbeiter Front machen gegen die Parole „Schutz

der nationalen Arbeit“, in erſter Linie gegen alle Lebensmittel-
zölle. Die Parteitaktik feiert hierbei noch einen beſonderen
Triumph. Die Beſeitigung der Zölle auf Lebens-
mittel trifft die Land wirthſchaft ins Herz, die trot
heißen Umwerbens ſeitens der Sozialdemokratie dieſer die
Rekruten vorenthält. Die Jnduſtriezölle hingegen will man
zunächſt noch wohlwollend dulden, weil man ahnt, daß ihre
Aufhebung den Aſtabſägen könnte, auf dem die
induſtrielle Arbeiterſchaft ſitzt.

Die Häupter des Mainzer Parteitages dürften, ſo hebt die
„Berl. Korr.“ ganz richtig hervor, in verſchwiegener Selbſt-
einkehr es als eine Gunſt der Situation betrachten, daß, trotz
mannigfachen Liebäugelns freihändleriſcher und reichsfeind-
licher Elemente mit ihnen die Mehrheit des deutſchen
Volkes und ſeiner parlamentariſchen Vertreiung die ſozial-
demokratiſchen RNezepte zur Förderung der nationalen
Wohlfahrt mit aller Entſchiedenheit abweiſt. Wäre das nicht
der Fall, würde das in Mainz fkizzirte Programm in Erfüllung
geſetzt werden, würde alſo Deutſchland etwa ſeine Kolonien auf-
geben, aus der Weltpolitik ſich zurückziehen und gleichzeitig ſeine
Schutzzölle beſeitigen 2c., um wie die Sozialdemokratie es
verlangt „nur durch Lehre und Beiſpiel“ alle Völker der
Erde auf den Pfad der Tugend und Gerechtigkeit zu leiten, ſo
würde die alsdann hereinbrechende wirthſchaftliche und politiſche
Kataſtrophe ſicherlich die jetzt ſo geduldige und leichtgläubige
deutſche Arbeiterſchaft zum Aufruhr bringen gegen die falſchen
Propheten, die ſie in die Jrre geführt und durch Erſchütterung
der Grundlagen unſerer nationalwirthſchaftlichen Exiſtenz ihnen
unermeßlichen Schaden zugefügt haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. September.

Für die bevorſtehende Reichstagserſatzwahl im Wahl
kreiſe Wanzleben iſt eine Verſtändigung auf einen
gemeinſamen Kandidaten aller nationalen Parteien nicht
geglückt, vielmehr ſteht ein konſervativer und einnational-
liberaler Kandidat im Felde. Das iſt ſicher uner wünſcht
angeſichts der Thatſache, daß die Sozialdemokraten bei den letzten
Reichstagswahlen eine ſtarke Minderheit auf ihren Kandidaten zu
vereinigen wußten und als ernſtliche Mitbewerber um den Reichstags

ſitz angeſehen werden müſſen. Erfahrungsgemäß iſt in ſolchen Fällen
der Erfolg immer am beſten geſichert, wenn die Gegner ſich von
vorne herein auf einen gemeinſamen Kandidaten vereinigen. Es
würde ſich daher auch für Wanzleben die Verſtändigung über einer
gemeinſame Kandidatur der Konſervativen und Nationalliberalen
noch im letzten Augenblicke dringend empfehlen. Sollte, wie wir
vermuhten, eine ſolche nicht mehr angängig ſein, ſo wird von
allen Seiten ernſtlich darauf Bedacht zu nehmen
ſein. daß der Konſervative und Nationalliberale



aicht gegen, ſondern neben einander kandidiren
und daß dem jenigen von beiden, welcher mit dem Sozialdemo-
kraten in Stichwahl kommt, alle Stimmen der ausge
fallenen Richtung zugeführt werden. Dies gilt für
die Konſervativen ſo gut wie für die Nationalliberalen. Der Wahl
kreis war zwar bisher regelmäßig nationalliberal vertreten, aber daraus

kann ein Rechtsanſpruch auf das Mandat für die Nationalliberalen
um ſo weniger hergeleitet werden als, ſo lange Herr von Benda
lebie, er mehr ſeiner Perſon als ſeiner politiſchen Richtung wegen
von allen nationalen Wählern des Kreiſes gewählt zu werden pflegte und
bei den letzten allgemeinen Wahlen eine Verſtändigung zwiſchen
Konſervativen und Nationalliberalen über die Vertretung im Reichs
und Landkag ſtattgefunden hatte. Hatken damals die Konſervativen
den Nationalliberalen die Nominirung eines Kandidaten zugeſtanden
und waren für denſelben einmüthig eingetreten, ſo hätte man für
diesmal um ſo mehr den Konſervativen dies Vorrecht überlaſſen ſollen,
als der Kandidat derſelben, Herr Landrath z. D. v. Kotze, von der
Hochachlung und dem Vertrauen der weiteſten Kreiſe des Wahl
bezirkes getragen wird.

Das Reichstags-Penſum. Ueber die weſentlichen
Vorlagen, welche dem Reichstage in der nächſten Tagung
außer dem Reichshaushaltsetat für 1901 zugehen
dürften, iſt man, wie die „B. P. N.“ mittheilen, im All-
gemeinen bereits unterrichtet. Die pièce de résistance wird das
neue Zolltarifgeſetz mit dem neuen Zolltarif bilden.
Wann dieſe Vorlage dem Reichstage zugehen wird, iſt aller
dings nicht ſicher, da ſich weder der Abſchluß der Vorarbeiten
noch die Dauer der Berathungen im Bundesrathe jetzt ſchon
genau überſehen laſſen. Jedenfalls iſt ſoviel gewiß, daß der
Anfang der Tagung, für welchen übrigens auch
die Erörterungen über das auf China bezügliche
Material in Ausſicht zu nehmen ſind, damit nicht
belaſtet werden wird. Soweit ſich die Verhältniſſe
gegenwärtig überſehen laſſen, dürſte der Reichstag zu Beginndes nächſten Jahres mit den zolltarifariſchen Angelegenheiten

befaßt werden. Auch die Arbeiten an der Krankenver-
ſicherungsreviſion, welche von dem Vertreter der ver
bündeten Regierungen für die nächſte Tagung in Ausſicht ge
ſtellt wurden, konnten noch nicht ſo weit gefördert werden, daß
ihr Abſchluß abzuſehen iſt. Wahrſcheinlich iſt, daß dieſer
noch auf einen ferneren Termin als den der zoll
tarifariſchen Arbeiten hinausgeſchoben werden muß, und
es wird wohl auch von dem Gange der Arbeiten im Reichs-
tage abhängen, ob es als zweckmäßig ängeſehen werden kann,
eine ſo umfangreiche Vorlage noch in einem ſpäteren Stadium
der Tagung überhaupt einzubringen. Mit den Vorlagen über
die privaten Verſicherungsunternehmungen,
über das Urheber- und das Verlagsrecht, mit
denen die Reform des bürgerlichen Rechts zum Abſchluß ge
bracht werden ſoll, wird ſich der Reichstag bald nach der Er-
öffnung ſeiner Tagung befaſſen können, da ja, wie bekannt,
die eine vom Bundesrathe bereits genehmigt iſt, die anderen
demnächſt ſchon ſeiner Berathung unterliegen werden. Neben
ihnen dürften aber auch einzelne, dem Reichstage bereits früher
vorgelegte, von ihm aber noch nicht erledigte Enkwürſe recht
bald nach der Tagungseröffnung eingebracht werden können.
Dazu dürfte namentlich der Kranz von Entwürfen zu rechnen
ſein, welche ſich auf die Seeſchifffahrtsverhältniſſe beziehen, alſo
die Seemannsordnung, der Geſetzentwurf über die Ver-
pflichtung der Kauffahrteiſchiffe zur Mitnahme heim-
zuſchaffender Seeleute, der Entwurf betreffend die
Stellenvermittelung für Schiffsleute und die Novelle zu
den ſeerechtlichen Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs. Alle
dieſe Entwürfe ſind in der vorigen Tagung aus Mangel an
Zeit nicht erledigt worden. Man wird wohl nicht in der
Annahme fehlgehen, daß ſie in der nächſten Tagung wiederholt
werden ſollen. In dieſem Falle aber dürften ſie, da bedeutende
Aenderungen an ihnen kaum vorzunehmen ſind, zu den Vorlagen

gehören, welche ſchon bald nach der Tagungseröffnung dem
Reichstage unterbreitet werden könnten. Der Reichstag wird,
da der Etat für das nächſte Jahr jedenfalls zu der üblichen
Zeit fertig geſtellt ſein wird, demgemäß auch ſchon im Anfange

ſeiner nächſten Thätigkeit mit recht weſentlichen Vorlagen ſich
zu beſchäftigen Gelegenheit haben.

Die Abreiſe des Kaiſerpaares von Kadinen war
auf heute Vormittag acht Uhr feſtgeſetzt worden. Der Kaiſer
r zunächſt über Elbing nach TDilſit behufs Theilnahme an
er Enthüllungsfeier des Königin LuiſeDenkmals daſelbſt und

begiebt ſich von dort zu einem mehrtägigen Jagdaufenthalte
nach Rominten. Die Kaiſerin dagegen wird nach den bis-
herigen Dispoſitionen von Kadinen aus direkt nach Plön reiſen
zum Beſuche ihrer beiden Söhne, der Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert.

Neber die Stellenbeſetznug beim Reichs Militärgericht
bemerkt die Köln. Ztg.“: Es wurden zwei Senatspräſidenten,
darunter der um das Zuſtandekommen der Militär -Strafgerichts
Ordnung verdiente Wükiiche Geh. Kriegsrath Dr. Weiffenbach, ein
Ober Militäranwalt, acht Reichs-Militärgerichtsräthe, davon vier mit
dem Stellenrange der Räthe zweiter Klaſſe, und zwei Militär
anwälte, ebenfalls einer mit dem Range als Rath zweiter Klaſſe,
ernannt. Unter den Ernannten defindet ſich ein Oberlandesgerichts
rath, ein Kammergerichtsrath, ein Landgerichtsdirektor und ein. Erſter
Staatsanwalt, alle übrigen ſind dem Generalauditoriat entnommen.
Von Bayern winden beim ReichsMilitärgericht beſetzt die Stellen
eines Senatspräſidenten, von vier ReichsMilitärgerichtsräthen, zur
Hälſte mit dem Stellenrange als Rath zweiter Klaſſe, und ein
Militäranwalt mit demſelben Stellenrange; hierbei gelangten aus
ſchließlich Mitglieder des bayeriſchen Anditoriats zur Verwendung.

Zur Begebung der Auleihe. Aus New-York wird
vom Donnerstag gemeldet Heute Nachmittag erfolgte die Zutheilung
der auf die deutſche Anleihe gemachten Zeichnungen. Die
Zeichner kleiner Beträge erhalten die volle Summe ihrer Zeichnungen;
die großer nur einen kleinen Theilbetrag. Faſt der ganze Vetrag der
Anleihe entfällt auf Subfkribenten in den Vereinigten Staaten.

Aus ElſaßLothriugen. In Kolmar i. E. wurde am Miti-
woch die Verhandlung in dem Beleidigungsprozeſſe des
reichs ländiſchen Miniſteriums gegen den Reichstagsabge
ordneten Abbee Wetterle, worüber wir ſ. Zt. berichtet haben, auf
unbeſtimmte Zeit vertagt. Die Veranlaſſung zu dieſem Prozeſſe
bildete die während der jüngſten Reichstagswahlkampagne in Mül-
hauſen an die Oeffentlichkeit gelangte, von Wetterle in ſeinem „Journal
de Colmar“ kommentirte Aeußerung des jetzigen Reichstagsabgeordneten
von Mülhauſen, Theodor Schlumberger, ein Polizeikommiſſar
habe ihm im Jahre 1888 mit der Ausweiſung von 50 Perſonen ge
droht, falls er ſich weigere, dem Statihalter eine Begrüßnungsrede
zu halten. Als Zeuge war u. A. Schlumberger ſelbſt vorgeladen.

Umlegung von Bangrundftücken und Zonen-
enteignung. Jm Herrenhauſe brachte vor ſechs Jahren der
Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M., Adickes, einen Ge-
ſetzentwurf über die Umlegung von Baugrundſtücken
und die Zonenenteignung ein. Der ausgeſprochene
Zweck des Geſetzes war, die Bildung geeigneten Baugeländes
in. den Städten auch gegen den Willen der Minder-
heit der dabei betheiligten Eigenthümer zu ermög-
lichen. Jm Herrenhauſe fand dieſer Gedanke Anklang;
im Abgeordnetenhauſe jedoch ſtieß er bei faſt allen Parteien
auf Widerſpruch und der von dort hinübergekommene Ent-
wurf gelangte, nachdem er von der zu ſeiner Vorberathung
eingeſetzten Kommiſſion mit allen gegen eine Stimme
abgelehnt war, nicht einmal zur zweiten Berathung
im Plenum. Maßgebend für die Haltung des Abge-
ordnetenhauſes war die Erwägung, daß die in einzelnen
Städten vielleicht vorhandenen Uebelſtände nicht ausreichten,
um in der ganzen Monarchie derartige Ein-
griffe in. das Eigenthum zuzulaſſen, wie ſie die „lex
Adickes“ im Auge hatte. Jetzt wird nun wie man aus der
Frankfurter Zeitung“ entnehmen kann von den ſtädtiſchen

Körperſchaften zu Frankfurt a, M. beabſichtigt, eine auf
das Gebiet dieſer Stadt beſchränkte Geſetzgebung
im Sinne der lex Adickes herbeizuführen. Gegen dieſen Plan
werden ſich nicht die gleichen Vedenken erheben laſſen wie gegen
den früheren. Denn ſchon bei der Berathung des letzteren iſt
von ſeinen damaligen Gegnern angedeutet worden daß
da wo die unzweckmäßige Geſtalt der Grundſtücke
ihre Verwerthung ſür die Bebauung erſchwert, durch ein
Spezial-Geſetz Abhilfe geſchaffen werden kann. Dieſer
Weg iſt auch, woran die „Krz.-Ztg.“ erinnert, im Jahre 1896
bei der auf den Wiederaufbau der Stadt Brotterode be-

r oktroyirten Verordnung vekreten worden, und das
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bgeordnetenhaus hat der Verordnung unbedenklich die nach
trägliche Genehmigung ertheilt.

Die Wiederbeſetzung der Poſten der Militär
attachés bei den Botſchaften Oeſterreichs, Deutſchlands
und Jtaliens in Paris, bezw. die Entſendung von fran
zöſ iZen Militärattaches nach Berlin, Wien und Rom iſt,
W ſie „M. Z.“ erfahren haben will, unmittelbar bevor

ehend.

Nothwehr gegen die Sozialdemokratie. Jn Harburg
hat ſich ein wirthſchaftlicher Schutzverband
gegründet, der es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die Bürgerſchaft

den ſozialdemokratiſchen
Der wirthſchaftliche Schutz

ldet. Er arbeitet darauf hin, die ſozial-
dem iſche was aus den bürgerlichen en zu ver
bannen. Die Geſchäſtsleute, die an die ſozialdemokratiſchen
Konſumvereine Rabatt gewähren, werden veranlaßt, ihre Ver
träge zu löſen. (Jm letzten Jahre haben die Schlächter allein
etwa 7000 Mk. Rabatt dem n Konſumvereine
zugeführt.) Ferner wird den Geſchäftsleuten nahegelegt, nicht

mehr im ſozialdemokratiſchen Blatte zu
inſeriren. Der Schutzverband übt ſcharfe Kontrole und iſt
entſchloſſen, die Namen derer, die das ſozialdemokratiſche Blatt
durch Inſerate weiter unterſtützen und ſo den ſozialdemokratiſchen
Parteikaſſen die Munition liefern helfen, öffentlich zu
nennen. Er hat mit ſolchen Veröffentlichungen dieſer Tage
bereits den Anfang gemacht.

W

Parlamentariſches.
Die vom Bureau-Direktor des Herrenhauſes, A. Reißig, heraus-

gegebene Ueberſicht über die Verhandlungs-
Gegenſtände des preußiſchen Herrenhauſes
in der Seſſion vom 9. Januar bis 18. Juni 1900 iſt ſoeben erſchienen.
Der Ueberblick wird dadurch weſentlich erleichtert, daß bei den in
beiden Hänſern des Landtages zur Berathung gelangten Vorlagen
e R en Material des Abgeordnetenhauſes angegeben
worden iſt.

Aus Nürnberg meldet man den Tod des Führers det
dortigen nationalliberalen Partei Kommerzienrath von
Puſcher, der ein Alter von 82 Jahren erreichte.

China.
Die erſte Feldpacketpoſt nach China geht am

2. Oktober mit dem fälligen Dampfer des Norddeutschen Lloyd
von Bremerhaven ab. Die Feldpoſtpackete werden von den
Eiſenbahnpoſtanſtalten in Packetſäcke verpackt und nach Bremen
an die daſelbſt bei dem Poſtamt 5 auf dem Centralbahnhof
eingerichtete beſondere „Sammelſtelle für Feldpoſtpackete“ ver
ſchickt. Die Sammelſtelle verpackt die Packete in Packetſäcke, die
auf die verſchiedenen Truppentheile in Oſtaſien vertheilt werden.
r die Beförderung in Oſtaſien hat die Militärbehörde die

eſtellung der erforderlichen Landtransportmittel zugeſagt.

„Morning Poſt“ meldet aus Paris: SämmtlicheGroßmächte haben den Vorſchlag Deutſchlands
angenommen. Eine Meinungsverſchiedenheit beſteht nur
noch über die Auslieferung der Schuldigen. Die
chineſiſchen Unterhändler wollen natürlich von dem Vorſchlage
Deutſchlands nichts wiſſen und ſuchen ihn auf alle Weiſe zu
hintertreiben. So liegen u. A. folgende Nachrichten vor

London, 22. Sept. Der hieſige chineſiſche Geſandte äußerte
heute einem Interviewer gegenüber Er ſei der Meinung, daß
Deutſchlands Wunſch, daß die Mächte ſich zur Er-
mittelung und Beſtrafung der Schuldigen zu-
ſammenthun müßten, erſt dann diskuſſionsfähig
werde, wenn die Friedensverhandlung im Gangeſci. Die Unterhandlungen müßten im Ganzen durchge-
führt werden, nicht Artikel für Artikel. LiHungTſchang
werde Peking in wenigen Tagen erreichen, und wenn
alle Mächte bis dahin Bevollmächtigte ernannt hätten, ſo könnten
die Beſprechungen ſofort beginnen. Er ſelbſt (der Geſandte) könne

(Nachdruck verboten.)

Ein troſtloſes Suhickſal.
Novelletie von Helene Lang-Anton.

Aſſeſſors Mölldner waren auf der Hochzeitsreiſe, ſie hatten
ein Seebad gewählt; kein r ſondern eine kleine Jnſel,
oie ungerechkerweiſe von Vielen als langweilig verſchrieen iſt,
deren Eigenart und Schönheit jedoch Niemand vergißt, der ſich
ein einpfängliches Herz für die Natur bewahrt hat.

Gerade Erſteres beſtimmte das junge Paar zu ihrer Wahl,
ſie wollten keine Zerſtreuung, keine Abwechſelung, ſie wollten ſich
aur ällein genießen.

„Heute wollen wir ſegeln, Maus.“
Oft ſchon hatte er dieſen Wunſch ausgeſprochen, war aber

auf enkſchiedenen Widerſtand bei ihr geſtoßen, ſie fürchtete ſich,
wollte ihre Furchtſamkeit aber nicht eingeſtehen, ſondern be
hauptete, es mache ihr kein Vergnügen. Der junge Ehemann
hatie ſie durchſchaut, und als ſie eines Tages wieder verneinend
zuf die Frage geantwortet hatte, ſagte er:

„Ja, mein Lieb, da bleibt mir nichts anderes übrig, als
allein zu fahren, Du erwarteſt mich wohl hier.“

Nach dieſen Worten erhob er ſich und ließ ſie bei ihrer
Chokolade ſitzen. Sprachlos vor Erſtaunen ließ ſie den Löffel
fallen. Er ging, ging wirklich ohne ſie. Wenn ihm nun
etwas paſſirle Wenn er ertrank? ohne ſie! Nein, das durfte
nicht ſein, da mußte ſie mit, mit ihm z ſterben wäre nicht ſo
ſchrecklich, als ohne ihn weiter zu leben. Heroiſch ließ ſie
Chokolade und Kuchen im Stich und ging ihrem Manne nach.
Er unterhandelte ſchon mit einem der bärtigen Geſellen, als ſie
leiſe ſeinen Arm berührte und ihm zuflüſterte: „Mit jenem
Fiſcher, der dort an dem Holzpfahl lehnt, will ich fahren.“
Er wandte ſich lächelnd zu ihr und ſpielte den Ueberraſchten
„Ah, da biſt Du ja!“ und ſetzte ſchnell, als er ihre Verlegen-
heit bemerkte, hinzu: „Warum gerade mit dieſem Mann, mein
Liebling

„Er hat ſo ſchöne Augen.“
„Sapperlot, guckſt Du jetzt ſchon nach den ſchönen Augen

anderer Männer,“ neckte er und muſterte den von ihr bezeichneten
Fiſcher ſchön an er die Augen nun gerade nicht, aber es
waren ein paar ſchwermüthige Augen, an welchen man nicht
gleichgiltig vorübergeht. Er trat an den Mann heran.

„Wollt Jhr mit uns ſegeln?
„Danke, de ich habe kein Boot.“
„Jch miethe eins.“Glaube nicht, daß es Jemand hergiebt, es iſt jetzt viel zu

un

Er ſagte dies mit müder, ſchleppender Stimme, ohne ſeine
Stellung zu verändern.

Schon wollte ihn Mölldner ſtehen laſſen, F'als die junge
Frau abermals flüſterle:

„Jch fahre nur mit dieſem Fiſcher!“
Was war da zu machen.
Bald war auch für Geld und gute Worte ein Boot ge-

funden, und ſie fuhren ins Meer hinaus.
Sie verſuchten ein Geſpräch mit dem ſchweigſamen Mann

anzuknüpfen, nur widerwillig ſtand er Rede. Am liebſten ſaß er
ſtill und ſtarrte mit ſeindn traurigen Augen tränmeriſch in die
bewegte Fluth. Der Wind war ſiark genug, das Segel zu
treiben, er hatte nicht nöthig zu rudern. Bald überließen ihn
Mölldners ſeinem Brüten und beſchäftigten ſich miteinander,
eine Beſchäftigung, die ihnen nie zu viel wurde, die nie ihren
Reiz verlor. Wie ſchön war es doch, ſo allein von aller Welt
geſchieden, nur von ihrer Liebe und von ihrem jungen Glück
erfüllt, auf offenem Meere zu treiben.

Der ſtille Geſelle ihnen gegenüber ſtörte ſie nicht. So
fuhren ſie täglich hinaus und noch immer wußten ſie nicht, wes-
halb des Fiſchers Weſen dieſe Schwermuth athmete.

Eines Tages litt es die Lebhaftigkeit der jungen Frau' nicht
länger. Sie legte ihre Hand auf ſeinen Arm.

„Warum ſeid Jhr immer ſo traurig, Tönweeſt, es ſchneidet
mir ins Herz, Euch immer ſo zu ſehen nicht Neugierde treibt
mich zu der Frage, Mitgefühl! Wer ſelbſt glücklich iſt, möchte
auch alle Menſchen glücklich ſehen. Jhr ſeid noch jung, was
quält Euch ſo?“

Er ſah ſie an, nicht erſtaunt ähnliche Fragen mußten wohl
ſchon öfter an ihn gerichtet worden ſein. Er zwang ſich zu
einem Lächeln, das in dieſem Geſicht troſtlos wirkte. „Laßt,“
ſagte er, „mir iſt nicht zu helfen.“

Aber die junge Frau ließ ſich ſo leicht nicht abſchrecken.
„Sprecht,“ bat ſie mit weicher, ſchmeichelnder Stimme, „ſchon
manches Weh, von der Seele geredet, hat von ſeiner Bitterkeit
verloren. Habt Jhr kein Weib, Tönweeſt

Er zuckte zuſammen und ſtarrte düſter vor ſich hin.
„Nein,“ ſagte er dumpf, und nach einer Weile ſetzte er hinzu:
„Jch hatte eins

Da war der wunde Punkt, ein Weib hatte ihm das Leid
zugefügt, von welchem ſich ſeine Seele nicht befreien konnte, an
welchem er krankte und wahrſcheinlich auch zu Grunde gehen
würde, ſchon deshalb zu Grunde gehen würde, weil er nichts
dagegen that. Dieſe Apathie, die auf ſeinem Weſen lag, ſeinem
Geſichte und Auge dieſe Schwermuth aufgedrückt, hemmle jede
Thatkraft, zerſtörte jedes energiſche Emporraffen. Die jünge
Frau ließ nicht ngch, er mußte reden; und nach einem üefen,

befreienden Athemzuge begann er: „Jch hatte ein Weib, Liſa
hieß es, ein junges, ſchönes, roſiges Weib, das ſie alle mir
mürriſchem Kerl nicht gönnten; ſie hätte ſich beſſer und reicher
verheirathen können, aber ſie nahm mich, aus Gewohnheit.“

Aus Gewohnheit? was ſagt Jhr da, ſie wird Euch doch
lieb gehabt haben,“ warf die junge Frau dazwiſchen, da er
verſtummte.

Er ſchüttelte den Kopf.
„Wir waren Nachbarskinder, ſchon als Knabe trug ich die

Liſa viel auf den Armen, machte ihr Spielſachen als ſie heran
gewachſen, erwies ich ihr kleine Liebesdienſte, da mochte ſie mich
gern, ſo wie man einen Bruder lieb hat. Aber dieſe Liebe hält
nicht vor fürs ganze Leben. Doch daran dachte ich nicht, ich
war närriſch vor Freude, als ſie mich nahm; und bot Alles
auf, um ſie glücklich zu machen. Aber ſie war es nicht. Andere
bemerkten es und flüſterten ſchon darüber, ich hörte nicht. wie
ihr Lachen immer ſeltſamer erklang und ſah es nicht, wie ihre
Wangen immer mehr erblaßten. Jch verliebter Thor fühlte
mich an ihrer Seite ſo glücklich und zufrieden, daß ich den Blick
für fremdes Leid verlor!“ Er ſchwieg wieder und ließ der
Kopf hängen.

„Und der Grund fragte zögernd die Frau.
„Ja, der Grund, das iſt's ja eben, den wußte ich nicht und

errieth ihn auch nicht, denn das der Grund der junge, blonde
Engländer, der bei uns wohnte, und mit dem ich täglich in di
See hinausfuhr, war, konnte ich doch nicht wiſſen.

Erſt als es zum Abſchied kam und ſie ſich gegenüber
ſtanden, die beiden, großen, ſchlanken Geſtalten, beide wachs-
bleich, und ihre Augen ſich unbewußt liebkoſten, ſchoß mir
zum erſten Male der Gedanke durch den Kopf, „er ſtiehlt Dir
Deines Weibes Herz, und mir war es, als müßte ich mit einem
Schlage die eng verſchlungenen Hände trennen. Er wandte
ſich zum Gehen und ſagte, faſt ſchon an der Thür „Das Boot,
DTönweeſt, in welchem wir immer fuhren, iſt jetzt ganz Euer
Eigenthum, ich habe die Hälfte dem Kriſchan abgekauft und
ſchenke es Euch.“

Und fort war er, ehe ich noch danken konnte. Es war mir
lieb, vielleicht hätte ich kein Wort des Dankes gefunden, die

Kehle war mir und das Herz ſchlug wie ein
Haumer in der Bruſt. Mit Liſa ſprach ich kein Wort da
rüber. Sie ging ihren häuslichen Geſchäften ruhig nach, wie
ſonſt, ſorgte für mich in ihrer ſtillen Weiſe, wurde aber immer
elender.

S verging wie ejn Schatten neben mir, kein Menſch
würde in ihr die Liſa von früher wieder erkannt haben. Eines

orgehs, als ich zimn Fiſchen fahren wollte und ſchon die Kelte
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ſich zwar von dem Ergebniß und der Richtung dieſer Beſprechungen
eine Vorſtellung machen, da er die Abſichten der europäiſchen Mächte
nicht genau kenne. Er hoffe aber zuverſichtlich, daß man mit der
Beſprechung der Friedensbedingungen unverzüglich werde.
nd wäre gefährlich und könnte zu neuen Verwickelungen
ühren.

London, 22. Sept. „Morning Poſt“ meldet ans
Shaughai: Der Direktor der chineſiſchen Eiſenbahnen, Tong,
erklärte, China werde den Prinzen Tuannicht aus liefern. Die von Deutſchland vorgeſchlagene
Politik würde in Ching eine vollſtändige Revolution (7)
hervorrnfen.

Man ſieht auch aus dieſer Weigerung der chineſiſchen Unter
händler wieder aufs Neue, daß die Regierung mit den Borern
gemeinſchaftliche Sache gemacht hat. Nur aus dieſem Grunde
iſt man gegen eine Auslieferung der Schuldigen, die nicht
ſowohl unter den Boxern als vielmehr unter den Mitgliedern
der kaiſerlichen Familie und den höchſten Beamten der Regierung
zu ſuchen ſind.

Graf Walderſee beabſichtigt heute von Shanghai nach
Tſingtan weiter zu reiſen. Die Shanghaier ſind von den
bisherigen Erfolgen der Europäer in der Verbotenen Stadt
von Peking ſehr enttäuſcht. Dieſe würden dort als Beſucher
und nicht als Eroberer angeſehen. Die Chineſen laden die
europäiſchen Offiziere förmlich zu Picknicks ein. Der Zutrilt
zur kleinen Pforte des iſt bisher unmöglich. Jn
Shanghai herrſcht allgemein die Ueberzeugung, daß mit dem
Eintreffen Walderſees der Eindruck ein anderer
werden wird. Walderſee werde im Kaiſerpalaſt
das Hauptquartier errichten und die Drachenflagge
durch ſeine Standarte erſetzen. Dadurch würden die Chineſen
von der Meinung abkommen, daß die Fremden in Peking bloß
geduldet ſeien.

Das Stuttgarter „Neue Tagblatt“ iſt in der Lage, aus
einem a Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee an

zur Zeit in Württemberg (in Lautenbach) bei ihrer
Schweſter (Freifrau v. Wächter) ſich aufhaltende Gemahlin

ginige Stellen mitzutheilen. Graf Walderſee ſchreibt am
31. Auguſt von Bord der „Sachſen“, daß die Fahrt bisher
im Ganzen einen guten Verlauf genommen, daß aber die große
Hitze im Rothen Meere auch ſchon ihre Opfer gefordert habe,
und ſagt dann wörtlich:

„Der geſtrige Tag fand einen traurigen Abſchluß. Der
erwartete Regen blieb aus, die Hitze ſtieg, das Thermometer
zeigle 33* O und es nahm die Zahl der erkrankten Leute in
etwas unheimlicher Weiſe zu. Leider erlag ein Lazarethgehülfe
vom Feldartillerie- Regiment 13 aus Ulm ſeinen Leiden unſere
beiden Aerzte waren unausgeſetzt um ihn bemüht, aber ver-
geblich. Abends ſenkten wir ihn nach einer ergreifenden Trauer-
ſeier ins Meer.“

Von einem Gottesdienſt, der am Sonntag, den 26. Auguſt,
auf Befehl Graf Walderſees an Vord abgehalten wurde,
wird folgendermaßen berichtet:

„Es war ein Tiſch durch Bedecken mit meiner Flagge
r mit eiſernem Kreuz, welches quer durch zwei

darſchallſtäbe durchkreuzt iſi) zum Altar hergerichtet worden
auf dem Hinterdeck, wo die ganze Mannſchaft ſtand. Etwas
höher auf dem Deck der erſten Kajüte ſtanden alle Offiziere,
auch die fremdländiſchen, ich in der Mitte gegenüber auf
dem Deck der zweiten Kajüte ſämmtliche Paſſagiere mit vielen Damen.
Die Schiffsmuſik ſtand bei der Mannſchaft der Geiſtliche, ein junger
r der als Krankenpfleger mit der Sektion rom Rothen
reuz hingusgeht, hielt die Predigt über den Text: Epheſer 6,

10--17, die der Lage entſprechend gewählt, auf Alle einen tiefen
Eindruck machte. Es herrſchte allgemeine Befriedigung darüber, daß
ich den Eottesdienſt befohlen hatte. In der Nacht rom 31. kam
die erſehnte Abkühlung und fofort herrſchte wieder friſches Leben
auf dem ganzen Schiff. An Bord der „Sachſen“ befinden ſich im
Ganzen 415 Köpfe.“

Bei Schluß der Redaktion ſind noch folgende Telegramme
eingelaufen:

Paris, 22. September. An der Einnahme der Be-
feſtigungen von Peitang nahm von franzöſiſcher Seite ein
Bataillon Theil. LiHung-Tſchang erhielt die Nachricht von dieſem
Erfolge der verbündeten Mächte in dem Augenblicke, als er Taku
v.rließ, um ſich nach Tientſin zu begeben.

m

losmachte vom Voot, wer ſteht da vor mir? Der Engländer.
Jch erſchrak, als ich ihn ſah:

Er bemerkte es und lächelte ſeltſam. Dies Lächeln ſchien
zu fagen:

„Weißt Du es ſchon
Aber nichts von Triumph lag darin, eher eine tieſe

Trauer.
„Tönweeſt,“ begann er, „ich fahre mit Euch, ich habe Euch

etwas zu ſagen.“ Jch brummte etwas in den Bart, was er
wohl für die Einwilligung nahm, denn er ſtieg in das Beot,
während ich es vom Lande abſtieß. Wir ſchwiegen Beide, bis
wir weit im Meer trieben.

Da legte er mir die Hand auf den Arm und ſagte:
„Tönweeſt, ich liebe Euer Weib.“
Jch fuhr in die Höhe und hob das Ruder wie zum Schlage.
Er zog mich auf den Sitz nieder.
„Jch bin gekommen, es Euch zu ſagen und Euch zu bitten,

ſie frei zu geben, ſonſt tödtet Jhr mich und ſie!“
Jch ſaß da wie betäubt, ich wollte auffahren, aber ein Blick

auf den vor mir ſo ruhig ſitzenden Mann, der mich traurig,
bittend anſah, hinderte es.

„Weiß ſie es?“ ſtammelte ich und ſah ihn angſtvoll an.
„Jch habe zu ihr nie davon geſprochen, aber ſie weiß es

doch, genau wie ich es weiß, daß ſie mich liebt. Das fühlt
man. Tönweeſt, habt Jhr Euer Weib nie angeſehen,
ſieht ſo eine glückliche Fran aus? Jhr könnt ſie hindern,

mir glücklich zu ſein, doch nie ſie zwingen, es mit Euch
zu ſein.

So ſprach er und noch viel mehr, um mich zu überzeugen.
a weich zu machen, umſonſt, ich wollte nichts hören, nie
würde ich einwilligen, nie ſie freigeben, lieber würde ich ſie und
mich tödten, ſagte ich ihm.

Jch Thor, ich wollte mir das Glück nicht nehmen laſſen,
als ob man das Glück, wenn es nicht von ſelbſt bleibt, halten

könnte. Jmmer heftiger wurde Rede und Gegenrede. Er
immer maßvoll, ich r und roh, wie das ſo in unſerer
Male een bis er, wohl dadurch auf das Höchſte erregt, mir

„Jhr ſeid ein Erbärmlicher, der Jhr ein Weib gegen ſeinen

Die n wollt, trennt unſere Körper, unſere Seelen,
r

ganz allein, wir gehören zueinander.“
Dieſe Worte brachten mich ſo in Wuth, daß ich mich auihn und ihn an der Bruſt faßte. Ex ne

r rütteſte ihn derb und warf ihn däſin auf ſeſnen Sitz

erzen könnt Jhr nicht trennen, Liſa liebt mich, mich

Madrid, 22. Sept. Der ſpaniſche Geſandte in
Peking berichtet vom 15. Sept. die Ankunft des neuen Legalions
ſekretärs und fügt hinzu, daß die Verdindungen äußerſt ſchwierig ſeien.

Der Krieg in Südafrika
Präſident Steijn hat den Richter Hertzog zum ſiellver

tretenden Präſidenten des Oranje-Freiſtaates ernannt.
Es iſt anzunehmen, daß die Büren, während ſie die

langen Toms und alle den Engländern abgenommenen Geſchütze
zerſtörten, ihre leichteren Geſchütze behalten haben. Die 700
Mann, die auf porkugieſiſches Gebiet übergetreten ſind,
ſind hauptſächlich fremde Mitkämpfer, die ſich zweifel
los unker portugieſiſchen Schutz ſtellen möchten. Alles deutet

darauf hin, daß der offizielle Krieg bald beendet
ſein wird; wenn aber Schalk Burger als ſtellvertretender
Präſident nicht die Verantwortung der Kapitulation übernehinen
will, iſt aller Grund vorhanden, anzunehmen, daß der
Guerillakrieg noch mehrere Monate fortdauert.
Erfolgt die offizielle Kapitulation, ſo können die Engländer die
Guerillabanden als Räuber behandeln andernfalls müſſen ſie
dieſe als rechtmäßige Kriegspartei behandeln.

Der „Standard“ glaubt zu wiſſen daß die Regierung
Anerbietungen erhalten hat von Perſonen, die in Transvaal
Minen rechte erwerben wollen. Das Blatt fügt hinzu,
durch den Verkauf der Licenzen könne ein großer Theil der
Kriegskoſten gedeckt werden.

Eine in London veröffentlichte Depeſche Lord Roberts' giebt
Einzelheiten über das angebliche Komplott in Johannes-
burg und ſagt:

„Am 14. Juli Mitkags kamen die Konfuln von Deutſchland,
Frankreich, Schweden und Amerila, von deren Staatsangehörigen
einige verhaftet werden waren, zu dem Kommiſſar der Staatspolizei.
Jedem Konſul wurde der Thatbeſtand in den betreffenden Fällen
übergeben, und die Konſuln gaben ihrer völligen Zuſtimmung zu den
gethanen Schritten Ausdruck und verſprachen jegliche Unterſtützung.
Zwiſchen 400 und 500 Verhaftungen wurden vorgenommen, 75 Per-
ſonen jedoch wieder entlaſſen, da die Konſuln ſich für ſie verbürgten.
Ich befahl die Deportirung aller derjenigen verhafteten Fremden, für
deren Verhalten die Konſuln keine Bürgſchaft leiſten wollten, und
der Angeſtellten der Niederländiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Es
wurden fehr wenige Aus änder aus Südafrika deportirt. Jch werde
eine vollſtändige Liſte derſelben ſenden ſobald dieſelbe fertigge-
ſtellt iſt.“

Dieſer Bericht giebt nicht über alle Punkte befriedigende
Auskunft. Nach den Erfahrungen, die wir mit Konſuln ge-
macht haben, vermögen wir in deren Se zu dem Vor
gehen der engliſchen Behörden noch keine Rechtfertigung für
dieſes zu erkennen. Die Erzählung von dem großen Komplott
erſcheint heute nicht glaubwürdiger und überzeugender als bis-
her. Vielleicht gefällt es Lord Roberts, ſich über dieſes ſelbſt
ausführlicher zu äußern, zumal, wie ſich jetzt zeigt, auch die
öffentliche Meinung Englands ſein Vorgehen in dieſem Fall
nicht einmüthig billigt.

Ausland.
Türkei.

Ein ernſter ruſſiſcher Zwiſchenfall. Armeniſches
Komplott?

Aus Konſiantinopel wird vom 19. Sept. über ein Gefecht
gemeldet, welches am 15. Sept. an der kaukaſiſchen Grenze
zwiſchen ruſſiſchen Truppen und Türken ſtattgefunden
hat. Die Ruſſen verloren hierbei fünf Todte, während die Türken
keine Verluſte erliiten. Die Urſache des Gefechts iſt auf lokale
Zwiſtigkeiten zurückzuführen. Der ruſſiſche Geſandte in
Konſtantinopel erhob beim Sultan Proteſt wegen
dieſer Angelegenheit, wurde jedoch mit der Bemerkung
abgewieſen, die Schuld an dem Vorfalle treffe
ganz allein die ruſſiſchen Truppen,

Aus Konſtantinopel wird dem „Berl. Tgbl.“ telegraphirt Man
will ein armeniſches Komplott entdeckt haben. Es ſoll ein
dem Hintſchak-Bunde angehörender, ſeinerzeit nach Amerika geflüchteter
Armenier Namens Arſian mit falſchem Paß in Konſtantinopel
angekommen ſein und geheime Zuſammenkünfte mit
Armeniern abgehalten haben, bei denen auch Jungtürken zugegen
waren. Jnfolgedeſſen wurden zahlreiche Verhaftungen,
auch unter den Palaſtbeamten und Offizieren, vorgenommen

Serbien.
König Milan und die Kriegskaſſe.

Cegenüber einer Meldung des Budapeſſer Egyetertes, König
Milan habe binnen zweier Jahre aus der ſerbiſchen Kriegskaſſe zehn
Millionen Francs bezogen, läßt Milan in der „Neuen Freien Preſſe“
folgende Erklärung veröffentlichen: König Milan habe niemals cus
der ſerbiſchen Staatskaſſe andere Summen bezogen oder beanſprucht
als ſeine Apanage von 360 000 Franes jährlich, welche ihm 1895 von
der Skupſchting votirt wurde, und ſeit 1899 das Gehalt eines aktiven
Generals im Dienſte. Dieſes Gehalt wurde zuerſt dem Kriegsminiſterium
und nach Bildung des Offiziersvereins dieſem zur Unterſtützung
kranker Offiziere, die cine Badekur gebrauchen, übergeben. Was
die angebliche Kriegskaſſe betrifft, ſo erklärt König Milan, daß ihm
die Exiſtenz einer ſolchen unbekannt ſei und daß er mit dem
militäriſchen Finanz- und Verwaltungsdieuſie niemals etwas zu thun
hatte, ſondern ſein Wirkungskreis habe ſie einzig und allein auf An
gelegenheiten der Organiſalion des Generalſtabs-Kommandos und die
Ausbildung der Truppen erſtreckt.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 2k. September 1900.

Anufgeboten: Der Sergeant Karl Braun, Merſeburger Chauſſee 10
und Frieda Brandt, Niemeyerſtr. 20. Der Photograph Georg
Maurer, Gr. Brauhausſtr. 30 und Gertrud Gräfe, Annenſtr. I.
Der Landesbauinſpektor Wilh. Gößlinghoff, Halle und Korneline
Freiin v. d. Horſt, Poppelsdorf.

Eheſchließungen Der Eiſendreher Otto Auriſch, Forſterſtr. 34
und Hedwig Evers, Leſſingſtr. 10.

Geboren: Dem Schuhmacher Karl Burkner, III. Vereinsſir. 7,
S. Mox. Dem Schmied Wilhelm Haenſel, Albert Schmidtſtr. 3,
S. Kurt. Dem dern Theodor Wank., Glauchaerſir. 29, S. Karl.
Dem Schloſſer Herm. Knoch, VBarfüßerſtr. 16, S. Walther. Dem
Former Emil Kupfernagel, Thorſtr. 51, T. Frieda. Dem ECiſendreber
Rudolf Helbig, Schmiedſtr. 30, S. Otto. Dem Fabrikarb. Karl
Rechenberg, Böllbergerweg 61, T. Marie. Dem Hilfsbremſer Olto
Reinhardt, Büſchdorferſtr. 2, T. Paula. Dem Bahnſteigſchaffner
Emil Hofmann, Blücherſtr. 10. T. Frieda. Dem Krankenwärter
Franz Eſchke, Magdebutgerſtr. 18, S. Otto. Dem Salzſieder Wilh.
Froſch, Brunoswarte 25, S. Wilhelm.

Geſtorben Des Briefträgers Hermann Lampert S. Walther,
4 Mon., Pfännerhöhe 30. Des Fabrikarb. Oito Conrad S. Karl,
4 Mon., Thorſtr. 32. Des Kellners Otto Fiſcher S. Walther, 1 J.,
Bernhardyſir. 12. Des Arbeiters Herm. Hüttig S. Willy, 4 J.
Klinik. Der Maurer Albert Schmiljun, 55 J., St. Eliſabethkranken-
haus. Der Kaufmann Ottomar Luther, 53 J., Klinik. Die Wittwe
Anna Credner geb. Vey, 84 J., Neue Promenade 14. Wilhelmine
Sefke, 44 J. Soſieuſtr. 7.

Halle (Rord) Meldungen vom 21. Seplember 1900.
Eheſchließungen Der Kal. Regierungs- Aſſeſſor Gottfried

v. Jacobi, Frankfurt a. O. und Eliſabeth Lehmann, G., Burgſtr. 46.
Geboren Dem Maler Ernſt Büchſenſchuß, H., Flciſcherſtr. 40,

T. Wally. Dem Tiſchler Paul Steinert, H., Gr. Wallſtr. 39,
S. Rudolf. Dem Kutſcher Max Schulze, H., Albrechtſtr. 39, S. Max.
Dem Handarb. Karl Richter, G., Angerweg 7, S. Otto. Dem
Handarb. Max Eisner, G., Triftſtr. 12, S. Ludwig. Dem Zimmer-
mann Olto Wedber, Cr., Cröllwitzerſir. 8, S. Walther.Geſtorben: Des Gerichtsſekretärs Joſef Scharfe S. Johannes,
6 Mony., H., Sofienſtr. 30. Des Schieferdeckermſtr. Friedr. Wicht
S. Willy, 7 Mon., H., Leſſingſtr. 16. Die Wittwe Emilie Bruder

eb, Oertel, 68 J., H., Geiſtſtr. 52. Der Geſchäfksreiſende Paul
lemke, 37 J., Nervenklinik. Des Fabrikarb. Karl Brückner S.

Alfred, 10 Mon., Cr., Belforterſtr. 1a.

ZZZZZ;Z„ J J F„Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
unden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

S. Seidenstoffe Sammte und Velvets
Dame an beſten und billigſten direkt von

eeeeeeeaaroee,

Möpfner Pieperhoff.Auſerr z r mer P h o t o g ra ph ien.
Poststrasse No. 19.

So glaubte, ſo wollte ich. Wie es nun kam, warf ich ihn
zu ſehr nach der Seite, wodurch er das Gleichgewicht verlor,
oder that er es abſichtlich, das weiß Gott allein.

Er ſtürzte ins Waſſer. Jch ſland erſchreckt einen Augen-
blick ſtill, dann warf ich das Ruder hin und rief ihm zu, ſich
daran feſtzuhalien, ich wollte ihn ſo ins Boot zurückziehen.

Er griff nicht danach.
Schon ſank er unker, nur eine Hand war noch zu ſehen,

da erfaßte mich Todesangſt, ich vergaß, daß ich nicht ſchwimmen
konnte und ſtürztè ihm nach.

Jch erfaßte ihn, ein ſekundenlanger, fürchterlicher Kampf
entſpann ſich. Jch klammerte mich krampfhaft an ihn und
ſchrie „Jch kann nicht ſchwimmen.“

Da faßte er mich mit ſtarker Hand ins Genick.
„Haltet mich nicht,“ rief er mir zu und ſchwamm nun mit

ſeiner ſchweren Laſt dem Boote nach, das vor uns herklrieb.
Wie ſchwer es ihm wurde, mich zu halten, bewieſen ſeine
keuchenden Athemzüge, er konnte mich dem Tode überliefern,
ohne daß ihm Jemand einen Vorwurf hätte machen können.

brauchte nur die Hand zu öffnen und mich fallen zu
aſſen.

Er that es nicht. Mit größter Anſtrengung erreichte er
das Voot, er rief mir zu, mich daran zu klammern und zu ver-
ſuchen, hineinzukleltern, ich konnte cs nicht mehr thun. Da hob
er mich mit letzter Kräft und warf mich in das Boot.

Er ſelbſt ſank unter.
Hatte die Schwäche ihn übermannt? oder hielt er ſich für

überflüſſig auf der Welt, da ich lebte
Noch einmal ſah ich ihn auftauchen, dann verſchlang ihn

das Wellengrab.
Fiſcher, die unſere bedrängte Lage vom Ufer aus beob-

achtet hatten, eilten zur Hilfe herbei. Alle Nachforſchungen
wr7 vergeblich. Nicht einmal ſeinen Leichnam gab das Meer
zurück.

Jch erkrankte heftig, Liſa pflegte mich aufopfernd, ſie ſaß
Tag und Nacht bei mir, ohne müde zu werden. Nie ſprach ich
mit ihr ein Wort von dem Verunglückten, aber ſie wußte es,
die Andern halten es ihr erzählt.

Jhr Geſicht war im Schmerz wie verſteinert, ihre ſchlanke
Geſtalt war gebeugt, als trüge ſie große Laſten. Jch konnte
ſie kaum anſehen, ſo ſchniit ihr Anblick mir ins Herz.

Und je Le ſie hielt, deſto erbärmlicher kam
ich mir vor. J
nach.

Eines Morgens hier ſtockte er etwas, um dann leiſes
forizufahren ſtand ich auf, vnd kand Liſa nicht heim Kaffee

wurde geſund und ging wieder meiner Arbeit

tiſch wie gewöhnlich. Es lag ein Zettel auf dem Tiſch, von
ihrer Hand beſchrieben. Er lautete:

„Lebewohl, ich gehe zu ihm, von dem Lebenden konnteſt Du
mich fernhalten, von dem Todten nicht. Vergieb und vergiß

Liſa.“
Von banger Ahnung erfüllt, eilte ich zum Strande. Mein

Boot fehlte. Keiner der Fiſcher hatte es losmachen ſehen. Liſa
mußte am früheſten Morgen, vielleicht die Nacht hinausgefahren
ſein. Mit dem Fernrohr ſah man in weiter Ferne auf dem
Meere einen dunklen Punkt, das konnte vohl das Voot ſein
Schnell wurde ein anderes losgekettet, Kriſchan und noch zwei
andere begleiteten mich. Wir kamen immer näher, ſchon konnten
wir erkennen, daß es ein Boot war, aber auch, daß es trieb,
von keiner menſchlichen Hand geleitet.

Wo war Liſa? Der Angſtſchweiß brach mir aus, die
Männer fühlten meine Noth und gebrauchten das Ruder mit
höchſter Anſtrengüng. Wir erreichten das Boot, es war leer.
Auf dem Boden lag Liſas Haube, die ſie beim Todesſprung
wohl verloren hatte, ſonſt keine Spur von ihr, das Meer hatte
ſie aufgenommen.

Gebrochen kehrte ich nach Hauſe zurück. „Mörder“ hallte
es in mir und „Mörder“ tönte es in mir aus allen Ecken.

Jmmer und immer mußte ich an des Engländers Worte
denken, „unſere Seelen könnt ihr nicht trennen, die gehören zu-

einander.“ Ja, ja, jetzt waren ſie vereint; ſie halten ein ge-
meinſames Grab, und ich war allein geblieben. Mir geſchah
recht ganz recht

Er hatte geendet und ließ den Kopf tief auf die Bruſt
ſinken. Die einfache, ſchlichte Weiſe, in welcher er das Unglück
ſeines Lebens erzählte, berührte das junge Paar ſchmerzlich.

Sie fanden keine Troſtesworte, auch fühlten ſie, daß ſie
hier nicht am Platze waren.

„Das Boot,“ begann er noch einmal, „verkaufte ich dem
Kriſchan, wie hätte ich wohl nochmals darin fahren können!“

Schweigend fuhren die drei Menſchen dem Strande zu.
Ehe ſie landeten, fragte Mölldner den Fiſcher

„Würdet Jhr wohl gern wieder ein Boot haben
Er ſchüttelte den Kopf.
Die junge Frau reichte ihm die Hand während in ihren

Augen Thränen glänzten.
Tönweeſt ſah es und von dieſem Mitgefühl gerührt, ſagte

er mit bewegter Stimme
„Goit l hnen Jhr Glück.“
Sie neigle dan d den Kopf
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t a S e c 777 S c2röffnung der Ferbst-Saison.
Besondere Verheiten n

Costümes, Hlousen, Norgenröcken, Jackets, Kragen, Nänteln.

Kinder-Confection
I Preise Fest jedoch anerkannt willig

Hermann önieke, e

Kitter,
8 Grossh. Sächs. Hof-Pianoferte-

Fabrik,
sind unüäbertr offen in

Tonschönheit
uncdk Güte,

Langjährige Billige
Garantiel Preise!

SoldatenKiſten,
Schüler-Kiſten,

Skripturen-ZKiſten,

Bernharadl Mämi,
Ahmeerskrase HALIB a, 8. Sehmeerstrasse 2

Grösste Auswahl in:
Damen und Kinder Corsets.

Brüsseler Corsetten Marke P. D.
Alle Arten Gesundheitscorsets und Reſormleibehen,

Vmstandscersets, Nährecorsets, Leibbinden,
Geradehalter für heranwachsende Mädchen

Leibbindencorsets, Gurtcorsets für starke Damen,
Leibwürmer, Corsetschoner, UVntertaillen,

Billigste Bezugsquelle in:
IIolzwollebinden, Mloosbinden,

Hartmmanns Gesundheitsbinden,
Puriabinden, Vinlagekissen.

Holzwolle-Unterlagen und Triecotbinden,

Corrren. Corsh. VerſandtKiſtenW Ausverkauf zurückgesetzter Corsets. W ſchluß vie t n 30
2 2000000 20200 D 5 2 S 2 e ehcäe Hoflieferaut4 T 7 i 7 2 t c e c T C C Th. franz, Gr. Bitter

T J v m 53Theo
Georg Thienemann

SouchongSchillerstrasse 42 das Pfd. von 150 Pfg. an,
empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visit-, Hochzeits- Imprrial,und Spaziäer fahrten ete, seine oleganten das Pfd. von 225 Pfg. an, 3

Peceo.das Pfd. von 350 Pfg. an.
Peceo Ssouchoeng,

das Pfd. von 250 Pfg. an,
Coupés und 6quipagen

bei prompter, recller Bedienung. rnss. Baraw rnAen erFernsprecher 399. Fernsprecher 399. Lipton- TheeTaxameter-Betrieb, 12459 bei [257
August

nicht explodirendes Petroleum
vollstündig wasserhellvon der Petrolenum-Raſfünerie vorm. August Korſ, remen.

weit 4 Vnühbertroffen
in Bezug aufen e Teipzigerſtraße p Feuersicher heitcherings Mahertrattſeeeeee

e er e rs Brennene e T SchmelZzhutter, gehgehört zu den am leichteſten verdanlichen, die ahnte n Teim Gebrauch des Kaiseröls 18t selbst beim Vmſfallen dor Lampen

P Frtrakt mit Eiſen ſenmittett et itello“a ere n e e e „Sana „Vitello9 alz Fy ra mi a wird mit großem r c it et e T 2ſatz er e e t Süssrahm-ſargarine,
Schering's Grüne KAppkheke, verrin Chauſfee-Htraſfe 19. Cocosfett „Palmin“

5
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen.

Niederlagen Halle Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel-, Hirſch, 9 Wir Zucker, r

Feuersgefahr ausgesohlossen!
Vertrieh im Regierungsbezirk Merseburg durch

August Apelt, Halle a. S.
Namo „„Kaiseröl“ gesetzlieh geschützt. Wer anderes Petroleum

GSultaninen,
Corinthen,

unter der Bezeichnung „Kaiseröl“ verkauft, macht sich strafbar.6 457 5 4 c en ß eyg e Rosinen, Unser Contor belndet sich jetzt

Mandeln Am Riebeckplatz PFingang Franckestr.
ewphehblt billigſt bei Tel. o. Peckolt Raake, Bankgesechäſt.August Apelt.

J. A. Reckert Leipzigerſtraße B. 1305

e 6l1 Gr. Ulrichstrasse 61

Tafelobſt Löwenbrauerei
Gravensteiner, Gold Parmäne, I erw. E. O VERBE C

Reinetten etc. Aelteste Grossbrauerei
DortmmuumncdlsForellen, gufe Loniſein Birnen nebſt diverſen cxtra feinen

Jafe
Services.

großen Butterbirnen.

G. Renneberg,
Charlottenſtraße 7.

riſche Tafelnüſſe.
friſche Moſeltrauben,

Mk. 3.50,
das Poſikolli franko Rad verſ.

Paul Vahlteich, Merl a. d. Moſel.

empfiehlt neben ihrem hellen imd dunkeln Dxportbier ihr seit einer Reihe
von Fahren eingeführtes

Löwen-Bitterbier.
vollgültiger Ersatz für echtes Pilsener.

An Plätzen, Wo noch nicht eingeführt,
Vertreter gesuenht. [2234

G rösste
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G

T WDruck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), L Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag, I. Beilage zu Nr. 446 der Halleſchen Zeitung
u rienng ar de witz chen. x Anhalt und Thüringen.
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[Nachdrudk verboten.

S Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 359 Jahren, am 23. September 1541, ſtarb zu Salzburg

der in der Geſchichte der Medizin wichtige Bombaſtus von
Hohenheim, gerannt Paracelfus. Er trat als Gegner des
vis dahin hochgeſchätzten Galenus auf und ſuchte namentlich die
Chemie für die Heilung der Krankheiten in Anwendung zu bringen.
Als Schriftſteller iſt er verworren und dunkel. Paracelſus iſt am
417. Dezember 1493 zu MariaEinſiedeln geboren.

Vor 363 Jahren, am 24. September 1537, ſlarb durch das
Schwert der frühere Bürgermeiſter von Lübeck, Jürgen
Wullenwe ber. Anhänger der Reformation und Demokrakt,
ſtürzte er das ariſtokratiſche Regiment ſeiner Vaterſtadt und beſtrebte
ſich, nachdem er die Macht in Lübeck gewonnen, das ſinkende An
ſehen der Hanſa durch Unterjochung der Dänen wieder zu heben.
Durch den Kaiſer wurde indes die ariſtokratiſche Verfaſſung wieder
eingeſetzt. Wullenweber kam ſpäter in die Gewalt des katholiſchen
Herzogs von Braunſchweig, der ihn tödten ließ. Er war 1492
geboren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 22. September.

Kirmeſt. Wenn Sommer und Herbſt dem Landbewohner
ihren Segen an Erntefrüchten überliefert haben, wenn die Arbeit in
Feld und Garten abnimmt und ſchließlich gar aufhört, wenn die
beginnende Kühle die Leute wieder mehr an ihr Heim denken läßt
und wieder mehr der Geſelligkeit Fürſprache leiſtet, dann findet ſich
Alt und Jung auf dem Lande und in den kleineren Städten zu
fröhlichem Feſt zuſammen, der Kirms, Kirmeß, Kirchweih.

Die Kirms is unſe, ruft der Bauer,
Jhr tummen Kerle aus der Stadt,
Ihr macht das Leben en bloß ſauer,
Bis unſereens die Kirmſe hat.

Das Wort Kirmeß kommt unbedingt von Kirchmeſſe her. Und
dieſe wurde bei der Einweihung einer Kirche geleſen. Schon im
grauen Alterthume pflegten die Juden und auch die Heiden ihre
Tempel, Altäre und Heine, auch ihre beim Gottesdienſt zu brauchenden
Gefäße bald einfacher, bald feierlicher einzuweihen, d. h. dem goltes
dienſtlichen Gebrauche beſonders zu widmen. Auch die Chriſten
behielten dieſe löbliche Gewohnheit bei, indem ſie nicht nur ihre
Kirchen, ſondern auch Altäre, Taufſteine, Orgeln und Glocken ein
weihten. Das erſte Beiſpiel einer beſonderen Kircheneinweihung
findet ſich erſt im vierten Jahrhundert. Der erſie chriſtliche Kaiſer,
Konſtantin der Große, halte nämlich über das Grab Chriſti zu
Jeruſalem eine ſchöne Kirche bauen laſſen und verordnete nach
vollendetem Baue eine feierliche Einweihung derſelben, die in Gegen-
wart vieler Biſchöfe und vielex anderer Menſchen aus der Nähe und
Ferne mit Gebet, Geſang und Predigt, mit Verwaltung der heiligen
Sakramente und anderen kirchlichen Freudenbezeugungen vollzogen
ward. Andere Gemeinden folgten dieſem Beiſpiele nach, und bis auf
unſere Zeit werden in der evangeliſchen Kirche die neuerbautken
Kirchen durch Gebete, Geſänge, Reden und Predigten, manchmal
auch durch Trauungen uſw. eingeweiht. Späterhin verordnete der
Kaiſer Konſtantin noch, daß auch alljährlich der Gedächtnißtag jener
Kircheneinweihung mehrere Tage gefeiert werden ſollte. Auch hierin
folgten die anderen Gemeinden nach. So ſind die Kirchweihfeſte an
den einzelnen Orten entſtanden, wobei von jeher Freunde einander
befuchten und nach der kirchlichen Feier dieſes Feſtes mit Freuden
mahlen und auf andere erlaubte Weiſe ſich vergnügten. Dies Kirch
weihfeſt wird auch Kirchmeſſe genannt, weil in der römiſchen Kirche
üblich iſt, zum Andenken der Erbauung und Einweihung einer Kirche
Meſſe Kirchenmeſſe Kirchmeſſe zu halten, im gemeinen Leben
zuſammengezogen in „Kirmſe“. Doch pflegt man bei dieſem Aus
drucke meiſt nur an die Vergnügungen und Schmauſereien zu denken,
welche an dieſem Feſte gewöhnlich ſind. Nach den vielen Wochen
der ſchweren Arbeit ein vergnügtes Ausruhen! Saure Wochen, frohe
Feſte! Möchte die ſchöne Herbſtwitterung für alle Kirmſen andauern

Aerzte, Zahnärzte und Apotheken in der Provinz
Sachſen. Der vor Kurzem von dem kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte zu
Berlin ausgegebene 31. Jahrgang des „Statiſtiſchen Handbuchs für
das Deutſche Reich für das Jahr 1900“ bringt unter Abſchnitt 17
„Medizinal- und Veterinärweſen) unter Anderem auch die neueſte
Zuſammenſtellung der im Deutſchen Reiche vorhandenen Aerzte, Zahn
ärzte und Apotheken. Dieſe gründet ſich auf Börners Medizinalkalender
und bringt die Ziffern vom Ende des Jahres 1899. Danach waren
damals in unſerer Provinz vorbanden (die Ziffern des Vorjahres in
Klammern beigeſetzt): 1243 (1228) approbirte Aerzte, 74 (61) Zahn
ärzte, 266 v Apotheken. Entſprechend der eingetretenen Zunahme
kommen im Jahre 1900 auf einen Arzt nur noch 20,31 qkm,
anſtatt 20,56 qkm in Vorjahre, und auf eine Apotheke nur
aoch 94,95 qkm, anſtatt 96,38 qkm im Vorjahre. Hinſichtlich
der Zahnärzte findet ſich eine Angabe dieſer Art in dem
angezogenen ſtatiſtiſchen Materiale leider nicht. Da ſich im
preußiſchen Geſammtſtaate für einen Arzt 21,65 und für eine
Apetheke 113,52 qkm ergeben, ſo ſtehen wir in der Provinz mit
unſern 20,31 bezw. 94,93 weſentlich günſtiger da, als der Staat im
Allgemeinen. An Einwohnern lommen in unſerer Provinz auf
einen Arzt 2267 und auf eine Apotheke 10594, im Staate aber
2092 bezw. 10 970. Vor zehn Jahren entfielen in unſerer Provinz
zuf einen Arzt 2819 und auf eine Apotheke 11923 Einwohner. In
dem ſeitdem verfloſſenen Jahrzehnte haben ſich die Verhältniſſe mit-
hin nach beiden Richtungen hin bei uns gebeſſert.

Provinzial-Pfarralmanach. Soeben gelangt der Pfarr-
almanach der Provinz Sachſen zur Ausgabe. In ihm befindet ſich ein
neues Verzeichniß der wahlfähigen Kandidaten des Piedigtamtes,
die der Aufſicht des königlichen Konſiſtoriums der Provinz Sachſen
unterſtehen; es ſind 288 Namen. Im Vergleich mit dem
Jahre 1898 iſt der RNückgang, da jenes 293 angezeigt, nichtnennenswerth; in den beiden vergangenen Jahren haben

etwa hundert Kandidaten Stellungen gefunden, ſei es
im Kirchen-, ſei es im Schuldienſt. Gegenwärtig ſtudiren in
Halle nur 300-400 Theologie gegen 600--700 zur Zeit des
größeſten Andranges. So hat auch die Zahl der Prüfungen ſowohl
zum erſten wie zum zweiten Examen in den letzten Jahren immer

Preußen und Poſen ſchon wieder ein Mangel an Theologen bemerk
bar machen. Ferner bringt der Almanach ein Verzeichniß der or-
dinirten Vikare und Hülfsgeiſtlichen unſerer Provinz; es giebt jetzt
12 Provinzialvikare und 4 Hülfsgeiſtliche, Einer dieſer Provinzial
vikare, Herr Holzhauſen, hat, wie ſchon gemeldet, jetzt die Pfarrſielle
in Apia erhalten.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen unkernimmt
morgen (Sonntag) Vormittag 10 Uhr eine Beſichtigung des ſtädtiſchen
Mufeums unter Führung des Kurators, Herrn Rentier Ott o.

Der Bürgerverein Halle-Nord (6. Wahlbezirk, Giebichen-
ſtein, Cröllwitz und Trotha) hält am Sonnabend, den 22. d. Mts.
Abends 8 Uhr im Burgtheater, Hoheſtraße 1, ſeine erſte ordentliche
Verſammlung nach den Sommerferien ab, wozu der Verein die
W et gten Bürger, die in dem vorgenannten Bezirk wohnen,
einladet.

Jm Thiergarten- Verein hielt geſtern Abend Herr Zoologe
Spatz einen intereſſanten Vortrag über ſeine Reiſe- und Jagd-
erlebniſſe in Nordafrika, beſonders in Tunis (ſeit 1881
franzöſiſches Schutzland). Redner gab in intereſſanter packender Dar
ſtellungsweiſe Schilderungen ſeiner Ausflüge in das Gebiet der
Heiligenſtadt Kairouan, des alten-Karthago, des rieſigen Amphitheaters
in El Dijem, in das romantiſche Gebirgsland, in die Steppe und
in die Wüſte. Beſonders amüſant waren auch die Beſchreibungen
der Beduinen, ihrer Niederlaſſungen, ihrer Neiterſpiele, ihrer Sitten
und Gebräuche. Adler, Geier, Gazellen und Antilopen jagte und
erlegte der Vorkragende und litt auch unter Waſſermangel und im
Wüſtenſiurm. Seine Ausführungen, die bis ins Kleinſte wahr ſind,
Wenn mit Spannung aufgenommen und mit lebhaftem Beifall
belohnt.

Ter Zweigverein Halle des Thüringerwald-Vereins
machte, begünſtigt vom herrlichſten Herbſtwetter, am letzten Sonntag und

Montag einen Ausflug nach Tautenburg. Jm „Schenk von Tauten-
burg“, der hiſtoriſchen Knappenſchenke, wurde der Verein von dem
Gemeindevorſtand, Herrn Bürgermeiſter Küchler, ſowie dem Ver-
treter der Broßherzoglich ſächſiſchen Forſtverwaltung, Herrn Forſt
aſſeſſor Keßler, aufs Freundlichſte begrüßt. Nach einem gemein
ſamen Spaziergang durch den ſo maleriſch gelegenen Ort und nach
Beſichtigung der Burgruine fand in dem alten prächtigen Lindenhain
des „Schenk von Tautenburg“ das Mittagsmahl ſtatt, an welches
ſich ein Spaziergang nach dem „hohen Leeden“ anſchloß, von dem
aus man einen Ausblick über die Gefilde des Saalethals, über die
im Vordergrunde einporragende Kunitzburg bis nach Jena und den
am weſtlichen Horizont ſich erhebenden Ettersberg genießt. Der
Abend vereinigte die frohe Schaar in den Sälen des „Schenk von
Tautenburg“ zu Abendbrod und Tanz. Dort nahm der Vereins-
vorſitzende, Herr Ingenieur Wedekind-Halle, Gelegenheit, dem
Gemeindevorſtand ſowie den übrigen um das Gelingen des Feſtes
bemüht geweſenen Einwohnern herzliche Dankesworte zu widmen,
während in humorvoller Rede Herr Fabrikant Holzhauſen- Halle
den blühenden Damenflor Thüringens, der bei dem Feſte reich ver
treten war, feierte. Der Montag brachte dann noch verſchiedene
Ausflüge, worauf Abends eine überaus angenehm verlaufene Reunion,
welche Herr Bade-Kommiſſär Freiherr von Berlepſch zu Ehren
der Gäſte veranſtaltet hatte, in höchſt anſprechender Weiſe das Wald-
feſt des Halleſchen Zweigvereins beſchloß.

Der Halleſche Schützenbund beſchloß in ſeiner vorgeſtern
Abend in Bauers Gaſtwirthſchaft abgehaltenen Verſammlung, noch
ein dicht beim Schießſtand „Birkhahn“ belegenes Stück Land in Pacht
zu nehmen, um bei größeren Sommerfeſtlichkeiten dasſelbe mit zur
Aufſiellung von Zelten c. benutzen zu können.

Die Halleſche Männer-Liedertafel, unker tüchtiger Leitung
ſtehend und viele tüchtige geſangliche Kräfte zählend, hat das ehren-
volle Anſuchen erhälten, bei dem von der Stadt Halle der
Deutſchen Anthropologiſchen Geſellſchaft zu ver-
anſtaltenden Feſte auf der „Peißnitz“ geſanglich mitzuwirken.
Der Verein wird dem Folge geben und iſt bereits mit den Geſangs
proben beſchäftigt.

Von Seiten der Buchbinder- (Zwangs) Jnnnung war
für geſtern Abend in der chriſtlichen Herberge zur Heimath in der
Mauerſtraße die Geſellenſchaft eingeladen, um den Geſellenausſchuß
zu wählen. Das erfolgte ohne jeden Zwiſchenfall. Es handelt ſich
hierbei nur um die Geſellen, die bei Jnnungsmeiſtern arbeiten. Der
Geſellenausſchuß tritt in Fragen des Lehrlings- und des Herbergs-
weſens in Thätigkeit.

Der hieſige Vegetarier-Verein beginnt ſeine Thätigkeit
für das kommende Winterhalbjahr mit einem öffentlichen Vortrag
am Montag, den 24. d. Mts., Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen.
Als Thema ſieht zur Beſprechung „Einwirkung durch Diät bei
Erkrankungen“. Der Eintritt iſt frei für Jedermann.

Geh. Bergrath v. Detten, Mitglied des hieſigen Oberberg-
amtes, iſt zum techniſchen Beirath des Miniſteriums des Jnnern in
Schwerin ernannt worden. Er iſt dem von der Regierung in
Mecklenburg- Schwerin neu errichteten Bergamt zur Beaufſichtigung
des Kali- und Salzbergbaues in Hagenow zugetheilt worden.

Turnlehrerprüfnng. Für die im Jahre 1901 in Berlin
abzuhaltende Turnkehrerprüfung iſt Termin auf Dienstag den
26. Februar kommenden Jahres und die folgenden Tage anderaumt
worden. Meldungen bis zum 1. Januar 1901.

Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch im
Jahre 1901 ein etwa drei Monate währender Kurſus in der König-
lichen Turnlehrerbildungsanſtalt in Berlin abgehalten werden. Termin
zur Eröffnung desſelben iſt auf Mittwoch, den 10. April kommenden
Jahres anberaumt worden. Meldungen bis 15. Januar 1901.

Das Platzkonzert findet am 23. Sept., Mittags 12 Uhr, auf
dem Paradeplatz ſtatt. Programm: Friſch voran! Marſch von
Blon. Feſtouverture von Laſſen. Jntroduktion aus der Oper „Tell“
von Roſſini. Künſtler-Leben l Walzer von Strauß. Scenen aus der
Oper „Tannhäuſer“ von Wagner. Diplomatenpolka von Strauß.

Keine Ton in das Börſenregiſter. Die Halleſchen
e beſchloſſen ſich nicht ins Vörſenregiſter eintragen zu

aſſen.
Volkezählung. Der preußiſche Kultusminiſter hat, wie wir

auch an dieſer Stelle nochmals mittheilen, die Provinzialſchulkollegien
und die Regierungen beauftragt, auf eine möglichſt rege Betheiligung
namentlich der Lehrer bei der Durchführung der auf den 1. Dezember
angeſetzten allgemeinen Volkszählung hinzuwirken. Zu dem Zwecke
beſtimmt der Miniſter, daß an dem bezeichneten Tage, einem Sonn
abend, an den Volks und Mittelſchulen der Unterricht der Regel
nach ausfällt, mit Ausnahme ſolcher Schulen oder Klaſſen, deren
Lehrer an der Zählung nicht betheiligt ſind. An den höheren
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Anzahl der an dem Zählgeſchäft mitwirkenden Lehrer dies erforder
lich macht.

Knunſtſalon Aßmaun, Jn der weiten Flucht der Parkerre-
däumlichkeiten ſind wiederum eine große Anzahl hochm oderner Möbel

ausgeſtelit, weit verſchieden von den Darbietungen allge meiner Möbel
magazine. Jedes einzelne Stück iſt ein Kabinetſtück erſten Ranges!
Die vornehmen Empire-Möbel in Mahagoni mit Bronzebeſchlägen
wirken wunderbar fein und elegant. Jnmitten dieſer Salonſtücke
erregt auch ein nach neueſtem Entwurf künſtleriſch ausgeführtes,
bochelegantes Pianino beſondere Aufmerkſamkeit und wird offenbar
viel bewundert und begehrt werden. Das Jnſtrument iſt in der
That vollkommen. Es repräſentirt nicht nur in ſeinem Aeußeren
den höchſten Begriff gediegenſter Eleganz, ſondern es iſt auch als
„Muſikwerk“ durchaus vortrefflich zu g. indem es techniſch
allen Anforderungen entſpricht, die Muſikkundige an ein ſolches
ſtellen. Weiter ſehen wir koſtbare Wohn und Speiſezimmer- Möbel
und entzückende AusſtattungsMöbel für einen Damenſalon. Jn
dem r Truhenſopha einheitlich mit den übrigen Gegenſtänden
eichenholzgebeizt finden wir eine anmuthige Schöpfung aus dem
Gebiete der Kunſttiſchlerei und die prächtigen Schränkchen, Ziertiſche
Stühle, Schreibtiſche ec. werden von vielen bewundernden Blicken
getroffen werden. Jn den Bilderſälen des oberen Stock-
werkes finden wir wiederum intereſſante Gemälde in bunter Reihen
folge längs den weiten Wandflächen. Wir heben zunächſt die Werke
des verſtorbenen Malers Horſt Schulze lobend hervor. „Glühwürmer“
nannte er ſein ſchönes Gemälde, alſo das träumeriſche Waldesdickicht
bezeichnend, in welchem auf lichtem Pfade ein Pärchen luſtwandelt;
hier und da leuchten blinkende kleine Glühkäferlein auf, allein ſie
verleihen der traumhaften Waldesſtille kein Leben nur tiefes
Schweigen athmet uns ſommerlich warm aus dem Bilde entgegen.
Ein „Sträfling“ ſcheint voll Verlangens in die Freiheit aufzublicken,
wie er hohe Baumkronen über ſich rauſchen hört und freiheitdürſtend
ſich ebenda am deutlichſten ſeiner Gefangenſchaft bewußt werden
mag. „Jn einem kühlen Grunde“ liegt die ganze ebenſo
melancholiſche als anmuthende Stimmung des alten Volksliedes, das
der heimgegangene Künſtler ſo trefflich zum Ausdruck gebracht hat.
Die heroiſche Geſtalt des „St. Georg“ wirkt prächtig und originell;
ihm gleichſam als Pendant iſt „Parzifal“ beigeſellt; letzteres ein
vortreffliches Temperabild und für Kenner hochintereſſant. Wir
müſſen noch der „Melancholie“ Erwähnung thun, der „Eichhörnchen“,
„Märchen“, „Morgennebel“ und des „Wilderers“. Ernſt
Gerhard bringt eine ganz verſchiedene Technik von der der
nachbarlichen Gemälde zur Geltung. Wir machen ſPeziell
aufmerkſam auf das eigenartige, in ſeiner düſteren Schön
heit ſeltſam wirkende Bild „Abend auf dem Meere“, dem
gleichſam als Gegenſatz beruhigend und freundlich „Eine helle
Nacht in der Bretagne“ beigegeben iſt. Dieſe Kollektion
vorzüglicher Bilder beſchließt Franz Kunz mit ſeiner Ausſtellung
von neun Gemälden Jn rothglühendem Abendlicht funkeln aus
bergigen Matten die freundlichen Dächer einer „Deutſchen Stadt“
hervor. Daran reiht ſich „Letzter Sonnengruß“, „Dämmerung“,
„Abendſonne“, „Frühlingsmorgen“, „Ein Sonnenſtrahl“, „Die
BVirkenſtraße“, „Sonne“ c. Aus der Fülle dieſer Gaben können wir
keine hervorheben eine jede einzelne bekundet eben die innige Ver-
bindung des Künſtlers mit der Natur und ihren gewaltigen, tief
empfundenen Schönheiten.

Zugverſpätungen im 2. Quartal 1900. Der im Reichs-
Eiſenbahnaml aufgeſtellten Nachweiſung über die in den Monaten
April bis Juni 1900 auf den größeren deutſchen Eiſenbahnen (aus-
ſchließlich der bayeriſchen) bei den fahrplanmäßigen Zügen mit
Perſonenbeförderung vorgekommenen Verſpätungen iſt Folgendes zu
entnehmen

Anzahl der in Vergleichung gezogenen Bahngebicte 48
deren Geſammtlänge Ende Juni 1900. 411789 km,
Befördert wurden: Schnellzüge e 8830913

Perſonenzüge 954 566gemiſchte Jüge 390 764
Von den fahrplanmäß'gen Zügen mit Perſonenbeförderung

haben ſich verſpätet:

im mh aGanzen Vorjahr

Züge e J e e l 14 830 5 242und zwar durch Abwarten verſpäteter

Anſchlußzüge 8197 2586durch Vorkommniſſe bei den ver
ſpäteten Zügen ſelbſt 6633 2 656Die Anzahl der verſäumten Anſchlüſſe

betrug 5878 1 103Beſichtigung. Geſtern Nachmittag unkernahm die Fachſchule
der dem deutſchen Konditorverbande angehörenden Konditoren und
Pfefferküchler unſerer Stadt unter Leitung der Fachſchulkommiſſion
einen Ausflug. Vom Schullokale begaben ſich die beinahe voll
ſtändig erſchienenen Lehrlinge nach Böllberg, wo den jungen
Leuten unter Führung des Herrn Mühlenverwalters in
eingehendr Weiſe das große Böllberger Mühlenwerk
im Betriebe gezeigt wurde. Mit großem Intereſſe verfolgte die aus
27 Perſonen beſtehende Verſammlung die großartigen Leiſtungen der
rieſigen Maſchinen. Nachher wurden die Schüler nach der Raben-
inſel übergeſetzt, wo ſie mit Kaffee und einem kleinen Jmbiß geſtärkt
wurden und bei anbrechender Dämmerung hoch befriedigt auf dem
ſelben Wege den Rückmarſch antraten.

Neue Fahne. Im Schaufenſter der Firma Arnold und
Troisſch, Kleinſchmieden, präſentirt ſich die ſchöne Fahne des
Vereins ehemaliger 60er, welche morgen ihre Weihe erhalten
wird. Dieſelbe zeigt auf der Aversſeite den heraldiſchen deutſchen
Adler mit der Umſchrift „Verein ehemaliger 60er zu Halle a. S.
1900“, auf der Reversſeite die Germania, die Kaiſerkrone hoch in der
rechten Hand haltend und mit der linken Hand das Schwert faſſend,
darum die Worte: „Das Reich errungen mit dem Schwert Jm
Frieden halten's hoch und werth.“ Außerdem iſt noch eine prächtige
Fahnenſchleife für denſelben Verein auegelegt. Beide Gegenſtände
ſind Kunſtwerke der Stickerei.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 23. September,
um 8 Uhr Abends wird in der Eoangeliſations Verſammlung im
„Roſenthal“, Weidenplan 5, Herr Stadtmiſſionar Weifenbach
über das Thema: „Das empfängliche Herz“ einen Vortrag halten.
Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Renovation. Gegenwärtig iſt man mit Reparalurarbeiten
am Thurme des Rath hauſes beſchäftigt, eine Arbeit, die vom

mehr abgenommen. Wie wir hören, ſoll ſich in den Provinzen

e.
Montag, den 24. September und Dienstag z den 25. September a.

bis Nachmittags 6 Vhr

Mädchenſchulen iſt der Unterricht nur dann auszuſetzen, wenn die
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ſtück in der Rathhausſtraße nächſt dem Polizeigebäude läßt
man z. Zt. Veränderungen vornehmen.

Gewerbeſtener. Auf Einladung des Vorſtandes des
Kaufmän niſchen Vereins hatten ſich geſtern Abend eine
Anzahl Angehörige der Gewerbeſteucrklaſſen 3 und 4 eingefunden,
um zu den bevorſtehenden Wahlen der Abgeordneten und deren
Stellvertreter Stellung zu nehmen. Es wurden verſchiedene Vor
ſchläge gemacht. Jn Klaſſe 4 konnte man ſich nicht einigen, weshalb
r einem jeden Wahlberechtigten überlaſſen will, zu wählen, wen
er will.

Die Herbſtbeſtellnug der Aecker im Saallreiſe Lat ſeit
Eintritt des Regens mit der Ausſaat von Roggen und Weizen be
gonnen. Eifrig ſind die Landwirthe bemübt, die Aecker zur Auf-
nahme des Wintergetreides herzurichten. Die Trockenkeit erſchwerte
bisher die Arveit.

Offene Stellen für Militärauwärter im Bereich des
4. Korps. Geſucht werden Bei der Eiſenbahndirektion in Mag de
burg (der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt) 30 An-
wärter für den Bahnwärter- und Weichenſtellerdienſt ſofort (700 Mk.,
ſteigend event. bis 1600 Mk. und 60 bis 240 Mk. Wohnungsgeld),
und 1 Bureaudiener (1000 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. und 60 bis
240 Wohnungsgeld), ebendaſelbſt beim Magiſtrat 2 Feldhüter
ſofort (959 Mk. und Dienſtkleidung, penſionsberechtigt), ebendaſelbſt
am Kloſter „Unſer Lieben Frauen“ 1 Schulbote zum 1. November
(900 Mk. und Dienſtwohnung, penſionsberechtigt), in Staßfurt
bei der Verginſpektion 1 Nachtwächter auf dem Salzwerke ſofort
(900 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. und 144 Mk. Wohnungegeld).
Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich.

Die galanten Abenteuer des Zigennerhauptmauns
Watoſch werden nun doch nicht die Gerichte in öffentlicher Ver
handlung beſchäftigen. Man erinnert ſich, daß der über 40 Jahre
alte Watoſch mit einem 15 jährigen deutſchen Mädchen plötzlich eine
Reiſe nach dem Süden machte, ſie verführte und, da ihm die Behörden
endlich aufs Dach ſtiegen, eine Trauung mit ſeiner jugendlichen
Braut in Bozen in Tirol veranlaßte. Er war zwar vorher ſchon
verheiratet, aber nach Zigeunerritus kann er trotzdem ruhig eine
andere nehmen. Unterſuchungsrichter und Beſchlußkammern waren
längſt der Anſicht, daß die in Bozen erfolgte fingirte Eheſchließung
vor einem Notar zwar eine betrügeriſche Komödie ſei, die nach
deutſchem Strafrecht als ſtrafbarer Vetrug in Verbindung mit Ent-
führung aufzufaſſen iſt, daß aber Bozen als Thatort für die Beur-
theilung in Betracht komme und daß, da die That nach dortigem
Recht nicht ſtrafbar iſt, hier eine Beſtrafung nicht erfolgen könne.
Die königliche Stagtsanwaltſchaft nahm bisher einen entgegengeſetzten
Standpunkt ein, hat ſich aber nunmehr nach wiederholten Verhand-
lungen mit dem Vertseidiger des Watoſch der Anſicht angeſchloſſen,
daß Bozen als Thatort gilt, ſodaß die udr Einſtellung des
Verfahrens in nächſter Zeit zu erwarten iſt. amit ſt Watoſch aber
noch nicht aus der Klemme heraus. Er hatte ſich den Anverwandten
des jungen Mädchens gegenüber bereit erklärt, die kindliche Braut
nach deutſchem geſetzlichen Ritus zu heirathen oder 4000 Mk. Sühne-
geld zu zahlen. Heirathen kann er nicht und zahlen will er nicht.
Auf jedem Standesamt verlangt man ſeine Geburtsbeſcheinigung,
die er nicht beibringen kann, nun möchte er aber auch gern die
4000 Mk. ſparen, die er zahlen muß, wenn er ſeine
jugendliche Braut nicht heirathet. Es bleibt abzuwarten, ob es ihm
gelingen wird, ſich aus dieſer Klemme herauszuziehen.

Von einer n in Halle leſen wir in auswärtigenBlättern Folgendes Es ſoll hier in Halle demnächſt einen „Harm-
loſenProzeß“ geben, der noch über den Berliner kommt. Nach dem
letzten hieſigen Pferderennen ſoll es zum Klappen gekommen ſein.
Von den „Gerupften“ wohnt einer in Halle, er ſoll die Kleinigkeit
von 80000 Mk. verloren haben ein Leidensgefährte desſelben
wohnt in Dresden, er detrauert den Verluſt von etwa 36000 Mk.
und ein Dritter, ein Prinz, einen ſolchen von 30 000 Mk. Als Spielhölle
diente ein hieſiges Hotel, es werden aber auch noch andere beſſere
Reſtaurants genannt, in deren verſchwiegenen Hinterräumen dem
Hazardſpiel gehuldigt wurde. Bei dem Ganzen ſpielt ein Hotelier
und ein Lokomotivführer a. D., der ſein „Schäfchen“ ins Trockene
gehracht hat und wegen des Spielens die ganze Provinz bereiſt, die
Hauptrolle. Vom Unterſuchungsrichter ſollen bereits 136 Zeugen ver-
nommen worden ſein. Es wird ſich alſo demnächſt herausſtellen,
was an dem Gerüchte wahr iſt. Hoffentlich erweiſt ſich dasſelbe
zu m M indeſten als ſehr übertrieben.

Verſuchter Mord und Selbſtmord. Eine fürchterliche
Scene ſpielte ſich heute Mittag kurz nach 1 Uhr in der Bernburger-
ſtraße ab. Ein noch junger Mann bat dort in einem
Hauſe um die Erlaubniß, ein daſelbſt bedienſtetes Mädchen
ſprechen zu dürfen. Kaum war das Mädchen in den Hausflur
getreten, als der Mann einen Revolver hervorzog und dem
Mädchen eine Kugel in den Kopf jagte, hierauf brachte er ſich
ſelbſt eine todtbringende Kugel bei. Das Mädchen wurde noch lebend
in das Diakoniſſenhaus gebracht. Die Motive der That ſind uns
bisher nicht bekannt geworden.

Ueber den ködtlichen Unfall auf dem Alten Markt, den
wir ſchon in voriger Nummer gemeldet, wird noch Folgendes geſchrieben
Ein älterer Mann beging das Trottoir und ſtürzte in der Dunkelheit
über mehrere dort aufgeſtapelte Trottoirplatten in ſolch heftiger Weiſe,
daß er mit dem Kopf auf die ſcharfe Kante einer ſolchen Platte auf-
ſchlug. Beſinnungslos wurde der Bedauernswerthe in ein nahes Haus
gekragen, wo er alsbald verſtarb. Die Schuld an dem Unfall tragen

die Leute, welche an der betreffenden Stelle die Kabellegungsarbeiten
verrichtet haben, ſie mußten das aufgeriſſene Trottoir entweder
entſprechend abgrenzen oder aber beleuchten. Nachdem das Unglück
geſchehen, brachte man die betreffenden Platten wieder an ihre frübere
Stelle. Wie wir erfahren, iſt der ſo unglücklich aus dem Leben
Geſchiedene der Rentier Ferdinand Götze, Harz 36 wohnhaft.

Rohheit. Ohne jede Veranlaſſung wurde die 20jährige Fabrik
arbeitcrin Louiſe Berndt von mehreren jungen Vengeln, als ſie mit
ihrer Mutter in der Abendſtunde einen Weg beſorgte, in der Thurm-
ſtraße angehalten. Als Mutter und Tochter ſich dies energiſch ver-
baten, erhielt Letztere ohne Weiteres einen Stockhieb ins Geſicht, der
das linfe Auge erheblich verletzte.

Unfall. Jn der elterlichen Wohnung verunglückte der auf
dem linken Bein lahme 3jährige Paul Schulze dadurch, daß er von
der älteren Schweſter verſehentlich angeſtoßen wurde und über eine
Fußbank fiel. Der Kleine erlitt hierbei einen Bruch des linken
Unterarmes.

Exploſion. Als der 15jährige Schüler Hans Schoenfeldt
verſehentlich etwas Waſſer gegen eine brennende Petroleum-Lampe
ſpritzte, explodirte dieſelbe und er erlitt, außer Brandwunden am
Hals, eine nicht unerhebliche Verletzung des rechten Auges durch
umherfliegende Glasſplitter.

Turchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wochenmarktes.
(Detailverkauf.)

Kartoſfeln, pro Ctr. 2,50—3,00 Mk. Birnen, 1 Mandel 15--50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25-30 Pfg. Aepfel, 1 Mandel 20--80 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 4—-5 Mk. Rebhühner, pro Stück 1,20 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10-15 Pfa. Hühner, pro St. 1,20--2 Mk.
Weißkohl, 2 Stück 15--25 Pfg. Hähnchen, pro St. 0,90--2,25 Mk.
Blumenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Gänſe, pro Stück 3,60-—-5 Mk.
Rothkohl, 2 Stück 20-30 Pfg. Enten, pro Stück 2,50 Mk.
Welſchkohl, 2 Stück 10--15 Pfg. Tauben, pro Stück 40-50 Vfg.
Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, pro Mdl. 8--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 0,90 Mk.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Ral, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettige, pro Stück 3-5 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 30- 35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5 Pfg. Butter, vro Stück 60--70 Pfg.
Gurken, 3 Stück 10 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Senfgurken, 1 Modl. 50—60 Pig. Cier, vro Mandel 1,20 Mt.

feffergurken, 1 Lir. 25 30 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
ohnen, 2 Liter 30 Pfa. ammelfleiſch, p. Pfd. 60-70 Pfa.

Schoten, 1 Liter 15 Pfg. indſleiſch, pro Pfd. 60--90 Pfg.
Pflaumen, 1 Korb 0,70-—1 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.

Vermiſchtes.
Beſtrafter Poſtdieb. Der Poſtdieb Claes, deſſen Ver

urtheilung zu 4 Jahren Gefängniß vom Reichsgericht kaſſirt wurde,
iſt heute von der Strafkammer zu Münſter zu 5 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden.

Eingeſtürztes Kirchthurmdach. In der vergangenen Nacht
gegen 11 Uhr wurden die Anwohner der Kirche in Strelitz durch
ein donnerähnliches Geräuſch aus ihrem Schlafe geweckt. Dichte
Staubwolken hüllten den ganzen Marktplatz ein nachdem dieſe ſich
etwas verzogen, zeigte ſich, daß ein großer Theil des Kirchihurm-
daches mit Sparren, Geſims und Steinen abgeſtürzt war. Welch
ein Glück, daß dieſer Abſturz zur Nachtzeit vor ſich ging, denn am
Tage iſt der Kirchplatz eine beliebte Spielſtelle der Kinder. Dem
Vernehmen nach iſt, ſo berichtet der „R. A.“, der Abſturz dadurch
verurſacht worden, daß eine Verankerung des ſehr ſteilen Daches voll
ſtändig fehlte.

Weiterbericht vom 22. September 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm

eſchaft, Frauen und Kinder der engliſchen Geſandtſchaft werden
niedergeinetzelt. Am 24. Juni großes Feuern auf allen Seiten Angriff
auf die Stadtmauer und Vorrücken, Chineſen mit großen Verluſten

zurückgeſchlagen. Auf den Stadtmauern werden Barrikaden er
richtet, welche inſolge des näheren Vorrückens der Chineſen
am 1. Juli verlaſſen werden. Ununterbrochenes Gewehr und
Geſchützfeuer. Geſchütze neueſter Art. Am 11. Juli:
Der Gegner im Hinterhalte ſtark verſchanzt und grüßt nicht
wieder an. Am 16. Juli Waffenſtilland. 8. Auguſt ieder
beginn der Feindſeligkeiten, Umſtellung des Tſungli-Yamen trotz
Feuern der Chineſen. 12. Aug. Fortwährendes Feuern, Sturm
erwartet. 14. Aug. Ferner Kanonendonner, Einſtellung der
chineſiſchen Feuer nach dem zweiten Eintreffen der Entſatz-
truppen. Der Feind räumt die Stellung.

Berlin, 22. Sept. Der Kaiſer hat Graf Soden, dem
Führer des Delachements in Peking, für die hervorragenden
Dienſte den Orden pour le wérite, den Mannſchaften das
Militär Ehrenzeichen 1. Klaſſe und den Eroberern der Fahnen
das Militär -Verdienſtkreuz verliehen.

London, 22. Sept. „Dimes“ meldet aus Peking vom 15.:
Die jetzt bekannt gewordenen authentiſchen Einzelheiten über
die Niedermetzelung der Miſſionare und deren Frauen und
Kinder in der ganzen Provinz Schanſi rufen überall Schrecken

gr Die ganze Miſſionsarbeit im Gebiete von Peking bis
is zum gelben Fluß iſt vernichtet.

s z
s 7 Name der S S2 Beobachtungs z Windſtärke Wetter S

S ſtatt Fgie sc s
1 Stornoway 763,1 ſchwach tedeckt 10,09
2Blackſod 767,9WXW ſchr leicht wolkig 12,8
3Shields 765,51 W ſſcchwah wolkig 1 5,30
4 Scilly 769,6 88 W leicht woikig 16,105 Jsle d'Aix 770,1 NO leicht halbbedeckt 17,006 Paris 771,7 NNO leicht wolkenlos 8,40

7 Vliſſingen t
8 Helder 768,0 WsW. ſchwach halbbedeckt! 16,90
9 Chriſtianſund 752,6. W Sturm bedeckt 10,50
10Skudesnaes 761,3 ws mäßig wolkig 12,90
11 Skagen 761,6 W leicht wolfig 12,8012 PLopenhagen 764,3 8W leicht Regen 14,50
13Karlſtad 758,4 8 W ſtark wolkenlos 11,40
14 Stockholm 7580 8W mäßig bedeckt 11,02
15Wisby 761,3 W W ſtark bedeckt 12,80
16 Haparanda 750,9 8 mäßig wolklig 8,8
17 Vorkum 769,2 S W friſch bedeckt 15,9
18 Keitum 765.22 W ſchwach Regen 15,70
19 Hamburg 767,7 S W ſchwach wioikenlos 14,20
3 h 767,4 WsW ſchwach bedeckt 14,50

ügenwalder-
münde. 7667 S W mäßig bedeckt 13,50

22 Neufahrwaſſer 766.0 Wswe mäßig bedeckt 15, 10
23 Memel 763,4 W nißig Regen 14,70
24 Münſter (Weſtf.)] l S25 Hannover 769,3 Winde windſtill wolkig 11,60
26 Berlin 769,2 WSW ſehr [eicht wolkenlos 11,50
27 Chemnitz 7721 080 Febr kätht beiter
28 Breslau 770,9) W ſehr leicht wolkig 8,8029 Metz 771,7 No. ſehr leicht bedeckt 4,90
30 Frankfurt a. M. 7714 No leicht wolkenlos 7,60
31 Karlsruhe 771,9 O ſchwach Nebel 8,80
32 München 772,9 8W ſchwach Nebel 11,80

Hamburg, 22. September, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Ein
Maximum (über 772 ww) liegt über Süddeutſchland, ein Minimum
(unter 742 mw) über den Lofoten. In Norddeutſchland ziemlich
trübe, mäßige ſüdweſtliche, in Süddeutſchland ſchwache veränderliche

Winde, heiter, im Süden kühler, im Nordoſten wärmer. Keine
weſentliche Wetiteränderung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. September

Wetterbericht vom 21. September, Abends 11 Uhr.
Ueber Cenltraleuropa lagert ein Gebiet hohen Drucks, das
in Deutſchland heiteres, trockenes Wetter mit kühlen Nächten
und nebligen Morgen veranlaßt. Ueber Nordeuropa war heute
eine Depreſſion von unter 750 mm vorhanden, die in oſſſüdöſt-
licher Richtung fortzuſchreiten ſcheint. Das Varometer iſt infolge
dieſer Störung in Centraleuropa heute meiſt ein wenig geſallen,
doch dürfte dieſelbe nur im nordöſtlichen und öſtlichen Deutſch-
land geringen Einfluß erlangen.

Voransſichtliches Wetter am 23. September. Nord-
öſtlich der Linie Lübeck-- Berlin Glogau: Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe heiter, Wärmeverhältniſſe wenig verändert, ſtrichweiſe
etwas Regen, windig. Jm übrigen Gebiet: Vorwiegend

trocken, Nachts ſehr kühl, Mittags milde. Morgens
ebel.

Vorausſichtliches Wetter am 24. September.
Morgens ſtark neblig, ſonſt heiter, trocken, Nachts ſehr kühl,
Mittags milde.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berliu, 22. Sept. Wie dem „Berliner Tageblait“ aus

Belgrad gemeldet wird, richtete die Königin Natalie an
den Präſidenten des Belgrader Frauenvereins ein Schreiben,
worin ſie ſich von ihrem Sohn, dem König Alexander, gänzlich
los ſagt und erklärt, daß ſie niemals mehr im Leben ſerbiſchen
Boden betreten werde.

Elbing, 22. Sept. Der Kaiſer iſt heute früh 8 Uhr
mit Sonderzug nach Braunsberg abgereiſt, von wo die Weiter-
reiſe nach Tilſit auf der Stagtsbahn erfolgt. Die Kaiſerin
wohnte heute Vormittag der Einweihung des Diakoniſſenhauſes
in Lenzen bei.

Brüſſel, 22. Sept. Hier und in Ankwerpen werden Aus-
ſchüſſe gebildet, um dem Präſidenten Krüger einen feier-
lichen Empfang bei ſeiner Ankunft zu bereiten.

Rom, 22. Sept. Die Regierung hat beſchloſſen, einen
großen Kanal zu bauen, welcher Rom mit dem Süden
verbinden ſoll. Dadurch ſoll Rom ein bedeutender Hafenplatz
werden.

Krieg in China.
Verlin, 22. Sept. Auf die Note des Grafen von

Bülow ſind die erſten Antworten eingelaufen. Defſterreich,
Jtalien und Frankreich treten dem dentſchen Vorſchlage vor
behaltlos bei, dasſelbe iſt von England zu erwarten.

Berlin 22. September. Der Chef des Kreuzer-
geſchwaders berichtet einen Auszug aus dem Kriegstagebuche
des Grafen Soden, ab Taku am 17. September Soden
traf am 3. Juni in Peking mit dem letzten u e ein.
Die Geſandten erhielten am 17. Juni die Aufforderung,
binnen 24 Stunden die Stadt zu verlaſſen. An 20. Juni
Kettelers Ermordung. Beginn der Beſchießung der Geſaudt

Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

Von unſerem Berliner -ch.- Korreſpondenten.
Während über die Lage der Kohleninduſtrie fortgeſetzt die

günſtigſien Berichte vorliegen, die ja auch durch den Monatsausweis
der Gelſenkirchener Geſellſchaft volle Beſtätigung finden, mehren ſich
die Klagen über die verſchlechterte Lage der Eiſeninduſtrie. Das
Entgegenkommen, das der Oberſchleſiſche Walzwerlverband den Eiſen-
großhändlern bezüglich der laufenden Abſchlüſſe gezeigt hat, bedeutet
nichts Anderes als eine Preisherabſetzung von 30 Mk. Die Art
und Weiſe, wie dieſe Verſtändigung der Oeffentlichkeit mitgetheilt
wurde, iſt nur eine Bemäntelung der ſchlechteren Geſchäftslage. Jn
Amerika hat ſich die Lage aber trotz der erfolgten Produktions-
einſchränkung noch ſehr wenig gebeſſert und daher kommt es, daß
man auch hier der nächſten Zukunft wenig vertrauensvoll entgegen-
ſieht. Der Rückgang der Kurſe aller Hüttenaktien legt den Beweis
dafür ab, daß weite Kreiſe das Vertrauen verloren haben. Nur eine
günſtige Wendung der politiſchen Verhältniſſe, ſowie eine Reviſion
des Börſengeſetzes können eine Aenderung zum Beſſeren bringen.
Der Verkehr war auch in der abgelaufenen Woche recht öde.

Auf dem Bankenmarkte vollzogen ſich ſtärkere Rückgänge in
Kreditaktien, Diskontokommandit, Deutſche Bank und Handels-
antheilen. Ueber die Gründe dieſer rückläufigen Bewegung haben
wir uns wiederholt ausgeſprochen. Die Emiſſionsthätigkeit ſtockt,
das Kommiſſtonsgeſchäft geht zurück, und grgſe Poſten Effekten
liegen in den Treſors, die Verluſte bringen. Man wird daher mit
geringeren Erträgniſſen im laufenden Jahre zu rechnen haben.

Unter den Eiſenbahnaktien zeigten nur Transvaal feſte
Haltung, da der Krieg in Südafrika als beendet anzuſehen iſt und
die Annahme gerechtfertigt erſcheint, daß England die Rechte der
Aktionäre voll reſpektiren wird. Amerikaner gaben auf NewYork
nach, in den übrigen Werthen war der Verkehr recht belanglos.

Auf dem Montanmarkte ſetzten die leitenden Werthe
Bochumer und Laura ihre Rückwärtsbewegung fort, da ſich nicht der
geringſte Widerſtand zeigte. Der Abſchluß der Laurahütte befriedigt
wohl ſeriöſe Aktionäre, aber nicht die Spekulation. Auch das Aus
blaſen eines reparaturbedürftigen Hochofens der Laurahütte ver-
ſtimmte. Jm Uebrigen bleibt die oben gekennzeichnete Lage des
Eiſenmarktes beſtimmend für die Kursbewegung dieſer Werthe. Auf
den eigentlichen Kohlenmärkten ſind noch ſchärfere Rückgänge zu ver
zeichnen. Kohlenaktien waren beſſer behauptet, konnten aber ſchließlich
auch nicht Stand halten.

Auf dem Rentenmarkte litten inländiſche Anleihen unter
Angebot. Auch e konnten ſich nicht recht behaupten
Argentinier gaben nach da das Unifikations- Projekt jetzt nicht durch
ſührbar erſcheint.

Conrsbericht der Saukfrmen zu Halle 4. S.

S DividendeBörſe vom 22. September 1900. r ſa 3f. Conursuotiz
u o

Halleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 S S 3 390,00Halleſche 3 Theater-Anſeide von 1884 S 3 30,90 B
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886, S 3 20.00 B
Halleſche 31 Stadt-Anieide von 1892 u S 3 2 30,50B
Halleſche StadtAnleihe S 4 99,7563.Akener 21 Stadt Anleioe S S 3 hEriurter 31 Stadt Anleibe S 3 390,00Erfurter 40 Siadt Anleihe von 1900. S 4 99,756Halberſtädter 32,0 Stadt Anleibe von 1890. S Z1! 0006
Ncaumburger 3 StadtAnleihe S S JLandſchaſtliche 31 CentralPfandbriefe 7 S 3Sächfiſche 49 landſchaftliche Vfandbrieſe

Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe a S 32
Sächſiſche 3/0 landſchaftl. Pfandbriefe 3 7Sächſiſche 3 Provinzial- Anleihe S S 3 e 92005HalleHettſtedter 3 Eb. Obl. 7 Z3Z!e292503BHalleſche Straßenbahn 4 9 Ob S 4 98,00 B
Halleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obli. 6 104,00Knaxppſchaftsberufsgenoſjenſchaft 490 Anleibe o 44 98,00
Knappfchaftsberuſsgeuoſſenſchaft 4 Anlelhe un

tündkar bis 1904. 7 4 98. 006Unſtrur-Negni. 31 Osligat. [Bretl.-Nesra) S 3 a rBernburger 42 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 S 4Cröllweer Paviertabrit, 490 Huvotb. Anleibe S S 4 99,00 G
Eifenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rc. mit 102 142 7Fabri: l. Maſchine F. Zimmermann Co,
A.-GB., 4 Tdetlſchuldv. rückz. mit 103 S 4

Körbisdorf Zuckerfabrik, 40 Hypotbeken-Anleihe. o 4 h
Waldauer Brauntoblen 40 rückz. 102 a S 4 96.650
SächſiſchTh. Brauntohl.Verw. 19 Schuldv. 4 95,00WerſchenWeißenfelſer Braunkodlen 4 v. 1899. e S 26n t n 49 Schuldv. v. 1898 g 4 96 008Zeitzer VParaff. u. Solarölfabrik 490 Schnuldverſcd.

nnkündbar dis 1901 96,00 eHalleſche BantvereinActien f. 1899 S 4 146 00bz G
Spar und VorſchußbankActien 1829 4 4 80,00 v
Cönnerner NalzfabrikActien. 1809 00 13 aCröllwiter PapierfabrikActien 1899,00 10 4
DörſtewitzRattmanusdorfer Braunk.Jud.Actien 1890900 0 4 65. 006
Eilenburger KattunManufaetur-Actien. 1899,00 5 4FeldſchlößchenBrauereiActien 1898/99 0 4 54,00 B
Elauziger ZugerjabrikActien 1899,00 e 4 125,50Halle Hettſtedter Eiſenöahn Aktien ILit. A. gar, 392*0 1899/00 4 57
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 1898/89 6 4 107,006
alleſche MaſchinenfabrikAetier t 1899 33 4dLaaeſge Straßenbahn-Actier. f. 1889 0 4

Halleſche Portland-Cementfab. Akt. 1899 11 4 118.00
Hildebrand'ſche MühlenwerteActien 1828/99 13 4Körbisdorfer ZuckerfabrikActien 1899 00 6 e 4
Kyſfhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 18909 16 4 170,00 v
Landsberger NaljjabritLletien B. 189899 12 4 e nKaumburger Braunkohlen Actien 1898,00 18 4
Niemberger MalzfadrikActien 1898/99 10 4
Nienburger Schloßmälzerei Aktien s 4 12400Packhofs-Actlen 7. 1899 4 4 e AnRiebeckſche MontanwerkeActien 1899 00 14 4Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Actien F. 1809 8 4 143,50 8
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actienf I l18s89 8 4 143,508
Waldauer Braunkohlen fictien I899,00 10 4
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien 189900 20 4 255,00

itzer Maſchinenfabrik ctien [Schaede] T. 189859 20 4
r Paraffin- und Solarölfadrik-Actien. 189900 4 c 141,75 6
erraffinerie Ue Uctien 1898/99 s h 133, BcEdorfNietkedener BergdauVereinsKupe ne Z. 7Hall. Conſolid. Pfännerſchafts:Kure du o 280,006

u SDie der ſt bezeſ neten Pavlere in Nark für ein Stück.
Die miſ à Verſchenen Kutſ verihen. e für

t
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Magdeburg, 21. Sept.
Aufſichtsraths der Zückerraffinerie M
geſellſchaft, wurde beſchloſſen, bei reichlicheren

Allgemeines. tIn der heutigen S
i agdeburg, Aktien-

ückſtellungen als in
Oktober d. J. ſtaitfindendenden beiden Vorjahren der am 23.

Generalverſammlung eine Dividende von 6 auf das geſammte
Aktienkapital vorzuſchlagen.

Dividendenvorſchläge für 1899/1900. Die General-

dw Burbavertheilen.
cher Hütte beſchloß, 70 Dividende zu

ie Verwaltung hatte 65 beantragt. Die Metall
eſellſchaft in Frankfurt a. M. zahlt wieder 25
erwaltungsſeitig werden vorgeſchlagen Eſchweiler Maſchinen

fabrik 6 J. Carlshütte in Altwaſſer 6
Der er des deutſchen Zollgebietes hat ſich

im Auguſt wie olgt geſtaltet: Die deutſche Einfuhr betrug mit
4 552 444 Tonnen 243 753 mehr, die Ausfuhr mit 2 838 624 Tonnen
113 weniger als im Auguſt vorigen Jahres. In der erſten acht
Monaten ſtieg die Einfuhr mit 29 229 695 Tonnen um 148 749 Tonnen
und die Ausfuhr mit 21387 410 Tonnen um 1 440 326 Tonnen

Faſt die geſammte Zunahme der Ausfuhr iſtgegen das Vorjahr.
au
1215 098 Tonnen höher war als im Vorjahre.

Conceursſachen, Zahlungseiuſtellungen c.
Delikateßwaarenhändlerin Wilhelmine Auguſte verwitkwete

Einenkel geb. Müller in Annaberg.
Bernburg. Reſtauratenr Friedrich Wilhelm Löwe in Dresden.

Wochenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., 21. September 1909.
Butter: Bei den ſo ſtark geſtiegenen Preiſen hat der Abſatz

nachgelaſſen und beeinflußt außerdem das viele billige Obſt den
Konſum.

Frl.

die erhöhte Ausfuhr von Steinkohlen zurückzuführen, die

Emilie Abratzky in

Von den auswärtigen Märkten kamen in di ſer Woche
matte Berichte und wirkten auch dieſe ungünſtig auf unſeren Markt
ein.
frage nur
räumen.
und abfallende blieben dagegen dringend angeboten.

Landbutter wurde zu weiter ermäßigten Preiſen offerirt, ohne
irgend welcher Kaufluſt zu begegnen.
gefüllt.

Obwohl die Zufuhren in Hofhbutter klein ſind, war die Nach-
ſchwach und mußte man den Käufern Konzeſſionen ein

Feinſte reinſchmeckende Qualitäten wurden geräumt, zweite

Die Läger hiervon ſind ſtark

Schmalz: Jn dieſer Woche wurden faſt mit jedem Tage
höhere Preiſe von Amerika gemeldet und lauten die Berichte recht

weiter abgenommen und
Hier war das Geſchäft bei

animirend. Die Lagerbeſtände haben
überall zeigt ſich ein beſſerer Konſum.
weiter ſteigenden Preiſen lebhaft.

Preisfeſtſtellungder von der ſtändige r Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion
nHof- u. GenoſſenſchaſtsButter m

Ia

I I

II I
Landbutter

r

IIIa
Abfallende

Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
reines in Deutſchland raff.
Berliner Bratenſchmalz

Feit, in Amerika raffinirt
in Deutſchland rafſinirt

Aendernng der Verliner Butter-Notirung.

k. 110106
100
96

78 85
458
47

39

Die ſtändige
Deputation der Berliner Butterhändler ſendet uns
folgende Zuſchrift:
wirthſchaftlicher Butterverkaufsverbände und großer Berliner

Jm Januar d. J. richtete eine Anzahl land
etailliſten-

vereine an das Aelteſten-Kollegium eine Eingabe, in welcher um
Abänderung der Grundlagen für die Notirung
von Butterpreiſen ſeitens der von der ſtändigen Deputation
der Berliner Butterhändler eingeſetzten Notirungs- Kommiſſion erſucht
wurde. Das Aelteſten-Kollegium berief daraufhin Vertreter der ver
ſchiedenen Jntereſſenten- Gruppe zur Berathung über deir Antrag, an
welchem er ſelbſt durch Kommiſſare theilnahm. Die ſehr eingehenden
Verhandlungen haben ſchli eßlich zu dem einſtimmigen Beſchluß ge-
führt, daß vom Freitag, 4. Januar 1901 an, die Notirungskommiſſion
der ſtändigen Deputation der Berliner Butterhändler für I., II., III.
und abfallende Qualität je den höchſten und den niedrigſten Preis
notiren ſoll, zu welchem je eine Menge von mindeſtens 30 Tonnen

1500 kg) von einem einzelnen Mitgliede der Kommiſſion im
Verkehr zwiſchen Groß und Kleinhandel während der Berichtswoche
thatſächlich verkauft worden ſind; die Preiſe für II., III. und ab-
fallende Qualität können auch auf Grund eines kleineren Quantunis
notirt werden.

Magdeburg,
Schlacht und Viehhof.
Kälber, 208 Schafvieh

Ochſen:Lebendgewicht:
2C.,

Viehmärkte.
21. Sept. (Amtlicher Vericht.)
Auftrieb 147 Rinder einſchl. 31 Bullen, 132

;94 Schweine. Bezahlt

Das AelteſtenKollegium nahm von dieſen neuen
Notirungsmodus Kenntniß.

für 100 Pfd.
a. vollfleiſchige 34—36 b. junge,

fleiſchige 31 33 c. mäßig bis gut genährte 28-30 d. gering
genährte 24--27 Bullen: a. vollfleiſchige 31--33 b. mäßig
bis gut genährte 28-30 e. gering genährte 24—27 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 30——32 b. vollfleiſchige Kühe
26—28 c. ausgemäſtete Kühe 24 26 d. mäßig genährte

itzung des

Städtiſcher

27--34 d. ältere, ge
lämmer und jüngere

rin
aſthammel 30 33 b. ältere Maſthammel

22 24 gering genähtle 20—22 Kälber: a. feinſte Maſt
41--45 Doppellender b. mittlere 34-—40 e. geringe

genährte A. Schafe: a. Maſl
28 31 c. mäßig genährte 23--27 Schweine: a. voll

gering entwickeltefleiſchige 57 b. fleiſchige 55--56 e.
53--54 d. Sauen und Eber 45-.52
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und

Tendenz Rinder ſlau, ſonſt mittelmäßig.Eber mit 2
Ueberſtand:

743 Kälber,
Kälber:

0 Tara.60 Rinder, 5 Kälber, 75 Schafe, 35 Schweine.

Köln, 21. Septbr.
653 Schafe.
feinſte Maſt-

bei 40-50 Pfund

(Kleiner Viehmarkt.) Aufſtrieb
und

Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
(Vollmilchmaſt) beſte Saug-

kälber 78 (Doppellender bis 90 mittlere Maſt und gute
Saugkälber 73—-74 Ac, o) geringe Saugkälber 67--70 ältere,
ging genährte (Freſſer) 50——55 Schafe: Maſtlämmer und jüng.

aMaſt mmel 68 A. ältere Maſthammel 64 mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58--60 A. Jn beiden
Gattungen bei ziemlich lebhaftem Geſchäft geräumt. Jn der
Woche vom 9. bis 15. September wurde an holländiſchem Fleiſch
eingeführt: 581 Viertel Großvieh, 94 Kälber, 31 Schafe, 21 Schweine.

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaſtskammern.

Notirungs Stelle.
21. September 1900.

2) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Udermark

Mittelmark, Prignitz
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do.
Erfurt

weſtl. d. Mulde

Stettin (Bezirk)
Stolp (Platz)
Danzig
Thorn
Königsberg i. Pr.
Allenſtein
Liegnitz
Breslau
Gör litz

Ratibor
Poſen
Bromberg
Wongrowitz
Schwerin (W.)
Kiel
Marne
Hadersleben
Hannover Süd

do. Weſt
Münfterland
Weſtf. Jnduſtriebezirk
Paderbornerland
Kaſſel

Stadt
Berlin
Stettin

Weizen
148 151
143 153
150 152
155 160
140-147
145 150
145 155
144 150
140 150
149 163

158
154 158
142 150
151--154
144 148
149 159
141 158
152 159
155 158
145 153
149 150
138 144

148 150
143--149
142--151
144 150
131 156
161 162
158 165
155 162

154

Roggen
1 40 145 140
144-147
148 150
150 153
145 148
137 145
144-153
150 160
150 156
142-143

139
130

132--139
127-- 129
125- 1272
141 151
144--150
145 150
144 145
138 144
135 136
126--132
142 144
140 145
135 136
135 143
144--150
129 141
143 155
144-150
142 148

154

Gerſte

147 155
145 150

140

128--137

112--115
148-153
136 154
136 152
130--154
136 138
137 138
124-130
130 140
146 150
131 132

Nach privater Ermittelung:

Königsberg i. Pr.
Breslau
Poſen
Hannover
Neuß
Mannheim
Hamburg

Raps: Breslau 267

755
155

159

p. i. 712g. b. I. 573
1482

Hafer
7 137155

140--154
1403- 156
140--150
132--145
128--150
25 138

130--144
5 125 130

127132

126126-134

124 128
120--130133 140
130 135
e
140- 145

128-130

140- 142

128 129
124 133

132
138 152

g. p. I. 450 g. p. I.
152

Nüruberg, 21. Sept. Hopfen. Geſtern belrug die Land
zuſuhr 1200 Sack, welche bei ruhigem Geſchäft in der Hauptſache
geräumt wurden. Schön grünfarbige Hopfen ſind bevorzugt und
brachten 80--85 mittlere bis gut mittlere 65--79 Gebirgs
hopfen bis 95 Es wurde auch für den Export gekauft. Gute
Hallertauer brachten bis 100 c. und etwas darüber, mittlere von
8 A. aufw ärtsu. Marktwaare Ia 80 85 do. IIa 65--75 AC.,
do. IIIa 55 60 Gebirgshopfen Ia 90--95 Spalter Land
ſiegelhopfen 110 130 Hallertauer Ia 100--105 Ac, do. Ia 80
bis 90 A., do. III 70--75 A, do. Siegelgut Ia 105--115 ACc,
Würtiemberger Ia 110-115 do. IIa 90 100

Hamburg,
Wochen-Marktberichte.

99 S
bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.)
die entſetzlichen Verheerungen in Galveſton, dem Hauptverſchiffungs-
platze für Texas-Baunmwollſaatmehl, erregten an hieſiger Börſe große
Beſorgniß wegen rechtzeitiger Abladungen dieſes Futtermittels und
riefen ſtarken Begehr für greifbare Waare hervor bei ſteigenden
Preiſen.

Tendenz: ſteigend.
Reisfuttermehl ebenfalls höher.

ept. Futtermittelmarkt. (Original-
Die Nachrichten über

Reisfuttermehl 24—-28 Fetit und Proteln 4,70 bis 4,90
ab Hamburg, 5,00 bis 5,20 ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,00 bis 4,60 ab Hamburg, Reiskleie 8,00 15
ab Hamburg, 3,00-3,15 A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40 455 5,40-5,60 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Feit und Protern 4,90 bis 5,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und »Erdnußmehl 52545 6,50 bis 6,75 ab Ham
burg, 53--58 6,70 bis 7,50 A. ab Hamburg, Baumwollſaat-
kuchen und Baumwollſgatmehl 54--58 6,50 bis 6,80
58 62 6,85 bis 7,25 ab Hamburg, Cocusnußluchen und
Cocusnußmehl 6,00 c. bis 7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen
23--264 Fett und Protein 5,20 bis 5,40 ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Prolein
5,60 c. bis 6,00 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,60 c. bis 5,90 A. ab Hamburg, Weizenkleie 4,60 bis
4,85 A. ab Hamburg, RNoggenkleie 4,80 bis 5,00 A. ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,35 bis 5,75 Malzkeime 4,70 A. bis 5,00
ab Hamburg pro 50 kg.

Zurkerberichte.
Magdeburg, den 22. September 1900. (Eig. Drahtbericht.)

Kornzucker exel., von 889 Rend.
11,90--12,20. Tendenz: ruhig.

Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 8,75—9,90.
Brodraffinade I. 28,45.

do. II. 28,32.
Gemt. Raffinade mit Faß 28,32.
Gem. Melis I. mit Faß 27,95.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
per Sept. 12,09, 11,15B. per Dez. 10,172G, 10,20B.
per Okt. 10,228, 10,25B. per Jan.März 10,2746G, 10,328.
per Nov. 10,10, 10,12xB. Tendenz: anf. ſchwach, dann beſſer

Hamburg, 22. September 1900. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.)) RübenNohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamdurg.
Sept. 12,05. Dez. 10,123.
Okt. 10,20. März 10,27x.
Nov. 10,12x. Mai 10,40.

Produktenbörſe-

Berlin, 21. September.
Weizen Sept. Okt. 157,25 Dez. 161,75 A.
Roggen Sept. 144,75 Ac, Okt. 144,00 Dez. 145,00
s September A, Oktober 129,75 C.

gis, amerk. mixed, September 121,00 Dez.
Rüböl Oktober 62,30 Ac, Mai 61,30 c

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſletig-

Carl Steckner
Male Fernspr., 9

ewpfiehlt sein grösstes Lager in m

Gardinen,
weiss, creème und farhbig.

Bedruolzte Oretonnes
und Croiseés

Cür Möbel und Vorhänge.

Rouleaux-Stofte.

Gegr. 1851

n

Tyrroff Halle a. S. gegenüber dem Stadttheater-
Maass-Geschäft feiner

Vachmann. Herren-Garderobe.
AuerKannt mässige Preise.

Au- u. Verkauf von Werthpapieren, Linlösung von Conpons, Werr-
zinstung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

Zinsfuß Dividende 1898 1800 Dividende 1898 1899 Dividende 1808 1890Mexik. Anleihe 1899 5937.9563 Breslauer Wechſel-Bank 6 6 102.50 Eilenburger Kattun 1 e 5 79,50b3. G Sanzerhäuſer Maſchinen 22 239,756 G
Coursnotirunc en Heſterr. Eold. Rente 97,66 V Comm. i. Dist.Bt. 3 57 111.2558 Flother Maſch.Akt. 5 9 115,3 G Schimiſch. Portl.-Cem. Akt. 190 11 99580b3J do. PapierRente. 4 Darmſtädter Bank 8 7 127.75 V GSelfentirchen Bergwerk. 10 [10 I86 80 b. Schleſ. Zinkhütte St. Akt. 18 27 334 9005 V

s do. Stiber-Rente 4 96,1063. Deſſauer Landesbank, 7 7 1117,5063. G Gerresheiner Glashütte. 6 6 135,0063. G do. do. St.Pr. s 27 384 05 Bder Berliner Börſe vom 22. Sep.br. Fort Staats-Anl. 88 89 36.0063. G Deutſche Bank 10 14 18525 Geſ. f. elektr. Unternehm. 10 [10, 122 506 Schuckert 15 15 1815563 6
2 9 Runän. amort. 5 86,10bz. do. Genoſſenſchaſtsbank 6 6 105,7503. G Glauziger Zuckerfabrik 9 82127.50 G SiemensGlasinduſtr. 158 17Uhr Nachmittags. do. do. 1891 4 73,1063 DisrontoCommandit 10 10 169.506 Große Berl. Pferdeb. 18 110 220,00 Staßſurt Chem. Fabr. 10 166,256 B

Ruſſ. konſ. Anl. 1880er 2 97,1063 G Dresdner Bank. 2 9 143 903. Halleſche Maſchinen 32 33 3830,50 G Stolberger Zink Alt. s 5 76 405.m St. ekbe Was 3 33 63 n J 13 7338 Halleſche Union. e. 28 105,006.B do. do. St. Pr. 10 15 136 006b;
J o. o. J 2 „25 b Gothaer Grind-Creditban 755 hamburger Packetfahrt. 119.00b Sudenburger Maſchi ObPreuſtiſche nud deutſche Fonds. do. Hyp. -Pfdbr. 1879 4 Leipziger Bank. 10 (10 155 Derpener Bergban 15 S 174 0 Thale Eiſenhütten 15 9 1328970

Serbiſche ColdPfdbr. 593706 do. Ereditanſtalt 190 190 18925 Hartmann, Sächſ. M.-F. 2 I136 7563 Thüringer Salinen 1 12 69 7563
Zinsfuß do. Nente 1884 4 68.90b Leipz. Spar u. Creditbank 7 7 118 566 G Hiberniag K Shameroc. 12 12 154 9065. Weſteregeln Alkali 15 17 205,906. GDeutſche ReichsAnl. b. 1005 3 93 606z 6 Ungar, GoldNente 1000er 4 25,7063 B Magdesbg. Privatbank 6 e 6 102,256 G Hildebrand Mühlen. 13 168,00b3 G |Mälzerei Wrede 65 99 75 G
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Montag, d. 24, u. Dienstag, d. 25. or, bis Nachm, 5 Uhr.

c 52
e v

Specialhans für Damen u. Mädchen Confection

W

W 77

nach NMaass,

Max Teuscher,
h L

Salon- u. Gesclischafts- Anzüge Jagd Anzüge
rach Maass.

[3105

Schmeerstr. nur 20.
o

Jdreſſenſreiben,
überhaupt ſchriſil. Arbeiten aller Art,
ſpec. Anf. von Reinſchriften, Anlegung u.
Führung von Büchern e. werden billig.
angenommen Nachm. 3--6 Uhr. Näheres bei
Kaufm. C. Germer, Charlottenſtr. 2.

7 F e e r Je e

Junge L. eute,

le
Ein an Thütigkeit gewöhnter Verweolker

wird ſofort geſucht. Nur briefliche Offerten
erbeten. Zeugnißabſchriften werden nicht
zurückgeſendet. Nichtantwort gilt als Ab-
ſage. Gehalt 400 Mk. pro Jahr.

Domäne Freyburg a. U., den 16. Scp-

tember 1900. [3116V. Sfegel, K. Amisrath.
welche die landwirthſchafti. Lehranuſtalt
und Molkereiſchule zu Brannſchweig
beſuchen, erhalten eine durchaus tüchtige
Ausbildung in Buckführnng, Amts und
Slandesamtsgeſchäften, kaufmänn. Buch-
führung, Geſchäftsführung, praktiſchem
Molkereibeirieb u. Molkereibuchführung,
Anleitung zu chemiſchen Unkerſuchungen
nebſt praktiſchen Demonſtrationen, Selbſt
einſchätzung, Wechſellehre, Fütterungslehre,
Düngerlehre, Bodenkunde, Betriebslehre,
Milchwirthſchaft, theoretiſchem u. praktiſch.
Feldmeſſen, Stenographie e. Sechs
praktiſch und theoretiſch geſchulte Lehrer
ertheilen Unterricht. Jn 8 Jahren beſuchten
über 1800 junge Leute hieſige Anſtalt u.
zwar im Alter von 16 bis 45 Jahren. Aus-
führliche Lehrpläne und Proſpekte porto-
frei gegen Einſendung von 50 Pfg. Nach
erfolgter Ausbildung koſtenfreie Stellen
vermiltelung. Anfragen oder Zuſchriften
werden erbeten unr an Landwirthſchaft-
liche Lehranſtalt u. Molkereiſchule zu
Braunſchweig, Madamenweg 160.

Staatl, cone Lehranstalt
für land wirthſchaftliche Buchführnug

und Rechnungéweſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in Buchſührung,
Selbſteinſchätzung, Amts u. Standesamts-
geſchäften, Molkereirechnung, Feldmeſſen
und Korreſpondenz. Honorar mäßig.
Gratis Stellennachwweis. Viele Aner-
kennungsſchreiben von Chefs über aus-
gebildete Beamte. Näheres durch
Direktor Fallkcänberg, Halle a. S.

Konſulat an vermög. reſpektable Perſön-
lichkeit zu verg. snb R. 9 Fritz Kabath,
Annonc.Exped., Breslan I. (3284

Offene und geſuchte
Stellen.

Die Subdirektion
einer Militärd.- n. Ansſtener Verf.
Geſ. mit neuen vortheilhaften Einrichtungen
iſt für die Regierungs-Bezirke

Zerſeburg und Erfurt
nen zu beſetzen.

Cautionsfähige Herren, welche ſich per
ſönlich der Organiſation und Acquiſition
widmen wollen, um ein belangreiches neues
Geſchäft zu erzielen, belieben ihre Offerten
mit Lebenslauf und Referenzen unter
a. 268 F. an HiasensteinVogler, A. G., Hannover, einzuſ.

Berückſichtigt werden auch General-
Vertreter anderer Branchen mit großem

AgentenNetz. (3210
Für eine große Rübvenwirthſchaft

wird zum Frühjahr 1901 ein tüchtiger,
erfahrener

Amnfselheor
geſucht, welcher mit 100 Arbeiterinnen
zur Feldarbeit antreten kann. Offerten

x F. Beamtew.Suche 1. Oktob. einen gebild., gut
empfohl. J. Beamten. Anfangsgehalt
620 M. Perſönliche Vorſtellung Be
dingung. V. Biel—üa, ittergnt
Zſcheiplitz bei Freyburg a. l.
Junger, kräftiger Ockonomie-

Veriwalter
(20 Jahre), dem gute Zeugniſſe zur Seite
ſtehen, ſucht 1. Oktober er. anderweit
Stellung. Offerten werden unt. BI. J.
von Herrn Ott, Agenturgefſchäft, Zeitz,

erbeten. (3041Achtung? Schweizer! Achtuug?
Verbandsbureaun Halle u. Leipzig

empſiehlt den Herrſchaften unentgeltlich
tüchtige Stallſchweizer, Vermittelung für
Schweizer nach Verbandstarif. Alles Näh.
durch die Schweizer-Zeitung, Leipzig.

Halle, Leipzig,Landwehrſtraße 5, Miitelſtraße 11,
Strarib. Zimmern am.0077) Teleph. 4992.

D.

1 eDeutsohsprech, PDienstboten
als Knechte, Burſchen, Arbeiter,
Schweizer, Familien, Mädrhen beſorgen
reell u. billig Carl Fleck, Hannover,
Oſterſtr. 62 und Louise Büärwinkel,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 8. (328:

Pr. Referenzen. Auskunft kostenfrei.
T EDe ne e

Knechte,
Mägde, Sommer- n. Fabrikarbeiter
beſchafft billigſt unter Garantie der
richtigen Ankunft und erbittet Aufträge

nina“,
Landw. Vermittelnugs Geſchäft,

Poſen, Töpfergaſſe 3.
Gerichtl. eingetragene Firma.

Auerkennnngsſchreiben ans allen
Theilen Dentſchlands. [9455

Ein Futterknecht
oder Oberſchweizer mit 2 Gehilfen wird zum
1. Oktober oder ſpäter geſucht. [3295
Ritterg. Kloſter-Hacſeler b. Bad Köſen.

Verh. Schweizer ſuchen noch zum
1. Oktober durch mich Stelle. Khrler's
Schweizerburean, Fraucrkeſtraße 18.

Mamſells, Knutſcher, Schweizer,
Kuechte, Hans- und Viehmädchen
vermittelt zu jeder Zeit 85

Fran K. FEvers,
Halle a. S., Große Wallſtraße 21, I.

Für unſer Contor ſuchen wir
zum 1. Oktober einen [3259

I dM ehrlinmg
aus achtbarer Familie mit guten Schul
kenntniſſen. Gebr. Fentasch.

[3235

Suche einen jungen Mann, welcher
Luſt hat, das [3299

52Molkercifach zu erlernen
Lehrzeit ein Jahr. Bedingungen günſtig.

G. Kunaunaert, Vertvatter,
Ceneffenſchafts-Molkerei Algenſtedt

bei Gardelegen (Altmark).

Bee eän,
ſchine ſchreibt und tereits in techn. Buregus
thätig war, ſucht auf beſte Empfehlung
hin Steitnug. Gefl. Offert. unter Z. 13227
an die Exped. d. Zeitung erbeten. [3237

Wegen Erkrankung meiner jetzigen,
ſuche für ſofort oder 15. Oktober für
einen ſtädtiſchen Haushalt auf dem

Lande eine in der ff. Küche perfekte
Körhin oder Kochmamſell. Zeug-

nißabſchriſten und Gehaltsanſprüche
erbeten. Frau Joſeſine Rette, geb.
Bothe, Beeſenſtedt, Bez. Halle. (3333

t n Ehepaar ſurht z. bald. Auritt M d 223 aus gauſtäudi-ein J. a chen ger Familie.
(Städtiſcher Haushalt. Familienanſchluß.)
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen an

Dr. med. Ricizterv,
Wittenberg (Vez. Halle),

3294] Kurfürſtenſtraße 4.
Geingandtes, fanberes
Stubenmüdchen

per 1. Oktober gefncht auf (3301
Rittergut Dornheim b. Arnſtadt (Thür.).

349
9 TAnnge Müädehen,

welche das bürgerliche und feine
Hotelkochen erlernen wollen, können
ſofort oder ſpäter autreten, ohne
gegenſeitige Vergütung. [3337

Hotel Chemmnitäus, Weimar.

AasWittwe, in den 40er Jahren, ohne Anhang,
welche 15 Jahre den Haushalt eines älteren
Herrn geführt hat, ſucht wieder ſolche S
Stellung in beſſ. Haushalt. Gefl. Offert.
unter Z. 13176 an die Exped. dieſer

13176 SZtg. erbeten.

Suche für meine Tochter (Guts-
beſitzerstochte in beſſerer Familie
Penſion unter Familienanſchluß
zur Erlerunng der f. Küche.

Gefl. Offert. mit Preisangabe c. unter e
Z. 13161 an die Exped. d. Ztg. erbeten.
Ein junges gebild. Mädchen aus
X guter Familie, nicht unter 20 Jahre, zum
X I1. Oktober in ein Pfarrhaus a. d. Lande
X zur Geſellſchaft der Hausfrau geſucht.

Völlig freie Station ohne Gehalt. Kleine
Hülfeleiſt. ſelbſtverſt. Dienſtmädchen bei

X ganz kleinem Haushalt vorhanden. Off.
x E. A. 1051 an Haasenstein Vog-
S ler, A.-G., Halle a. S. [3319

en Fränlein,
das im Kochen, wie in allen Zweigen des
Haushaltes erfahren iſt, wird für ſogleich
nach Wernigerode a. H. geſucht. Meldungen
unter Z. 13296 an die Expd. d. Zeitung.
Suche per ſofort oder 1. Oktober eine
zuverläſſige

RKiüncerfrau.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbittet

Fran Martha Sehulle,3231)] Sandersleben i. Anhalt.
18jähr. Mädchen vom Lande, welches

nähen u. plätten gelernt hat, ſucht Stellung
als Stubenmädchen zum 1. Oktober in
Stadt od. Landhaushalt. Kl. Ulrichſtr. 3, J.

Zum 1. OKtober
wirdein tüchtiges Mädchen
geſucht zu Ehepaar mit

1 Kind. Mühlweg 27. II.
Geb. Fränlein, Gutsbeſ.-Tochter, in

allen Zweigen der Wirthſchaft erfahren,
ſucht zum 1. Oktober Stellung auf
größerem Gute zur Führung eines
Hanshalts, am liebſten ſelbſtſtändig. Geh.
nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten unter
Z. 13 240 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [3240

Gesueht
für ſofort oder I. Oktober ein tüchtiger

Kochlehrling.
unter H.
Vogler, A. G., Magdeburg. 6303

55675 an Hagſenſtein S Kotel „Preuesischer KHof“,
Am Bahnhof. (3286

Ein j. anſt. Mädchen aus beſſ. Fam.
ſucht Stelle p. 15. Okt. Selbige iſt in
all. häusl. Arbeiten bew., im Kochen und
Nähen nicht unerf., ſowie ſehr kinderlieb,
war auch ſchon in Stellung. Offert. erb
unt. R. B. 100 poſtlag. Hohenmölſen

leihen [3:

22 Jahre, welche flott ſienographirt, Ma-

Geldrer

i

8 0 Marktſollen getheilt auf gute
Ackerſicherheit lange

J Jahre unkündbar perſofort oder ſpäter aus-
geliehen werden durch

B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

O O06 I.ſind als J. ſichere Hypothek ev. auch in
getrennten Poſten an Selbſtleiher arg

Off. unter Z. 13293 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

er

Künsetliche Zähne in NMetall u.
Kautſchuk, Plombiren in Gold und
anderen bewährten Füllungs Materialien,
ſchmerzloſe Zahnoperationen e. Beſonders
empfehle ich meine ſich nunmehr ſeit Jahren
bewährten Aluminium-Gebisse,
D. R. G. M. Nr. 91435, welche leichter als Kaut
ſchuk, geſunder für den Gaumen zu tragen
und faſt unzerbrechlich ſind. [2625

P. Lebuhn,
Ulrichſtr. 9, II,

10. an gegenüber, 56, II.
c e Achtung?
Kraukeuwachen es

angenommen.
Hermann Tamm,

Fran Minna Tamm,
Maſſeur und Mafſeuſe. S

14 Georgſtr. 14. [2975
Araſtt. Krankenpfleger und

laſſenr (3325O. Dietrich Dachritzſtr. G.

Waſchtiſa, e
in Schmiedereiſen und
Solz, ant Aerzte
Waſchtiſc kupferne

WandwaſchGarni-
turen für Eßzimmerze,
Gustav Rensch,
Poſtſtraße 9/10.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen, meine heißgeliebte Frau,

Frau Paſtor Agnes Seoheele
geb. Braune

geſtern Nachmittag zu ſich zu rufen in das
Reich der Herrlichkeit. Dort vergelte er
ihr ſelbſt alle ihre Liebe und Treue um
Jeſu willen,

Halle a. S., d. 22. September 1900
Gustav Scheele, Paſtor emer.

Das Begräbniß findet Dienstag, den
25. September, Nachmittags 3 Uhr auf
dem Friedhofe von Osmünde (Eiſenbahn-
ſtation Gröbers) ſtatt.

geliebten

W al esfindet Montag Nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhauſe, BVernhardy
ſtraße 12 aus ſtalt.

Otto Fischer

Die Beerdigung unſeres innig

u. Frau.

3 S cS J 5

Die Beerdigung der
veriv. Frau

Emmmüflſe Brrr
geb. Oertel findet am Montag, Vorm.
10 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes
aus ſtatt. Die Hinterbliebenen

Goldene Medaille Paris 1900.

aokhaus-Nilch
das Beste Sür Säuglinge e

und Kinder. SAerztl. empf. Vorzügl. bewührt!
Licferung frei Haus. S

Nach auswärts pünktlicher Versand. S
Dr. F. Wierntlk& Co., Geiststr. 21.

Prospekto u. Dankschreiben frko. S

Trauerhüte,

J Trauersohleier,
Trauerrüsohen,

Trauorflore
empfehlen in grösster

Auswahl SSehneider Haase,

e 23 S

Verlobt: Frl. Hanny Bach m. Hrn.
Paul Sander (Droyßig Halle). Frl.
Clara Behrend m. Hrn. Dr. meld.
L. Roſenthal (Hamburg--Nürnberg).
Frl. Elly Stein m. Hrn. Theodor Graf
ReventlowAltenhof (Godesberg Alten
hof). Frl. Luiſe Hippe m. Hrn. Dr.
Karl Bruchmann (Polsnitz--Breslau).

Verehelicht: Hr. Rittmeiſter a. D.
Ernſt Weidemann m. Frl. Hermine
Wiethüchter (Niederjeutz). Hr. Pfarrer
Jul. Beckmann m. Frl. Frieda Schmidt
(Eickel Hagen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. H. Koch
(Wernigerode). Hrn. Georg Breden
(Naumburg). Hrn. Amtsrichter Dr.
Felix Griedmann (Berlin).. Hru. Dr.
Boje (Kiel). Hrn. Amtsgerichtsrath
Stringe (Memel). Hrn. Rechtsanwalt
Antonetty (Köln). Eine Tochter:
Hrn. Dr. wed. v. Manger Hagen).
Hrn. Paſtor Hartte (Eggenſtedt). Hrn.
Pfarrer Rbode (Reckenthin b. Garz-
Prignitz).

Geſtorben: Hr. Guſtav Carl (Näthern)
Hr. Königl. Rechnungsrath a. D. Hugo
Gellhorn (Zeitz). Hr. Theod. Trommer
(Zeitz). Hr. Pfarrer Theodor Groß
mann (Zinna b. Jüterbog). Hr. Heinrich
Wilhelm Tünnermann (Leipzig). Hr.
Kommerzienrath Otto Oechelhäuſer
(Berlin). Hr. Oberſtleutnant a. D. Dr.
Max Jähns (Berlin). Fr. Juſtine
Fiſcher (Sabiſſa). Fr. verw. Auguſte

T

Ferdinand
im faſt vollendeten 81. Lebensjahre.

Um ſtille Theilnahme bitten

3 Uhr ſiatt.

sanft entsehlafen.

aller Mitglieder erworben.

chrendes Andenken bewahren

Freiherr von

e. v

odes Anzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr rerſchied nach längerem Leiden mein lieber 5

Mann, nſer guter Onkel und Schwager, der Rentier Herr

Höhnſtedt, den 21. Sepliember 1900.
Fran Bertha Giltemann geb. Gräf,

Familie Ferdinand Bolize.Die Beerdigung findet Monkag, den 24. September, Nachmittags S

Nachruf.
Der Deutsche Laudwirthschaftsrath hat einen schmerzlichen

Verlust erlitten. Am 19. Soptember d. Js. ist sein unrergesslicher
Vorsitzender

Herr Landeshauptrn an
Wo ocester-Oberellguth

Der Verstorben
wirthschaftsratus und seit 1895 Vorsitzender dieser Körperschaft. Der-
solbe bat mit seltener Energie und tiefem Voerständniss nach dem be
wühbrten Orundsatz: „fortiter in re, suaviter in modo' die Intercssen der
Tandwirthechaft des gesammten Deutschen Reiches zu wahren gewusst
und sich dureh edle Gesinnung, aufopfernde Pflichttreue und persönliebe
Tiebenswürdigkeit dauernd dio Hochachtung, Freundschaft und Liebe

Der Deutsche Landwirthschaftsrath wird ihm für allo Zeiten ein

Berlin, den 20. September 1900.

Namens des Deutschen Landwirthsohaſtgraths,

v. Hern (Köslin).

Giltemann

(3287

o war seit 1889 Mitglied des Land-

[3335

Soden-Fraunbofen.
Dr. Bade.
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unter dem Namen „Moderne Sklaven“

Sonntag,

Halleſches Kunſtl eben.

Stadttheater. Die Direktion plant eine intereſſante Auf
ührung ausgewählter dramatiſcher Werke und
ollen hierbei nicht nur deutſche Dichter, ſondern auch hervorragende
lutoren des Auslandes berückſichtigt werden. Es iſt auf dieſe Weiſe

Gelegenheit geboten, in rege We Folge neueinſtudirte, gediegene
ältere Werke und die neueſten Erſcheinungen der Bühnenlitteratur
zugleich kennen zu lernen. Schon die Auswahl der Stücke giebt ein
Bild davon, wie intereſſant ſich dieſer CykIus für unſer Publikum
geſtalten wird. Das erſte Wort iſt dem Holſteiner Friedrich
Hebbel. gegönnt, mit einem Werk, das in Halle nur ſelten auf-
geführt wurde. Sein bürgerliches Drama Maria Magdalena
wird mit Recht als eines der wenigen, ganz in ſich abgerundeten
und vollendeten Meiſterwerke deutſcher Poeſie angeſehen. Weiter
bringt der Cyklus Gabriele D'Annunzio's Tragödie Die
Gioconda. Unſere Bühne wird mit zu den erſten zählen welche
dieſes, durch das der Duſe (in italieniſcher Sprache)
bekannt gewordene Werk in deutſcher Sprache bringt. Jn weiterer
Neihe folgt Björnſon mit Ueber unſere Kraft. Das Werk
des berühmten nordiſchen Dichters hat in Berlin und in Hamburg
einen mächtigen Eindruck gemacht. Freilicht, von Reicke, wird
wohl in Anweſenheit des in Berlin lebenden Autors aufgeführt
werden. Dieſes Werk, welches einen Beitrag zur modernen Frauen
frage bildet, hat in Berlin berechtigtes Aufſehen gemacht. Die
Tochter des Erasmus, Wildenbruch's Reformationsdrama,
welches im Flug alle deutſchen Bühnen erobert hat, iſt ebenfalls
vorgeſehen. Weiter gelangen noch Otto Ludwig's Der Erb
förſter und Grillparzer's einziges Luſtſpiel Weh' dem, der
lügt zur Aufführung; Roſtand's Cyrano von Bergeraec
(deutſch von Fulda), mit Herrn Kunath in der Titelrolle, ſei
ſchließlich ebenfalls noch erwähnt. Die Auswahl iſt alſo jedenfalls
mit größter Sorgfalt getroffen Trauer, Schau und Luſtſpiele bringen
den Theilnehmern an dem Cyklus intereſſante Abwechſelung, und
ſelten iſt eine Gelegenheit geboten, in ſo engem Kreiſe die beſten
dramatiſchen Werke zu ſehen. Zu dieſem Cyklus wird ein
Sonderabonnement zu folgenden Preiſen eröffnet: für einen
Platz auf acht Borſtellungen J. Rang 14, Parquett 12, Parterre 8,
II. gang 6 Mk. Die Aufführungen ſollen ſich in Abſtänden von
ca. 14 Tagen folgen und ſoll die erſte Aufführung (Mari a
Magdalenqa) am Freitag den 28. September ſtattfinden. Die
Abonnements werden an der Theaterkaſſe (ab Sonntag, den 23. d. M.)
ausgegeben.

Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen geht am Sonntag Nach
mittag 3 Uhr als Vach eier von Charlotte Birch-Pfeiffers 100 jährigem
Geburtstag das Schauſpiel „Dorf und Stadt“ in Scene.
Abends 75 Uhr gelangt eine Novität von Max Dreyer Verfaſſer
des „Probekandidat“) die einaktige Komödie „Liebesträume“
J erſten Aufführung. Hierauf wird die komiſche Oper „Der

affenſchmied“ von Alb. Lortzing der neuengagirten Soubrette
Frl. Kromer und dem Bariton Herrn Strandberg Gelegenheit geben,ſich dem Publikum in größeren Aufgaben zu präſentiren. Die Vorſtellung

iſt im Farbenabonnement, 9. weiß). Für Montag (10. roth) iſt eine
Wiederholung des Luſtſpiels „Die Journaliſten“, für Diens-
tag (11. blau) eine Wiederholung von „Arda“ angeſetzt. Der
fernere Spielplan lautet: Mittwoch (12. gelb) „Ul t i m o“, Donners
tag (13. weiß) „Di e Jüdin“, Freitag (14. roth) „Maria Magda-
le na“, Sonnabend (15. blau) „Der Waffenſchmied“.

Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns ge
ſchrieben: Die Mitglieder, welche von Herrn Direktor Mauthner für
ſeine dritte Spielzeit ePagirt worden, ſind bereits hier eingetroffen
und eifrigſt mit den Vorbereitungen zur Eröffnungsvorſtellung be
ſchäftigt. Für das Fach des erſten Komikers iſt Max Deutſch
mann gewonnen, ein Künſtler, der dieſes Fach mehrere Jahre am
deutſchen Hoftheater in St. Petersburg ausgefüllt hat und bei ſeinem
Scheiden vom ruſſiſchen Kaiſer durch Verleihung der großen goldenen
Medaille am St. Stanislausbande worden iſt. Die
jugendlich-komiſchen Rollen wird Herr Ernſt Neßler, der Sohn
des bekannten Komponiſten des Trompeter von Säkkingen,
des Rattenfänger von Hameln ee., ſpielen. Das Fach der Lieb-
haber und Bonvivants iſt in den Händen der Herren Ernſt
v. d. Heyden, Otto Paul und Frit Nygrin, während die
Charakter und Väterrollen von Herrn Regiſſeur Heinrich Greutzer
vom Reſidenztheater in Hannover und Herrn Auguſt Weber dar

werden. Bei der Beſetzung der Rollen läßt ſich übrigens die
irektion des Thaliatheaters niemals durch Fachrückſichten leiten,

ſondern einzig und allein durch die individuelle Eignung der Dar
ſteller für die zu verkörpernden Charaktere des Stückes. Natürlich
wird Herr Direktor Mauthner, der ſich wieder die Oberregie
vorbehalten hat, auch als Darſteller mitwirken. Soeben hat die
Direktion Georg Engel's neueſtes Werk: Ein Ausflug in's
Sittliche für das Thaliatheater erworben, welches Stück in Berlin
am Leſſingtheater zur e wird. Die Premieredieſer Novität wird der Berliner Goethebund veranſtalten mit Adolf
Klein in der Hauptrolle, welche der Künſtler auch in der hieſigen
Aufführung ſpielen wird.

Städtiſches Muſenm für Kunſt und n Vom
Sonntag an ſind für die nächſte Zeit ausgeſtellt Abbildungen
in Lichtdruo von der Pariſer Weltausſtellung; ferner Ge-
mälde von N. Heſſe, E. Meißner, A. Rieper, A. Split-
gerber und C. Weigand in München, von F. von Hugo in
Caſſel und R. Schickhardt in Stuttgart.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Nanſen und der Herzog der Abruzzen. Aus
Chriſtiania wird gemeldet, Fridtjof Nanſen werde im Verein
mit dem Herzog der Abruzzen die nächſte Nordpol-
fahrt unternehmen.

Das neueſte Werk des Grafen Leo Tolſtoi wird
(„Sowremennije

Rjabü“) erſcheinen. Urſprünglich wollte Graf Tolſtoi ſeine Ge
danken in publiziſtiſche Form einkleiden, kam aber ſchließlich auf die
Jdee, ſeinem Werke eine mehr belletriſtiſche Form zu geben. Das
neue Werk des Grafen Leo Tolſtoi wird zunächſt in „Fragen der
Philoſophie und Pſychologie“ in Moskau erſcheinen.

Die geſtrige Erſtaufführung von Karl weis' Kombdie
„Dnkel Tony“ hatte am Münchener Schauſpielhaus trotz gutem
Spiel keinen Erfolg.

Der Volksdichter Peter Anzinger in München iſt ſo
ſchwer erkrankt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

homas Oavidſon, der bekannte Schriftſteller und
hiloſoph, iſt, als er zu Beſuch in Montreal weilte, plötzlich er

rankt und am Sonnabend an den Folgen einer nothwendig ge
wordenen Operation geſtorben. Davidſon war im Jahre 1840
in Schbottland geboren, wurde 1860 in Aberdeen graduirt, unterrichtete
in Großbritannien bis zum Jahre 1866 und ging dann nach Amerika.
In St. Louis wurde er Lehrer an der hohen Schule und gab
Schriften über Erziehung heraus. 1875 ging er nach Cambridge,
Maſſachuſetts. Er hat vor Allem die Werke des italieniſchen Phiſo
t überſetzt und ein Werk über Giordano Bruno

eſchrieben.
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Heer und Marine.

General v. Arnim verließ geſtern Paris. Ueber den Ein
druck der franzöſiſchen Manöver wird er ſich in ſeinem
offiziellen Berichte ausſprechen. Doch pflichtet er voll der
Anerkennung für die Artillerie bei, welche alle Manövergäſte
unverhohlen ausſprachen. Von der Jnfanterie ſagt er, daß die
munteren, flinken Jungen in zerſtreuter Fechtart deſſer als in
geſchloſſenen Reihen Beſcheid wiſſen. Die Kavallerie lobte Arnim in
allgemeinen Ausdrücken.

Gerichtszeitung.
Halle, 20. September. Der Reichstagsabgeordnete Redakteur

Adolf Thiele vom ſozialdemokratiſchen „Volksblatt“ wurde heute
vom Landgericht zu Naumburg wegen Beleidigung von etwa
500 Kriegervereinsmitgliedern im ZeitzWeißenfelsNaum
burg zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Staats
anwalt hatte neun Monate beantragt.

O Heiligenſtadt, 21. Sept. Die Revolte auf dem
hieſigen efängnißhofe am 6. Juli d. J. kam heute vor
der hieſigen Straffammer zur Verhandlung. Angeklagt waren die
Strafgefangenen Biel und Rauſch, beide aus Erfurt. Dieſelben wurden
bei dem Erweiterungsbau der hieſigen Gefangenenanſtalt als Bauarbeiter
beſchäftigt. Der Gefangene Biel fühlte ſich am Morgen des genannten
Tages tief gekränkt, daß ihn der Maurerpolier mit „Du“ anredete.
Es entſtand zwiſchen dem Polier und Biel ein Wortwechſel, der die
Revolte zur Folge hatte. Rauſch eilte zur Hilfeleiſtung ſeines Ge-
noſſen B. herbei. Auch die übrigen Gefangenen wurden unrubig.
Für den Inſpektor und die vier Aufſeher wurde die Lage im höchſten
Grade bedrohlich. Beide ſetzten der Aufforderung, ſich in ihre Zellen
zu begeben, energiſchen Widerſtand entgegen, ſodatz der Inſpektor
und der Oberaufſeher von ihrer Waffe Gebrauch machen
mußten. Reinſch fiel über einen Aufſeher her, der unter ihm zu
liegen kam. Dann ergriff R. eine Stichaxt, die ihm jedoch zum
Glück entwunden wurde. Er nahm dann Backſteine und bedrohte
die Beamten mit Todtwerfen. Nach großen Anſtrengungen konnten
die Tobenden in ihre Zellen gebracht werden, in denen ſie noch lange
Drohungen und Flüche ausſtießen. Biel wurde zu 2 Jahren,
Rauſch zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt.

Vermiſchtes.
Eine Tragödie auf hoher See. Wie wir ſchon kurz be

richteten, fand vor wenigen Tagen zwiſchen 10 und 11 Uhr Abends
in der Cardigan Bay, etwa 14 Seemeilen von der engliſchen Küſte
entfernt, eine ſchwere Schiffskataſtrophe ſtatt. Jm dichten
Nebel kollidirte der aus Glasgow kommende ſchottiſche Steamer
„Gordon Caſtle“ mit dem norwegiſchen Dampfer „Stormarn“, der
aus Hamburg kam. Der Zuſammenſtoß erfolgte mit ſolcher
Heftigkeit, daß der mit 3500 Tonnen Erz deladene ſchottiſche Dampfer
buchſtäblich in zwei Theile geſchnitten wurde und
wie ein koloſſaler Stein ſofort in die Tiefe ſank. Das norwegiſche
Schiff, deſſen Cargo nur ein Gewicht von 350 Tonnen hatte, hielt
ſich noch faſt eine Stunde, bis die Wogen auch über ihm zuſammen
ſchlugen. Die Beſatzung beider Fahrzeuge weilte ſchon in den

Kojen. Trotz der furchtbaren Schnelligkeit, mit der das Unglück
hereinbrach, gingen nur wenige Mann mit der „Gordon Caſtle“
unter. Von den übrigen, die über Bord geſprungen waren, ertranken
die meiſten, unter ihnen der Kapitän Mr. Caſey, nach längerem ver
zweifelten Kampfe. Nur vier Leute und die Frau des Kapitäns
konnten von dem zufällig die Unglücksſtelle paſſirenden Schooner
„Excelſtor“ gereitet werden. Die Bemannung des „Stormarn“
hat keinen Verluſt an Menſchenleben zu beklagen.. Alle
wurden von dem gerade rechtzeitig erſcheinenden Schooner an
Bord genommen. Kurz bevor Mrs. Caſey, die ſchwere Ver-
letzungen davongetragen hat, in das Boot des „Excelſior“ zog, hielt
ſie noch in ihren Armen ihr einziges, 18 Monate altes Kind. Eine
mächtige Woge entriß ihr jedoch das Baby, und in der Dunkelheit
konnte man es auch nicht mehr finden. Jn beſorgnißerregendem

uſtande wurde die unglückliche Frau in das Hoſpital des Städtchens
lanelly eingeliefert, wo man die 19 Ueberlebenden der Kataſtrophe,

die 22 Opfer gefordert hat, an Land ſetzte. Es iſt unmöglich, die
Namen der Ertrunkenen feſtzuſtellen, da ſämmtliche Papiere der
„Gordon Caſile“ mit dem Schiffe untergingen.

Nur keine Ueberſtürzung! Der „Deggendorfer Donaubote“
brachte dieſer Tage folgendes Jnſerat: „Derjenige Herr Maurer,
welcher vor vierzehn Tagen bei mir das Ausweißen begonnen hat
und ſeit Beginn der verſchiedenen Volksfeſte ſpurlos verſchwunden
iſt, wird höflichſt erſucht, ſeine Arbeit doch noch vor dem erſten
Schneefall zu vollenden.“ Fürwahr, ein beredtes Zeichen unſerer Zeit.
Der Ruf: „Wo bleibt die Akkordarbeit?“ ſollte wahrlich
ſo bald wie möglich ein allgemeiner werden.

Zu der Attentatsaffäre auf den Prinzregeunten Luitpold.
Jn Bezug auf die Notiz aus dem Allgäu über einen myſteriöſen
Vorfall im Jagdgebiet des Prinz- Regenten wird der
„Korreſpondenz Hoffmann“ von kompetenter Seite mitgetheilt, daß
am 11. d. M. im Jagdgebiet des Regenten auf der Straße etwa
eine Stunde von Oberſtdorf ein Jndividuum ſiſtirt und verhaftet wurde,
das einen mit nur zwei Patronen geladenen Revolver und gar kein Geld
und keine Legitimation hatte. Die inzwiſchen gepflogenen Erhebungen
haben ergeben, daß der Jnhaftirte ein Landſtreicher gewöhn-licher Art, aus Oberſteiermark gebürtig und auf dem Wege nach

Innsbruck war, wo er auch vom Bezirksgericht wegen Betrugs ge
ſucht und nunmehr dahin eingeliefert wird. Von einer Atten-
tatsabſicht gegen den Prinz Regenten, von der allerdings in
Oberſtdorf unter dem mit den Einzelheiten nicht vertrauten Publikum
geſprochen wurde, kann nach der vollkommen feſtgeſtellten Perſönlich-
keit des Jnhaftirten und den übrigen Umſtänden keine Rede
ſein. Das Gerücht entſtand auch nur dadurch, weil der Prinz-
regent an dieſem Tage in dem Gebiet jagte, in dem der Jnhaftirte
auf dem Wege über das Gebirge getroffen wurde.

Eine den Beſuchern von Berechtesgaden wohlbekannte
Perſönlichkeit iſt am Mittwoch verunglückt. Der Wirth zur Alm-
bachklamm, Anton Trübenbacher, ſtürzte in den dritten
Keſſel des Almbaches und ertrank vor den Augen ſeines 13jährigen
Sohnes. Letzterer verſuchte zwar dem Vater zu helfen und konnte
ihn auch einige Zeit an den Kleidern feſthalten, war jedoch mit ſeinen
ſchwachen Kräften nicht im Stande, den Vater dem Waſſer zu entreißen.
Die Leiche Trübenbachers konnte erſt nach vielen vergeblichen Verſuchen
geborgen werden.

Ueber das große Grubenunglück in Dux wird der Prager
„Bohemia“ unterm 19. September berichtet Um 11 Uhr Vormittags
erſcholl die gräßliche Kunde, daß die ärgſten und tückiſchſten Feinde
des Bergmannes, die Schlagweiter, auf dem „Friſch Glück“Schachte nächſt Dux, der „Brüxer Bergbau Geſellſchaft gehörig,

ſchreckliches Unheil angerichtet. Leider war die Wahrheit
fürchterlicher als das Gerücht. Nach langer, ſchwerer Arbeit
konnten nach und nach 17 Bergleute geborgen werden, die
bis zur Unkenntlichkeit entſtellt ans Tageslicht gelangten. Entſetzt
wandten ſich alle Umſtehenden hinweg, als der erſte, am ganzen
Körper, in Sonderheit aber im Geſicht geſchwärzt, ſchier verkohlt,
von der Schale herabgenommen wurde. Sämmtliche Aerzte von

Dux und Umgebung waren ſofort zur Stelle und leiſteten den
armen Opfern die erſte Hilfe. Drei katholiſche und ein evangeliſcher
Geiſtlicher verſahen Diejenigen, bei denen es noch re war, mit
den Tröſtungen der Religion, Weiber, Mütter und Kinder ſtanden
wimmernd und händeringend an der primitiven Bahre, auf der
ihre Gatten, Söhne oder Väter, gräßlich verſtümmelt, den Anblick
ſchrecklichſten Jammers boten. Kurzum, das Ganze glich einem
Schlachtfeld, auf dem der Tod reiche Ernte gehalten. Unter den
am ſchwerſten Verwundeten befindet ſich auch der hier ungemein
beliebte und geſchätzte d be Dyk, der, ſchön faſt im
Zuſtande der Bewußtloſigkeit geborgen, nur noch einmal ſeine Familie
zu ſehen verlangte. (Dyk iſt inzwiſchen geſtorben. Red.) Vermuthlich
hat ein Grubenbrand, der durch in Gährung gerathene feuchte
Kohle entſtanden iſt, die unheilbringenden Gaſe zur Exploſion ge
bracht, ſo daß der dem explodirenden Gaskomplexe zunächſt befindliche
Theil der Belegſchaft durch Feuer, der entferntere aber infolge der
durch die Exploſion erzeugten irreſpirablen Gaſe und Schwaden
an Erſtickung zu Grunde ging oder doch des Bewußtſeins beraubt
und ſo arg gefährdet wurde. Gerade die betroffene Grube iſt
durch das Auftreten der Schlagwetter berüchtigt und wurde daher
ſeit Langem lediglich unter Anwendung der gebotenen Sicherheitsvorkehrungen beſobrep. Umſomehr läßt ſich daraus die Plötzlich

keit des Eintritts der Kataſtrophe h da ſonſt, zumal ja der
leitende Ingenieur ſelbſt ſich in der Grube befand, eine Rettung
wohl möglich geweſen wäre. Zur Stunde geſchieht die weitere
Bergung der Verunglückten in der Weiſe, daß dieſe untertags in
den Verbindungsſtrecken zum Fortſchritt-Neuſchachte der Brüxer
Bergbaugeſellſchaft geſchafft und dort zu Tage gefördert werden,
da es infolge der den ſchlagenden Wettern folgenden Schwaden
unmöglich iſt, in die betroffene „Friſch Glück“-Grube zu gelangen und
von dort aus Hilfe zu bringen. Die Aufregung in der Stadt ſelbſt
iſt begreiflicherweiſe trotz des öfteren Vorkommens theilweiſer Gruben
unfälle eine große, denn in ſo furchtbarer Weiſe hat der Feind des
Bergmanns ſchon lange nicht gehauſt. Wagen mit Aerzten undBandagen fahren zur ünglücksſatte Fuhrwerke mit Verunglückten

von derſelben. Die umliegenden Werke, ſonſt der Platz größter Reg
ſamkeit, ſtehen ſtill, gleichſam den unglücklichen Kameraden den Aus-
druck der Trauer zollend.

Ein kaiſerliches Gnadeugeſchenk von 1400 Mark wurde
dem Gutsbeſitzer Paul in Koſel bewilligt. Dieſem brannte am
5. September 1898 glegentlich militäriſcher Schiekübungen auf den
dortigen Feldmarken eine mit Getreidevorräthen gefüllte Scheune ab.
Nachdem die angeſtellte Unterſuchung als Veranlaſſung des Brandes
die ſtattgehabten Schießübungen klar erwieſen hatte, wandte ſich der
Geſchädigte mit der Bitte um ein Gnadengeſchenk an den Kaiſer.
Dieſes hat nunmehr in der oben angedeuteten Weiſe Berückſtchtigung
gefunden, und hat ferner die Königliche Kreiskaſſe in Glogau bereits
Anweiſung erhalten, die genannte Summe an den Vitiſteller zu zahlen.

Monſtrebanketts. Die Aufſtellung der 600 Tiſche für
heutige Frühſtück der 22 000 Maires im Tuileriengarten zu Paris iſt
beendet. Den ganzen geſtrigen Abend über umſtand das Publikum die elf
improviſirten Küchen, wohin die Vorräthe gebracht wurden, darunter
400 Lachſe, 2500 Faſane, 2400 Kilo Rindsfilet u. ſ. w. Die Polizei
traf umfaſſende Vöorkehrungen, um eine Störung des VBanketts zu
verhindern. Anläßlich des Pariſer BürgermeiſtersBanketts dürfte
es von Intereſſe ſein, eines noch unendlich großarligeren öffentlichen Feſt
mahles zu gedenken, das Zar Alexander II. von Rußlandgelegentlich ſeiner
Thronbeſteigung am 20. September 1856 den Einwohnern ſeiner
Hauptſtadt in der Ebene von Petrowsky gab. Auf einem acht Kilo
meter weiten Platze hatten ſich die 200 000 vom Zaren zum
Mittageſſen geladenen Gäſte verſammelt. Die unabſehbar langen
Tafeln brachen faſt unter der Laſt von 1500 gebratenen
Ochſen, 4000 Hammeln, 4000 geräucherten Schinken, 100 000
gebratenen Poularden, ebenſovielen Enten, ſowie von 100000
Sahnenkuchen und der gleichen Anzahl von Kolatſchen (ruſſiſches
Nationalgebäck). Jn regelmäßigen Abſtänden erhoben ſich auf den
Tiſchen über und über mit Würſten und geräuchertem Fleiſche be
bangene Weihnachtsbäume, während eine Anzahl hochſprudelnder
Fontainen das zum Anfeuchten des Gaumens erforderliche Naß in
Geſtalt von Wein, Bier und Wutki ohne Aufhören hergaben. Gegen
das Ende des Mahles ſtiegen Dutzende von Lufiballons in die
Höbe, welche ihren Ballaſt, der aus allen erdenklichen Leckereien und
Süßigkeiten beſtand, auf die entzückt nach oben ſchauenden Tiſch
genoſſen hinabfallen ließen. Vollends erreichte aber die nationale
Begeiſterung ihren Gipfel, als 1000 Sänger und 2000 Muſiker die
ſchwermüthigen ruſſiſchen Volksmelodien anſtimmten und 80 ſchwere
Geſchütze immer wieder von Neuem die Begleitung zu der ruſſiſchen
Nationalhymne abgaben.

Aus der Pfalz. Jn der Nähe von St. Jngbert liegt ein
hoher, ſchöner Bergkegel, der roße Stiefel genannt. Die
Königliche Akademie der Wiſſenſchaften zu München hat dort unker
Leitung des Profeſſors Mehlis in dieſen Tagen Ausgrabungen
vornehmen laſſen, und es gueng wie die Blätter berichten, den
ganzen, 9 Meter langen und 41 Meter breiten Jnnenraum des
ſagenhaften Stiefeler Schloſſes freizulegen. Römiſche Skulplurſteine,
Gefäße, Marienglasſcheiben u. ſ. w. wurden zu Tage gefördert.

Eine Sehenswürdigkeit befindet ſich nach dem „Elſ. Tagbl.“
zu Fortſchweier im Ackerhofe des Herrn Meyer Jakob Vater,
nämlich ein Rebſtock von der Sorte „Jſabelle“. Dieſer iſt in
einer Länge von 35 m und einer Höhe von 5 m über zwei Thorfahrten
und an dem Hauſe entlang gezogen und zur Zeit mit mehr als
3000 großen, reifen Trauben behangen. Beredtes Zeugnis legt er
ab von der treuen Pflege ſeiner Beſitzer, eines in den achtziger
Jahren ſtehenden Ehepaares.

Zu der bevorſtehenden Entfeſtigung von Spandau
wird gemeldet, daß betreffs Erhaltung der bedeutendſten Einzelwerke
der Feſtung eine Entſcheidung bereits getroffen iſt. Danach bleibt
im Nordoſten der Stadt, unweit der großen Militärwerkſtätten, die
Citadelle mit ſämmtlichen Baſtionen und dem Juliusthurm beſtehen,

Zum Tode des Bruder Jvo, der von 1856--1897 als
Eremit auf dem Staffelberg bei Staffelſtein lebte und von Scheffel
beſungen wurde, ſingt der „Kladderadatſch“:

Einſiedel, viel beſungner Mann,
Nun hubſt du dich von hinnen,
Nun ſchwangeſt du dich himmelan
Zu Petrus' Himmelszinnen.
Hoiho, tritt durch die Pforte ein,
Du ſündenreine Seele,
Der heilge Veit vom Staffelſtein,
Verzieh dir Schuld und Fehle!

Von einer Verlobung der Gräfin Luiſe Taaffe, der Tochter
des ehemaligen öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Graf Eduard Taaffe,

mit dem Kaſchauer Arzt Jacob Feldmann hatten Wiener und
Budapeſter Blätter zu berichten gewußt. Jetzt erklärt der Brünner
Statthalterei- Rath Graf Max Coudenhove, der Schwiegerſohn des
verſtorbenen Grafen Taaffe, im „Brünner Tagesboten“ dieſe Meldung

dabei bloßgelegt. Einige noch jugendliche Burſchen ſind als Thäter
zur Anzeige gebracht.

erta 7 be
bleibt unser Gesechäàärt

Montag, den 24. und
Dienstag, den 25. d. Mts.

geschlossen

Sesckuo. Adel,
701 Leipaigerst. 401

Bazar für Kinder-BedavſfsartikKel,
Weiss waaren- und Wäsche Handlung
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Amtliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen Herſtellung eines Entwäſſerungs-Kanals wird die Huttenſtraße vom
22. de. Mts. ab bis auf Weiteres ſtreckenweiſe für den Fahr und Reitverkehr
gefperrt.

Halle a. S., den 20. September 1900. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.Der Unterricht in der hieſigen ſtädtiſchen rn Se pekhne wühren v

bevorſtehenden Winterhalbjahres 1900/1901 beginnt

Sonntag, den 14. Oktober d. Js.
und wird werktäglich von 78 9 Uhr Abends und

Sonntags 77 9 Vormittags ertheilt.
Derſelbe umfaßt:

Elementares Zeichnen, Dentſch, Rechnen, Geometrie, Franzöſiſch, Engliſch,
Buchführnug und Phyſik.

Das Schulgeld beträgt pro Halbjahr:
für Eiunheimiſche 4 Mark,

Austvärtigeund iſt bei der werktäglich von 8—1 Uhr geöffneten Steuerkaſfe, Rathhaus, Zimmer

Nr. 5, im Voraus zu zahlen.
Vor der Zahlung muß jedoch auf dem Bureau der Schulverwaltung, Rathskeller

ebäude 2 Treppen, Zimmer Nr. 10, die Eintragung in das Schulkataſter, ſowie die Aushändigung der AufnahmeKarte an den Fortbildungsſchüler ſtattfinden, während die Auf

nahme ſelbſt am 11., 12. und 13. Oktober d. Js. Abends von 74 9 Uhr beim Herrn Rektor
Dr. Wohlrabe, Taubenſtraße 13 III, nach Vorlegung der Quittung über das entrichtete
Schulgeld erfolgt.

Halle a. S., den 13. September 1900.
Das Kuratorium der ſtädtiſchen Fortbildungs ſhule.J. V. awen

Bekanntmachzeng.
Gewerbliche Zrichenſchule in Halle a. S.
Das Winterhalbjahr beginnt Sountag, den 14. Oktober cr.,

Vormittags 7 28hr.
Der Unlerricht wird im Schulgebäude Oleariusſtraße 7 werktäglich von s bis

z Ahr Vormittags re tr8 ex vbi 9 Uhr Abends, fowie Sonntags von 72
bis 99 Uhr Vormittags ertheilt.

Der Unterricht umfaßt folgende Cehrfächer:
Baukonſtruktionslehre, Formenlehre, Mathematik, Mechanik, Rundſchrift, Freihandzeichnen,

Zeichnen, darſtellende Geometrie, Fachzeichnen für Baueleven, Bauſchloſſer,
Blechſchmiede, Drechsler, Gärtner, Glaſer, Klempner, Wafſchinenbauer, Maurer, Mechaniker,
e ne Modelltiſchler, Sattler, Stellmacher Tapezirer, Tiſchler, uhrmacher, Zimmerer
und Modelliren.

Das Schulgeld beträgt:
a) für Schüler, die wöchentlich 6 Stunden oder weniger am Unterricht Theil nehmen,

3 Mark für das Halbjahr, und
für Schüler, die wöchentlich 7--12 Stunden am Unterricht Theil nehmen, 4 Mark
für das Halbjahr

und iſt nach erfolgter Anmeldung, welche am 11., 12. und 13. Oktober, Abends von
7. bis 9 Uhr, in Klaſſe Nr. 28 genannter Schule entgegengenommen wird, in der werk-
täglich von 8 bis 1 Uhr Vormittags geöffneten Steuerkaſſe, Zimmer Nr. 5, im Voraus
zu zahlen.

Die Aufnahme erfolgt, ſobald durch Vorlegung der Quittung der Nachweis geführt
wird, daß das Schulgeld gezahlt iſt, durch den Unterzeichneten in genannter Schule. DerLehrplan der v wird auf Verlangen koſtenlos abgegeben.

Halle a. S., den 15. September 1900.
Der Dixehtor der Lewerblich en Zeichenſchule.

Brumme.
den Renban einer Schwimnrtlyalle des

Kadettenhauſes zu Raumburg a. S.
oll die Lieferung von

1 rd. 200 ehbm Kalk- oder Sand-VBruchſteinen,
ß 200 Kalkbruchſteinen für Sockelmauerwerk,

106 Tanſend hartgebrannten Hintermauerungsziegeln,

2. 10 Klinkern,170 porigen Ziegeln,
56,5 4/4 rothen Verblendziegeln,3 „129 ein (hydrauliſchem) Kalkpulver,
18000 Kg Cement,

4. rd. 490 ehbm ſcharfem grauen Manerſand
öffentlich verdungen werden. Die Verdingungsunterlagen find im Geſchäftszimmer
des Neubauamtes, Köſenerſtraße 21 werktäglich in der Zeit von 8 bis 3 Uhr ein-
zuſehen, können auch von daſelbſt gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von
je 0,70 Mk. bezogen werden. Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bis zum Montag, den 1. Oktober 1900, Mittags 1 Uhr poſtfrei ein
zuſenden. Die Eröffnung der Angebote erfolgt zu vieſer Zeit in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bieter. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Naumburg a. S., den 21. September 1900.
Der Garniſon-VBaninſpektor.

J. V.: GirKe. [3336
Die Rektorſtelle

an der Volksſchule, höheren Mädchen-,
u. Gymnaſialvorſchule zu Eiſenberg
(8500 Einwohner) ſoll r ander

werden. Das Einkommen

3257)

2e

Nmtliche Bekanntmachungen.

Ver dingung.
Zur nächſtjährigen Unterhaltung der weit beſetzt

Kreischauffeen des Mansfelder Seekreiſes
ſollen 50 cbm Reihenpflaſterſteine, 702 ebm
Kleinpflaſterſteine, 1407 Ifd. m Hochbord-
ſteine und 778 Ifd. m zu verſenkende
Bordſteine aus hartem Material beſchafft
werden, und zwar ſind zu liefern

I. Reihenpflaſterſteine:
I. 30 chbw. frei Saaleufer b. Alsleben und
2. 20 Bahnhof Salzmünde.

II. Kleinpflaſterſteine:
1. 328 cbm frei Bahnhof Salzmünde,
2. 2853 Teutſchenthal u.9 Oberröblingen a. S.

III. Hochbordſteine:
1. 890 lIfd. m ws Bahnhof Salzmünde,

2. 306 „Teutſchenthal,3. U Friedeburg (Saale),4. 100 BahnhoféSchwittersdorf.
IV. 3n verſenkeunde BHordſteine:

1. 60fd. w frei Bahnhof 7

2. B. Teutſchenthal u.3. 280 Oberröblingen a. S.
Die Lieferungsbedingungen können gegen

eine Schreibgebühr von 50 Pfg. aus dem
Bureau des unterzeichneten Landes-Bau-

inſpektors Angebote ſindbis Montag, den 1. Oktober d. Js.,
Vormittags 9 Uhr verſtegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen an den
Unterzeichneten einzuſenden. [3300

Eisleben, den 19. September 1900.
Der Landes-Baninſpektor.

Krebe], Baurgth,

beträgt einſchließlich 400 Mk. Wohnungs-
eld 3400 Mk. und ſteigt bis 4200 Mk.Fin das Rektorat geprüfte Bewerber

wollen ſich unter Beifügung Heglaubigter
z Zanitabſchriften und eines Lebenslaufes

s zum
6. OKtober 1900

ſchriftlich zunächſt nicht perſönlich
melden.
Eiſenberg, 20. September 1900.

Der Schulvorſtaud.
3304) Clauss, Bürgermeiſter.

VilIIa
mit großem Garten in Giebicheuſtein,
hochherrſchaftlich eingerichtet, iſt ſofort
oder ſpäter unter günſtigen Bedingungen
fortzugshalber zu verkaufen. Offerten
unter Z. 13222 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten.

Restauratlons-Orundstüok

nebſt Delikateß-, Koloniglwagren- und
Branntweinkleinhandel, an Hauptſtraße
lebhafter Jnduſtrieſtadt, nahe Halle ge-
legen, ſoll an zahlungsf. Mann verkauftwerden. Zur eben ca. 10 000

erforderlich. [3147Friceär. Hucke, Löbejün.
Kleine od. mittlere, gut eingericht.

2Gärtnerei getenepachten event.
kanfen geſucht. Off. u. B. c. 55

X an Rudolf Mogeo, Halle a.

a

Telegraphenstangen und Leitungsmaste
aus Vorzögſichen, geraden Hölzern des Schwarzwaides und der bayerischen Forsten gewonnen, imprägnirt nach den

Bedingungen der Reichspostverwaltung.
Disenvahnscehwellien

jeder Holzart, beliebiger Dimensionen, getrünkt oder ungetrünkt, günstig gelagert für Babn- und Wasserbeförder ung,
empfehlen

Gebr. Himmels bacla, Vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, üm Freiburg i. B.
r und Holz imprägnir Anstalten.

Gutsverkauf.
Mein in beſtem Zuſtande, 800 Morgen

günſtigen Bedingungen verkaufen. Gefl.
a unt. Z. 13223 an die Exped.
d. Zeitung erbeten.

Herrſchaftl. Muſter-Stadtgut.
Mein reizendes in Thüringen,

vorzügl. Lage, am Markt und Poſt gelegen,Vahnſtaton Nädd Weimar, mit ſchöner Villa

und Veranda, ſchöner Ziergarten, große hohe
Wohn, Schlaf- und Badezimmer, Dampfs-
heizungsanlage, herrſchafil. Wohnſitz, vorzüg-
liches, geſundes Klima, Bade u. Luft Kurort,ſchöner Gemüſe- und Obſtgarten, Gewächs

haus, mit voller Ernte, vorzügliche Wirth-
ſchaftsgebäude, alles mit Schiefer gedeckt,
Stallung ſämmtl. gewölbt, Waſſerleitung in
ſämmtlichen Ställen, Selbſttränker, ſchöner
Viehbeſtand, Milchverkauf im Hauſe à Liter
16 Pfg., Größe ca. 180 Morg., ſchöne Wieſen,
FeuerVerſich. ca. 115000 Mk., Forderung
160 000 Mk., Anzahl. 60--75 000 Mk. Off.
u. u. U. v. 5561 an Rudolf Mosse, Weimar.
T

Gutsverkaref.
Verkanſe mein ſchönes Gut,Sachfen Altenburg gelegen, Größe

8 268 Morgen, Gebände in gutem
Zuſtande, ſchönes Wohnhans,
Schieferdach, Stallung fämmtlich
geiwölbt, vorzüglicher Viehbe

X ſtand. Selbſtthätige Waſſerleitung,
Selbſttränker, fämmtl. Maſchinen

der Nenzeit entſprechend, mit voller
Ernte. Gute Arbeiterverhältniſſe,
Arbeiter-Wohnnugen vorhanden.

X Forderung 100009 k. Gebände-
verſicherung ca. 31000 Mk. Anu-

X zahlung 29--25000 Mk. Off.
unter V. w. 5562 an Rudolf
X Mosse, Weimar. 13332

Jn der Leipziger Gegend, nahe
Bahn u. Zuckerfabrik, Molkerei im
Orte iſt krankh. h. zu verk. ein über
160 J. i. d. Familie befdl. ſchunfreies [3030Gutt, enth. ca. 200 Ah
in hoher Kultur, maff. Geb., gew. Stallg.
übercompl. Jnv. 6 Pfd., 2 Zugochf., 25
Rd., vorzügl. Ernte. Preis 120 000 Mt.
Anz. 40 000 Mk., ev. auf 12 Jahre zu
verparhtem. Auskunft erth. unter
Fol. 344

än. Henmmige c Co.
Deſſan.

l-2 Morgen zu Gärtuerei-
Zwecken geeignetes Land zu pachten oder kaufen
geſucht. Offerten unter R. P. 5567 an
Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4.

4 in großem DorfeSchlächterei zwiſchen Merſe-
burg und Weißenfels krankheitshalber zu
verpachten oder zu verkaufen. ff.
sub A. V. 2009 an Rudolf Moſſe,
Weißenfels.

Geschäftshaus- Verkauf.

Vorgerückten Alters halb. will ich mein in
beſter Lage der Stadt Zeitz befindl. Haus
mit gutgeh. Geſchäft der Mehlw., Landesprod.
und Samenbranche verk. Anfr. von Selbſt
reflekt. an Herrn Bauch, Zeitz, Seht
ſchmidtſtraße 1 18, erbeten. 284Paar ehoie

Wagenpferde,
Preis: 1600 Mark.

2 Paar
Arbeitspferde,

1500 resp. 2290 Mark, sowiePreis

2Reit pferde
je 2000 Mk., stehen wegen Nachzucht

zum Verkauf. [2635Oekonomierath R. Jerseh,

Köstritz i. Thür.
Brauner Wallach,
7 jährig, 1,72 m groß, fehlerfrei, tadelloſeBeine, gut geritten, truppenfromm, für
jedes Gewicht paſſend, zu verkaufen.
Anfragen unter Z. 13232 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. 13232

Zuchtſchweine,
Horkſhire und BHerkfſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder 7

ſtation. 238Domäne Schlotheim i. r

Eine hochtragende Ferſe
ſteht zu verkaufen in Amsdorf, Nr. 16.

großes Gut bei Halle will ich unter

(3302

Futterrübenſtecklinge zu kaufen

Gerichtl Gutsverſteigerung.
Das zu Osmünde Wialion Gröbers) belegene Ferdinand Senon-

proarſe Gut mit eg. 325 Morgen queen,
wirthſchaftl., ſehr bequem gelegenen Aeckern und
ſchönen Gebäuden wird mit vollſtändigem lebenden und todten Jnu-
ventar am 13., Oktober er. Nachmittags 2 Uhr, im „Gaſthof 77
j Lindenhoſ“ in Osmünde gerichtlich meiſtbietend verſteigert. [3261

Otto Knoche,Verwalter der Ferd. Anlaß r
m Norden Halles im Villenterrain

mit großem ſchattigen Obſtgarten,
Morgen groß, für 1 oder 2 Wohnungen benutzbar,

billig zu verkaufen. Zeichnung zur Verfügung. Offerten unter

E. I. 551 an Kuaoſt Kosss, Halle. E26
h ecemopſen Fabriv, s

e Je Expansions-Locomobilen

s Centner Kohlen,
S Jahre Garantie,

e SWanglebener Pugſehrt
Fr. Behrendt Nachfolg., Jacob Schaeper,

Gr. Wanzleben,
empfiehlt Original-Wanzlebener Pflüge in Holz und Eiſen. Kartoffelpflüge,
Dreiſchaare, Extirpatoren, Ißaen, Ackerſchlichten, Korn und Rübeuhacken.

Reparaturen bi nigt Preisliſten gratis und franko.
Lager und Verkaufsſtellen

Central-Ankaufsſtelle für laudwirthſchaftl. Maſchiuen in Halle a. S.
und Filiale in Halberſtadt. 12239

an utke Herein für Fandwirthſchaft in KRagdeburg.

J„ocomobilen
zu Kauf und Miethe.

e rechnen.e e ra Original Harshall. [221S e ee Ha y' ShaealI., Halle a. S.
Bee

ee c W e

Als vorzigliches Baumaterial einpfehien wir unſeren

pulveriſirten Cementkalk.
Feinſte Refereuzen. Billigſte Tagespreiſe.W. Bahn Dampfziegelei und Cementfabrik.

Cönnern a. S. Fernſprecher 13. [2219

40 Stück friſchmelkende Kühe und
40 Sküch bayeriſche Stiere zur Maſt
ſtehen zum Selbſtkoſteupreiſe zum Verkauf.

Halle a. S., Viehhof.
Magekvirhdepot der Genoßenſchaft für Yieh

verwerthung in Deutſchland.

v Futterrübenſomen
diesjähriger Ernte ſucht gegen Kaſſe

reſp. Vorausbezahlung, desgleichen auch
(2273

Wilhelm Arenmnelt, Querfurt,
Freimarkt 358.

Stammſchäferei Salzfurth b. Capelle,

Kreis Bitterfeld.
Der Verkauf von Jährlingen aus

den hieſigen Vollblutheerden hat begonnen.
Esſtehen zur Auswahl Oxfordſhiredowu
und fleiſchreiche Rambonillet Vöcke.
Zuchtleiter: R. Behmer, Charloſtenburg,

ha 37. Auf AnmeldungWam Bahndof Naguhg, [2272

Original-Saatgut, ff. trieurt.
e Breuſtedt's Harzer Viktorig- Roggen und Orig. Breuſtedt's

Square headWeizen, Hauptzucht, offerire 1000 Kilo 210 Mk., 500 Kilo 110 Mk.,100 Kilo 23 Mk. Bei Eninahme von Waggons Ermäßigung. Beide Zuchten ge
hören zu den allerbeſten Deutſchlands. Proſpekte und Muſter gratis. [2966

Schladen am Harz.
Saatgutzüchter Otto Breustodt.

fü
fa

en
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MRappe,
10--11 Jahre, 1,75 m, als zuverläſſiges
Reitpferd für ſchwerſtes Gewicht oder für
ſchweren Zug geeignet, ſteht wegen hellen
Athems billig zum Verkauf. Näheres
dch. Oberroßarjt Bose, Artillerie-Kaſerne.

60 Stück halbengliſche

Weidelämmer,
50--60 Pfund ſchwer, ſtehen billig zum

Verkanf. 3160Hornm, Grebehna (Station Schkeuditz).
23Oſtfrieſ. Zuchtbullen,

ſprungfäh., jüngere, und Bullenkälber habe
aus meiner Stammheerde jederzeit abzugeben

Gr.-Brütz i. M.,
Station d. RehnaSchweriner Eiſenbahn.

2627) H. C. BocxK.
Hund. Verkauf!
Nehme 2 Hunde in Deſſur und Äb-

kührung, kann 4 junge, fingerzahme
JltisFrettchen verkaufen. [3288

Mödicke, Förſter,
Klein-Paſchleben (Anhalt).

wnge Humnele,
ſchottiſche Collis (echt), abzugeben.
Zu erfragen „Rothes Roßz.“ 13266

Zehn bayeriſche
Zugochſen,

ſehr gute Gänger, circa 13 Ctr. ſchwer,
ſind für 35 Mk. pro Ctr. zu verkaufen
anf Rittergut Benuewitz b. Torgau.

G. KrA S.
F I unin
mit Kalb, ſowie hochtragende Kuh,
berkanft preiswerth [3238

Lane, Vennewitz b. Gröbers.

Snakweizen,
A. Nachzucht von durch die Landwirkh
ſchaftskammer bezogenem

sh. sah ead,à Cir. 8,50 Mk., größere Poſten billiger.

De Muſter gratis.
Freigut Schermcke.

Sseniüter. 13298

Strube's sgquare head-W'eizen,
Rimpau's Bastard Weizen,

Beides I. Nachzucht vom Original,
per 1000 kg A. 180.

IIII 20.Petkuser Roggen
per 1000 kg A. 170.

00 18.Winterhafer:
per 100 kg A. 24.

Säcke à 75 4 ver Stück oder Einſendung
derſelben.

Strube's square head eignet ſich
für ſchwerſte, Rümpan's Bastard
für leichtere Böden.

Winterhaſer zum Verſuchsanbau
empfohlen. [3115Oekonomie Büschdor“ bei Halle a. S.

BRardenwerper.

Mam. Wintergerste
und Winterhafer

offerirt zur Saat

Rittergut Priſtäb lich
bei Düben a. Mulde.

FutterrübenStecklinge
(im Herbſt gegen Caſſa abzunehmen) 43
kaufen geſucht. Offert. unt. Z. 13233
an die Exped. d. Ztg. erbeten [3233

o O Saäcelxe. 7 2
5000 neue blaugeſtreifte, 2 Ctr., für Mehl

und Getreide paſſend, à 44
4000 do., 1 Ctr., à 26
25000 gebrauchte, faſt wie neu, Größe

105 62, à 19
30000 gebrauchte, egal, zu 1 Ctr. Kartoffeln

und anderen Zwecken geeignet, à 15 ß
o e Säcke zu Zwiebeln und Kartoffeln

R

10000, Größe We 70, auch geeignet fü
Holz und Kartoffeln, 21 Pfund ſchwer
à 224 5,

u r blaugeſtreifte, Größe 114 68,
d,

ohne Streifen, Größe 114 68,

4000 Säcke, ſächſiſches Format, ca. 2 Pfd.
ſchwer, à 31 5.
Ferner alle Sorten einmal gebrauchter Säcke

in jeder Größe und für alle Zwecke offerirt
auch in kleineren Quantitäten

S. Glüceksohn,Berlin N.,
2067] Demminerſtraße 3.

(Eichentie Barrenrtabler

er verkaufenehe

Wem? Nenm?Fischer's Rübenköpfer!
D. R. G. M. 98128.

Dieſer Rübenköpfer hat den Vorzug
gegen alle anderen Jnſtrumente, daß er

1. gleichmäßiges Köpfen ermöglicht,
2. Fingerrerletzung vollſtändig aus-

ſchließt und, was die Hauptſache, durch
das gleichmäßige Köpfen

3. bedeutend mehr Rübenausbeute herbei-

führt. [3158Preis bei Abnahme von 12 Stck. 10 Mk.

Gustav Koclka,
Allf'edt, S.-W. (in der goldenen Aue).

60“ Dampfdreſchſatz,
54“ desgl., 3, 5, 8 n. 10 HP.
Lokomobilen, 8 P. Dampf-
anlage, 3 u. 6 H. Gasmotor,
3 H. Benzinmotor, Drehbänke,
Eiſfenhobelmaſchinen, Bandſäge,
Blechſcheere, Tuplexpumpe, 80

1 pro Min., Transmiſſion,n Lager, Feld
4

4

ſchmieden, Amboſe verkauft
H. Eisentraut,
Meckelſtr. 24.8871)

10——12pfd. Lokomobile
gegen Kaſſe geſucht. Angebote unter
B. s. 5558 an Rudolf Mosse.

[3307

ä BDampfdreschkasten,
54,,, zu jedem annehmbaren Preiſe
ſofort verkäuflich. Angebote unter

t. 5559 an Rudolf Mosse,X Halle a. S.
Einen großen Poſten

Brüderſtraße.

2

alte Kartoffelſäcke
hat billig abzugeben

Gustav Renter, Spediteur,
Magdeburgerſtr. 60/61.

Engros Abnehmer
f. Räncherwagren, Hücklinge,

Sprokken

ehe Maringdern gefacht.

Müller Thomsen, Kiel,
Fiſchkonſervenfabrik, Räncherei

und Braterei.
Gröfßtes Etabliſſement am Platze.

Weiß- und Rothwein,
Rheinwein 97ew, feinſt. ausgebaut,
weiß 50 Pfg., roth 60 Pfg. das Liter,
Faß leihweiſe, nicht Convenirendes wird
ſoſort zurückgenommen oder Muſter zu

Dienſten. [3084Th. Catvir,
Groß Karlbach b. Dürkheim a. H.,

Weingutsbeſitzer
(30 Morgen Weiuberge).

Möbel werden reparirt und aufpolirt.
3267] HKappel, Krauſenſtraße 20.

g

beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern und
Zubehör, im Preiſe von 5--600 Mark im
Nordviertel geſucht. Offerten abzugeben
Gr. Steinſtraße 44 bei Wittwe Matthes

(im Laden). [3321
Hexxſchaftl. Wohnung geſucht,
beſtehend aus 10 heizbaren Zimmern, (kann
1. u. 2. Etage ſein, auch ganze Villa), ſowie
Garten, Stallung für 4 Pferde, Remiſe und
Zubehör, zum 1. Oktober. Offerten bitte
an H. VolIlmer, Leſſingſtraße S,
zu befördern. [3305

Garcon- Logis Gesueh,
Junger Kaufmann ſucht per 1. Okt. er, bei

ſoliden, gebildeten Leuten hübſche Wohnung
mit vollſtändiger, bürgerlich guter Penſion.
Werthe Offerten mit Preisangabe erbeten
unter D. 13291 an die Expedition dieſer

Zeitung. [3291
Wohnungs Nachweis

Zu vermiethen.

Sophienſtraße 26,
parterre, 3 Stuben, Kammer, Küche, Zubeh.,
Gartenlaube, 600 Mk., ſofort od. ſpäter zu
vermiethen. Näheres Gr. Steinſtr. 10. [3315

Marktplatz Nr. 13
wei ſchöne Läden, mit oder ohne Wohnung,Hſfort oder ſpäter zu vermiethen. Näheres

m PrivatBureau Gr. Sieinſtr. 19. [I1971

Herrſchaftliche Wohunng,
5 Zimmer, Balkon, Küche und Zubehör,
Lindenſtraße 6, zum Oktober zu ver-
miethen. Näheres bei Ernst IIoſ-
meister Steinweg 46. [2923
Händelſtraße 21, Beletg., bisher v. Herrn

Prof. Stein bewohnt, 7 Zimmer, 1 Man-
ſardenzim., Küche, Speiſek., Bad, Waſſer-
kloſet, Herrſchaftstreppe, Wirthſchaftstreppe,
Gasbeleucht., Parket c. Preis 1560 Mk.,
per 1. April zu verm. Näh. b. H. Pfeiffer,
Gr. Ulrichſtr. 18.

Sophieunſtr. 26, Part., 3 Sluben, 2
Kammern, Küche, Zubehör, Gartenlaube,
600 Mk., 1. Oktbr. zu verm. Veſicht. an
Wochent. 11--1, 3--5. Näh. Gr. Stein
ſtraße 10.

Eine Wohnung, 5 hzb. Zimmer n. Zubeh.,
erſte halbe Etage, i. veränderungsh. z. 1.
Oktbr. er. od. ſpät. zu verm. Preis 750
Mark pro Jahr.
Gr. Ulrichſtraße 72.

Eichendorffſtraſte 18, 1. 1. 1901, 2
Stuben, Kammer, Küche, Korridor. Näh.
daſelbſt part. l.

Schillerſtraſte 23,
Kam., Küche u. Zubeh., 300 Mk.
daſ. 1 Tr.

ſofort, 2 Stuben,
Näh.

10, 2öuhnung fü-Gr. Klansſtraßße 12,
144 Mk. jährl.

Harz 4, 1. 10., herrſchaftl. Wohnung, jährl,
750 Mk.

Gr. Steinſtraſze 16, ein Stall für drei
Pferde nebſt nöthigem Zubehör.

r. Ulrichſtraſe 41, 1. od. 1. 4. 91.
Preis 750 Mk. Näh. beim Goldarbeiter
Erfurt daſelbſt.

Friedrichſtr. 21, 1. 4. 1901, ſchöne Part.
Wohn., 4 Siuben, Küche, Korr. u. Zubeh.,

ährl. 580 Wk.
Landsbergerſtr. 65, II., möbl. Zim. an e.

Herrn billig zu vermiethen.

Näh. bei F. Böttger,

i 7g., Südſeite, OſtenTelitzſcherſtr. 24, 2. Eig.
u. Weſten, 1. 10., 4 hzb. Zimmer, wovon
3 parquetiert ſind, Küche, Bodeuk., 2 Keller;

auch gehört dazu ca. 80 qm Garten, jährl.
525 Mk. Näh. daſ. b. Hausverw. Aug.
Hermann.

Liundenſiraſßze 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh-
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Großer Eckladen, paſſend für Blumen
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Goebenſtr. I2 (Neubau), Wohnungen, 2
Stuben, 2 Kammern, Küche u. Zubeh. zum
I. 10. Näh. daſ.

Steinweg 2, II., ſof., 5 St., 1 K., K.
Mädehenzimmer, Waſſerkloſ. und Zubeh.,
jährl. 700 Mk. Näh. entw. Steinweg 2
od. Mauerſtr. 2.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen,
Badeſtube, Gartenben. 2c., jährl. 1000 Mk.
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Albrechtſtr. 19, ſof., 2 Keller m. Waſſerl.,
jährl. 80 Mk. Näh. daſ. bei Hanke.

S I e c 54Magdeoburgerſtraſßſe 47, 2. Eig., 1. 10.,

r San d i(1 davon unt Bad.), K., Speije..
2 El jets ubehy. ochherrſchaftlich, jäh I.
1400 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Zimmer mit Kabinet oder Zimmer allein,
gut möblirt, in ſtiller Gegend, gulem
Hauſe, bei anſtändiger Familie. Sophien
ſtraße 25 a.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 1
herrſchaftl. Wohnung m. Parkett, Holz
decken, weißen Oefen uſw., ev. getheilt,
jährl. 670 Mk. Näh. daſ.

Wuchererſtr. 23, 6 Stuben, Küche u.
Zubehör, jährl. 650 Mk. Näheres kei
Brömme daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10, 3 Slub., Küche,
Zubeh., Garten, jährl. 420 Mk. Näheres
daſ. part. bei Klein.

Schmelzerſtr. 6, 1. 10., 1. Etg., 3 Stuben,
1 Kam., Küche, jährl. 450 Mk. Näheres
Friedenſtr. 31 b. Georg Weber.

Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heizb. Zinm.,
Badeſtube u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh.
daſ. 1. Etg. bei Schaaf.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. de

Auhalterſtraße 8, I. Etg. 1. 10., Entree
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, Speiſe
kammer u. Zukebh Preis 330 Mk. Näh.
bei K. Dreyer daſelbſt p.

Königſtr. 18, 1. I. 2. Etage. Näheres
daſelbſt im Kontor.

Niemeyerſtr. 15, ſofort, leere Stube.
Näh. dortſelbſt.

Steg 2, 1. 10., kl. St. u. kl. Kammer an
einz. Perſ., jährl. 84 Mk. Näh. daſ. part.

Moritzzwinger 62, 1. 10., 2 Stuben,
Schlafſt., K., Bodenk., Keller, jährl. 360 Mk.
Näh. Brunoswarte 14, 2. Et.

Manfardenwohnnung, 1. 10., St., K.
K., Bodenk., Keller, an einz. Leute, jährl.
165 Mk. Näh. Hochſtr. 7, p. l.

S

Merſeburgerſtr. 26, 1. 10., 4 herrſchftl.
Zimmer, Balkon u. Zubeh., jährl. 500 Mk.
Näh. daſ. 1. Etg. b. E. Jordan.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel-
ſtr. 4, I. Beſichtigung von 2--5 Uhr.

Merſeburgerſtr. 26, 1. 10., 4 herrſchftl.
Zimmer, jährl. 450 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.
b. E. Jordan.

Dieskauerſtr. 1. 10., 3 frdl. Zimmer,
jährl. 360 Mk. Näh. Merſeburgerſtr. 26,
1. Etg., bei E. Jordan.

Gr. Steinſtr. 16, 2. Etg., je nach Be
dürfniß, aus 5 od. 7 Zimmern beſtehend,
zum 1. 10.

Leſſingſtraße 8, 1. 10., Gr. Werkſtatt
(z. Z. als Tiſchler-Werkſtatt i. Benu ung
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei

Olearius ſtraße 11, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz-
ſtraße 15.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Geiſtſtr. 26, 1. 1. 1901, Laden m. daranl.
Wohnung ev. Lagerkeller dazu, jährl. 1200
Mark. Näh. daſ. b. Kögel.

Krukenbergſtr. 10, part., 1. 10., 3 Zim.,
Kam. u. Zubehör, jährl. 600 Mk. Näh.

daſelbſt i. Kellerwohn.Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Moritzzwinger 7, III, 1. 10., 3 Stuben,
3 Kamm., Küche 2e., freie ruh. Lage, jährl.
500 Mk. Näh. i. d. Exped. d. Ztg.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,

Pfännerhöhe 47, II. Etage, 1. 10., 1 gr.
Stube u. Bodenkammer, jährl. 120 Mk.
Näh. daſelbſt part.

Weidenplan 19, 5 Stuben, reichl. Zubeh.
Garten, Laube, jährl. 600 Mk. BVeſichti-
gung Morgens 10--12 Uhr. Näh. daſ.
part. rechts.

Wuchererſtr. 73 a, 4 Zimmer m. Zubch.,
jährl. 480 Mk.

Schmiedewerkſtatt, auch zu jedem andern
Geſchäft paſſend, 1. 10. Näh. Ankerſtr. 13.

Werkfſtatt, groß, hell u. ſchön, für ruhiges
Gewerk, jährl. 280M. Näh. Friedrichſtr. 21 p.

Händelſtr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm., K.,
Zubeh. u. Gartenben., jährl. 1300 Mk.
Näh. daſelbſt.

Magdeburgerſtr. 66, 2. Etage., 1. 10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

Poſtſtraße 3, zum 1. 10., Laden,
Näh. im Hutgeſchäft daſ.

Gr. Nlrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Steinweg 2, I., ſof., 5 St., 1 K., K.,
Mädchenzimmer, Waſſerkloſ. und Zubeh.,
jährl. 800 Mk. Näh. entw. Steinweg 2
oder Mauerſtraße 2.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Poſtſtraſze 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Händelſtraſze 29, 1. Etg., 9 hzb. Zim.
Kam., Küche, Bad u. Gartenben. per 1-
April 1901, jährl. 1500 Mk.

Böllbergerweg 23, ſchöne Wohn., 3 Zim.,
Küche u. Zubeh., z. 1. Oktober, jährlich
300 Mk.

Für Kolonialwagrenhändler!

Die Eckladengeräumige
Merſeburgerſtr. 50,

mit Branntweinkleinhandel, iſt
J 1. Oktober er. zu vergeben. Näheres
eim Jnſpektor Rittmeister,

9000000

X Loeſt's Hof. [3316

Frdl. unmöbl. Stube und Kammer ar
einzelnen Herrn od. Dame.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. 2. Etage,
3 große Stuben, Küche, Zubeh. u. Garten,
jährl. 440 Mk. Näh. daſ. part.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Zimmer und reichl. ZubehörSothherrſhaftlite Wohnung er

Kapellenſtr. 1.

jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Gr. Ulrichſtraſte, z. I. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Seydlitzſtr. 5 (Giebichenſtein), St., K., K.
u. Zub., 1. 10., jährl. 142 Mk. Näh. daſ.p.

Burgſtr. 25, 1. 10., 2 St., Schlafſtube,
K. u. Zubeh., an ruhige Miether. Näh.
Burgſtr. 24 part.

Müihhlgaſſe 7, 1. Etg., 1. 10., 2 St. 2 K.
K. u. Z., jährl. 340 Mk., Näh. daſ. part.

Fein möbl. Zimmer, billgſt, in ge
ſundeſter Lage. Händelſtraßze I.

Schwetſchkeſtr. 40, part., 1. 10., 4 hzb.
Stuben, Küche u. Zubeh., jährl. 500 Mk.

Liebenauerſtr. 13, 1. Etg. links, 1. 10.,
2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh., jährl.
320 Mk. Näh. daſ.

Am Kirchthor 4, ſof., 1 ganzes Haus, Sheizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Frieſenſtr. 8SIII, 1. 10, 2 St., K. u. K.,
jährl. 300 Mk. Näh. daſ. part. r.

Friedeuſtr. 22 II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. I. Etg. im Bureau.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daf-
Chr. Voigt.

Hohenzollernſtr. 4., II. Etg,, 1. 10.,4 heizb. Stuben, 8 Kam, Küche u. Zubeh.,

jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.
Eine große Beletage i. anſtänd. Hauſe,

nahe d. Markt, 10 Fenſter Front beſt. i.
5 gr. Zim., Kam. u. gr. Küche i. Vorderk.,
3 Zim. u. div. Kam. i. Seitenfl., f. 1100
Mk. p. 1. Oktbr. od. früher z. verm. Off
u. 2. 9481 an d. Exped. d. Zig.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zitn.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Heuboden, jährl. 800 Mk., ev. ge
theilt. Näh. Albrechtſtraße 40, part.

Thomaſinsſtr. 47, 1 Schuppen, jährl.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 10., Stube, K., B.a. Jukeh, jährl. 186 Mk. Näh. do.

Moritzzwinger Ga, ſof. od. ſpät. Laden
od. Komtoir m. Nebenraum u. Keller, nach
Uebereink. Näheres Brunoswarte 14, II.

Steinweg 24, ſof., Laden u. großerSaal. h. bein Hauswirth C. Müller.

Frieſenſtr. 81, 1. 10., 2 Si., K. u. K.,
jährl. 325 Mk. Näh. daſ. part. r.

iſchen Wittekind und HalleTrotha8w C beſt. a. Souterrain, hochp. und 1

Etg., 12 Piegen, m. gr. Gart. f. 600 Mk.
zum 1. 10. od. früher. Offerten unter
A. 94 an d. Exped. d. Zig.

Kirchthor 6, frdl. Wohn. im Dzondiſchen
Garten, 1. 10., 4 Stuben, Kammer und
Zubehör.

Meckelſtr. 8, möbl. Stübchen ſof. z. verm.
Woche 3 Mk.

Lndw. Wuchererſtr. 7, J. 10., 2. t.
5 St., 2 Kamm., K. u. Zubeh., jährl,
750 Mk., ev. getheilt. Näh. daſ. Nr. 7, J. Et.

Steinweg 2, I, ſof. 5 St. am. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Triftſtraſze 36 (am Wettinerplatz). Herr
ſchaftliche Wohnung, beſt. aus 7 Zimm.,
2 Salon, 2 Badez., Küche, 2Kammer, 2
Dienerzim., per 1. Oktbr., billig, ev. ge
theilt. Näh. b. Hausm. da. od. E. Hoff-
mann, Bruckdorferſtr. 8.

8 Zim., 2 Salons, 2 Küchen, 2 Vadez.,

auch getheilt.
Bruckdorferſtr. 8, 3. Etg.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 20., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

m. Gartenben.,
80 M

Liebenauerſtraſe 166, 3 Keller, ſofort,
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Laurentinusſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
daſ. part.

Neumarktſir. 7, 1. 10.,4 heizb. Zimmer ec.,
jährl. 500 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Königſtr. I8, 1. 10., II. Etg., 4 Stuben
n. Zubeh. Näh. daſ. im Komptoir.

Burgſtraße 22, ſof. Laden m. Ladenſtitbe,
jährl. 300 Mk. Näh. Am Kirchthor 22 J

Burgſtr. 24, 1. 10., St., 2 K., K. und
Zubeh., an ruhige Miether. Näh. daſ. part.

Gr. Steinſtr. 1, halbe 3. Et., ſof. od.
ſp. Näh. Gr. Steinſtr. 1I. Pr. 750 Mk.

Kaiſerſtraße 25, 1. 10., 1. Etg., 5 St.
2 K., Küche u. Z., jährl. 730 Mk., Näh.
daſ. 2 Tr. r.

Kronprinzenſtr. 53, 1. 10. od. früher,
Stuben, Fremdenſtube, Bad, Balkon,

Garten, Gas, jährl. 1100 Mk. part., 1200
Mk. 2. Etg. Näh. Viktor Scheffelſtr. 1 I.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau.

Laund wehrſtr. 20, 1 Laden o. Comptvir,
jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden b. Wirth.

Uhlandſtr. II, 2. Et., 4 geräumige heizb.
Zimmer, K. u. Zbh., jährl. 480 Mk. incl.
Waſſerzins. Näh. b. Lehrer Beßler, Uhland-
ſtraße 11 II r.

Wilhelmſtr. 16, ſof. od. ſpäter, Hochpart.,
5 gr. Stuben, 2 Kammern, Küche, Garten,
vierteljährl. 200 Mk. Näh. daſ. part.

Nenumarktſtr. 5, 1. 10., 2. Etage, jährl.
465 Mk. Näheres bei Uhrmacher Rob.
Broemme, daſ.

Bahnnähe, herrſchaftl. Beletage, G gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 601.

Gr. Urichſtr. 63, großer Laden mit 2
Schaufenſtern ſof. od. ſp. Näh. Gr.
Steinſtr. 1 I.

Lafontaineſtr. 16, Part.Wohn. ſof. od.
1. 10., jährl. 800 Mk. Näh. Lafontaine-
ſtraße 23 I.

Leipzigerſtraſze 99, ſof., 2 Stuben, K. in in.

360 k.2c., nur an einz. Leute, jährl.
Näh. daſ.

Gr. Klausſtr. 26, ſof., Werkülelle oder
Niederlage. vierteli. 25 Mk re
n x in h n J 4füßerſtr. 9 im Metalladen.



Centralſieizungen aller Sijsteme
inshesondere als einfaohste und zuverlässigste Heizung für öffentliche und Privatgehäude, Sohulen, Kirehen ete.

Niederdruck-Dampfſieisungmit centralter selbstthätiger e

Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter u. Rosetten.

Gegründet 1876. Sacisse ch Eo. Fernspr. 408.

v VI. Berliner Pfſfercde- Lotterie
Unwiderrufiche Ziehung am 12. Oktober [900.

Hauptgewinne 10,000, 8000, i. s. 3333 Gewinne Werth100. 005 Jlark.Loose à 1 11 a Done 10 Torto u. Liste 20 Pfg., We
gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschuft

Carl Meintze, Berlin W.,
Königsberger Geld-Loose à 3,30

Vnter
den Linden 3.abe och vorräthig.

Angen. Dampfbäder. Du

e Gründliche Maſſage. Große Ulri 36,W isoher, Rale anr
Wippra im Harz

Chriſtl. Pädagoginm,
Gymnaſialklaſſen und Penſionat.

20 20 Zöglinge. Geillimg, Oberlehrer.

Urin- Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswärf
auf Tüberkelbaeillen

fertigt gewiſſenhaft und billigG Apoth. C. Krütgen, Königſtr. 2w

rn

Ohne Preisaufschlag empfehle meine täglich friſch

gerösteten Kaffee's
à 100, 120, 140, 160 Pfg. per Pfd. als ganz beſonders preiswerth.

Ohse, Scripßigerſtr. 95.

Klavier-Stimmen
übernimmt die vonGuſtav Krompholz, Halle, Gr. Ulrich
ſtr. 26, früh. langj. Vertr. d. Blüthn. Fil.
h

B pilepsie (Fallſucht). O
Von dieſer Krankheit bin ich durch
die Anweiſung von Dr. Philos.
Qnante in Warendorf i. W.

radikal geheilt und empfehle dieſelbe allen

Krampfleidenden. 3306Goslar, Bahnhof. M. Kalbreier.

Ortsausſchuß des deutſchen Hilfskomitees für Maßen.

aAlunufruf.
Mitbürger! Werkthätige Unterſtützung muß den Kämpfenden, ihren

Angehörigen und den Hinterbliebenen Derer, die auf dem Felde der Ehre
fallen, zu Theil werden. Die geordnete Fürſorge des Reiches bedarf der
Ergänzung durch eine umfaſſende Liebesthätigkeit des geſammten Volkes.
Demgemäß ſammeln wir Liebesgaben aller Art, um ſie im Sinneunſerer erhabenen Protektorin, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
und Königin, zu verwenden. Ein Jeder von uns iſt bereit, Beiträge
anzunehmen und an die in unſerer Stadt errichteten Sammelſtellen ab
zuführen.

NaturalLiebesgaben, Kleidungsſtücke ec, nehmen die Sammelſtellen des
hieſigen Zweigvereins vom Rothen Kreuz entgegen

Handſchuhfabr. von C. RIerKwätz, Kleinſchmieden 3, Seifenfabr.
von Wä. Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43, Cigarren und Tabak
Handlung von Gustav RIoriätz, Gr. Steinſtr. 71, Stärkefabrik von
Wilh. Nebert, Steinweg 19, Honigkuchenfabrik u. Materialwaaren
handlung von C. Booch vormals C. H. MolIstein, Breiteſtr. 1,

Materialwaarenhandlung von Fulius Lüderiätz, Harz 29.
Geldbeträge vereinnahmen die Hieſigen Poſtanſtalten, der Vater

ländiſche Frauen Verein durch ſeinen Schatzmeiſter, den mitunter
zeichneten Commerzienrath Steckmner, ſowie die nachſtehenden Zeitungen:

die Halleſche Zeitung, die Saale Zeitung und der General Anzeiger.
Außerdem ſind, um das patriotiſche Liebeswerk zu erleichtern, bei folgenden
Bankfirmen Sammelſtellen errichtet:

D. II. Apelt Sohn, Hermann Arnhold Comp., e S
BankCommanditGeſellſchaft, B. Baer, G. II. Visecher,
VFrenkel Poetsech, Fried mann Comp., Ernst
Haassengier Comp. Hallescher Bankverein von
Kulisch, Kaempf Cornp. Landschaftliche Bank
der Provinz Sachsen, Hugo KlaukKe, H. V. Lehmann,
Reichsbankstelle, Paul Schauseil Comp. Spar-

u. Vorschussbank, Reinhold Stecknev.
Halle a. S., im September 1900.

Apelt. BVankier. Arnhold, Bankier. Baer, Bankier. VethekKe, Geheimer
Commerzienrath. Bethge, Superintendent. Dr. Biedermann, Direktor der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule. Bötteher, Bankier. Hr. von Bramann,
Profeſſor. Dehne, Geheimer Commerzienrath. Br. Dittenberger, Geheimer
Regierungsrath und Profeſſor, Stadtverordneten-Vorſteher. Albert Brechsler,Kaufmann. Vngeleke, Fabrikbeſitzer und Stadtverordneter. G. I. Visecher.
Bankier. Br. Förtseh, Major a. D., Stadtrath. Dr. VränkKoel,Profeſſor. FrenKel, Banlier, Stadtverordneter. VFreyberg, Brauereibeſitzer.
Dr. Vräedersdortf. Gymnaſial-Direktor. Friedmannm, Bankfier. Dr. Fräes,
Geheimer Regierungsraih und Profeſſor, Direktor der Francke'ſchen Stiftungen.
Vuss, Direktor der Spar- und Vorſchußbank. Dr. Gebensleben, Chef-Redafkteur.
Gygas, Baumeiſter und Stadtverordneter. Haassengier, Bankier.

HMeſterr, Steuerrath. Heidhorn, Major und Diviſionsadjutant.
von Moiliy, Bürgermeiſter. Mühbner, Kommerzienrath. KlamuKe, Bankier.
von Klordern, Direktor der Reichsbantſtelle. von Krosigk, Landrath.
Kuhlow, Generaldirektor und Handelskammerpräſident. KRutschhbach,Buchdruckereibeſitzer. Lehmann, Kommerzienrath. von mendel-Steinfrels,

Landes-Oekonomierath. Ostermmann, Buchdruckereibeſitzer. Dr. Piäsechel,Profeſſor, Rektor der Univerſität. Pütter, Stadtrath. Rabe, Stadtrath und
Fab rikbeſitzer. Dr. Kausch, Rektor der lateiniſchen Haupiſchule. von Renthe-
VFink, Generalleutnant und Garniſonälteſter. Riedel, Geheimer Kommerzienrath
von Riedenau, Major z. D., Vorſitzender des Nordoſtthüringiſchen Bezirls des e
Deutſchen Kriegerbundes. Dr. LRüisel, Geheimer Sanitätsrath, Kreisphyſikus.Saran, Superintendent. Scuauseil, Bankier. Schixrmmeister, Buch-
druckereibeſttzer. Sehlaegel, Kommerzienrath. Schmnidt, Profeſſor, Oberpfarret.
Dr. Schneider Erſier Vorſtandsbeamter der Landſchaftl. Bank. Dr. Schotten,
Oberrealſchuldirektor. D. Dr. Schrader, Geheimer Oberregierungsrath, Kuratorder Univerſität. Schwermer, latholiſcher Pfarrer.
direktionspräſident. Sper ling Landgerichtsdirektor und Univerſitätsrichter.
Staude, Oberbürgermeiſter. Steekner, Commerzienrath. Steger, Rektor.Dr. Strien, Profeſſor, Direktor der Obairealſchule der Francke' ſchen Stiftungen.
Dr. Suchslangd, Profeſſor. Thoene, Geheimer Juſtizrath, Landgerichtsdirektor.von Velsen, Bergbauptmann. Wehlacx, Oberpoſtdirektor.
Fabrikbeſitzer. Br. Wohlrabe, Rektor. von Ziegner, Generalleutnant z. D.

Sexydel Eiſenbahn

Wernicke,

Familienpensionat
Paſtor Lobeck, Halle,

oſtſtr. I. Michaelis find. noch einige
ſchulpflichtige u. jung. Mädch. liebevolle,

gewiſſenhafte Penſion bei Beaufſichtig.
der Schularbeiten u. Nachhilfeſtunden.

Auswärtige Schülerinnen, welchehieſige Schulen beſuchen ſollen, Kunden

gute Penſion
und Nachhilfe. Gefl. erbeten unt.
Z. 13220 an d. Exped. d. Ztg. [3220

Pension.
Größerer Schüler findet wieder gute.

Zimmer.) Off. u Z. 13249 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Pension,
In einer fein gebildeten Familie finden

zwei junge Mädchen, welche d. hieſ. Semi
nar od. Selekta beſuchen wollen, beſte Penſ.

u. Fürſorge. Off. u. Z. 1
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

2 Gymnaſiaſten
finden Mich. d. J. Penſion bei ein. Gym-
naſiallehrer in einer kleinen, geſund gel.
Gymnaſialſtadt Thüringens.
Ueberwachung, event. Nachhilfe, e Preis.
Anfragen wolle man an die Exped. d. Ztg.

Urslos Spracn- motitut

Methode Berlätz.
Englisch, Französisch, italieniseh.

Geprüfte nationale Lehrer ifte.
Prospekte kostenfrei. John eegsse 3/4.

Telephonanschluss 1122259] Die nirekntlon.
tere—rx-72 J

National School of Languages

Methode Berlitr.
Englisch, Französisch, ltalieniseh.

teprüfto nationale Lehrkräft
Prospekt kostenfrei.

Boudour Fursey, Wilhelmstr. I
The Berlitz Sohool

of Languages, Sternstr. II.
Englisch, Französisch, Italienisch.

Nur geprüfte, nationale Lehbrerinnen.
Während des Unterrichtes hört und
sprieht der Schüler nur die die

er zu erlernen wünsceht.
Prospekte kostenfrei. [2260

von Hartung sehe

Militär
Vorbildungsauſtalt

Cassel,
1866 ſtaailich konzeſſ. für alle

l Militär- und Schulexaming.
I Seit 30 Jahren beſte Erfolge!

S Schuljahr 1899/1900 beſtanden
h 28 Fähnriche, 3 Seekadetten,
l I1Oberprim.,7 Primaner, 11 Ein-Kunſtgewerhlicher Zeichen-Anterricht

für Damen.
I. Anleitung im Zeichnen und Malen von Pflanzen, Thieren und dergl. nach S

der Natur in dekorativer Auffaſſung.
II. Anwendung der eigenen Naturſtudien zu Entwürfen für das moderne r

gewerbe, als: Buchſchmuck, Tapeten, Stickereien, Brand-, Majolikamalereien uſw
Der Unterricht findet Alte Promenade S, Atelier ebände, 1 Tr., ſtatt.
Nähere Auskunft und Anmeldungen während der ünterrichtsfiunden Sragzg

und Sonnabend von 10--1 Uhr.

Ewrida Michael
Fg i 3 e e Seſr ſchöne Was i enll 2

2 An funre, gr. bc rofuvelte und An kun ift durch S
d

S Perſehöunerungéeverein.s d

m

S jähr., 1 Kadett, meiſt nach kurzer
Vorbereitung. Kleine Klaſſen; be-

S wiährte Lehrkräfte. Unterricht, Dis-
S ziplin und Penſion vorzüglich

I empfohl. Proſpekt frei durch den
Direktor Br. W ätter.

S Praktische Ausbildung in Ma-
r und ERlektrotechnik. S

S CLurs. l Jahr. Prospect d. Georgc Sohmlät Go., TImeneu i. Th.

Fuhnr-, Soorad.-, Mnj.-, Frim.-
Avit.-Rarnen

R schuell, sicher.

Dr. ch es-V r bereit.

Familienpenſion für 600 Mk. (Eigenes

13174 an die

Gewiſſenhafte

unt. Z. 12638 richten. 2638

terte

Vertrieb von Erxeuguiſen aus den deitſhen Kolonien,

eingeführt von dem

Deutschen Kolonialhaus

Zruno Antel ann, 9. m. b. X.
Berlin O., Jernſalenerſſeahe 28.

Vertriebsſtellen für Halle:
Vritz Raue, Geiſtſtr.-Ecke, Albrechtſtr. Gustav Moritz,

Gr. Steinſtr. 71. Ernst Ochse, Leipzigerſtr. 95. Julius
Bethge, Leipzigerſtr. 5. Mercur-Drogerie Gebr. Hädicke,
Ludwig Wuchererſtraße 75. Robert Weise, Friedrichplatz.
Carl Funke, Blumen- u. Wettinerſtr.-Ecke. Gustav Möchel,
Merſeburgerſtraße 100. Bd. Beyer Sohn, Giebichenſtein.An Weitere Verkanfeſtellen werden geſucht.

Unſere Verbindung mit der Firma Carl Kisengräber

iſt S [1962
e mrunbekonnfe ne

geg. Hachn. od. yorh kins endung

e i00 Sfek I00 StckW ſiegsrbory Mgeo kscquisifos M4,60

La Faltna I Kosifa 8.40
e Nur Hermes 450 Vokohama G.

ärertzuderiel Praesent 450 Ceres -60trectzu beziehen Horrido Kaisercigerre 750
2 artura Wissmann sorn eORSOV.

Aérogengas
für Belenchtung, Heizung u. Kraftzwecke.

Vertreter für Provinz Sachſen

Ernst Vieweg, Halle a. S.
Hausgasanſtalt im Betrieb zu ſehen Geiſtſtraße 48.

aaren- finbaufs Verein z Fritz

mit Filialen in Frankfurt a O. und Dresden rin ederzu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delikatessen,
Woein, Tabak und Cigarren. Preislisten erhalten Sie Kosten-

frei, wenn Sie eine Postkarte senden „An den Waaren-EinkKkaufs-Vorein zu Gör litz od. „An die Voricaufsstenie des Görlitaer

KEE5 in Dresden od,re
n e h

ichuſſe anſeaſte gen
und Kunſtanfſtalt.

Anfertigung von aller Art Fußbekleidungen für
D Fußleidende. Unentbehrlich bei den viel verbreiteten

berufsſtörenden Plattfußleiden jeder Art.
praktiſch und theoretiſch ans gebildet.

ehe Jnhaber eines AnerkennungsDiplen.

Eige: e e Feiſtenſchneiderei Broſchüre poſt- und koſtenfrei. Geöffnet von früh S

Naggebnrs w.
Abends 7 r r von 11--12 Uhr.
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Eonntag, 3. Beikage zu Nr. 446 der Halleſchen Zeitung e
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

23. September 1900

e

Provinz Sachſen und Umgebung.
t. Döllnitz (Saalkr.), 21. Sept. (Unfall.) Der bei Herrn

Gutsbeſitzer Banſe an der Dampfdreſchmaſchine beſchäftigte Hilfs
arbeiter gerieth durch Unvorſtchtigkeit mit dem rechten Arme in die
Preſſe, wodurch er eine Auzkugelung des Armes erlitt und in ärzt-liche Behandlung gebracht werden mußte.

g. Lochau (Saalkr.), 21. Sept. (Blutvergiftung.) Die
Frau des Maurers Belitz hier hatte ſich am Daumen der rechten
Hand eine kleine gerleßige zugezogen, ohne derſelben beſondere Be
achtung zu ſchenken. Plötzlich ſchwoll jedoch die Hand und ſogar
der Arm bis zur Achſelhöhle erheblich an. In ärztliche Behandlung
gebracht, wurde Blutvergiftung konſtatirt und ſofort zu einem operativen

Eingriff geſchritten.
g. Raßnitz (bei Gröbers), 21. Septbr. (Schneller Tod.)

Der in weiten Kreiſen bekannte und geachtete Nentier Bieler von hier
wurde im Kreiſe ſeiner Kegelfreunde von einem Herzſchlage ketroffen,
der den Tod alsbald zur Folge hatte.

Löbersdorf (bei Stumsdorf), 21. Sept. (Feuer.) Um
die Veſperzeit des geſtrigen Nachmittags entſtand auf dem
Wirthſchaftshofe des Gutsbeſitzers Eckſtein in einem Stalle ein

euer. Durch den von dem Feuer verurſachten Rauch ſind
W Rindvieh erſtickt; andere wurden von den Flammen

verletzt.
b. Delitzſch, 21. September. (Blutvergiftung.) Beim

Scheuern von Küchengeſchirr brachte ſich die Beamtenfreu Anna
Franke kürzlich eine unbedeutende Verletzung der rechten Hand bei,
welcher ſie zunächſt keine Beachtung ſchenkte. Kurz darauf ſtellten
ſich indes Symptome von Blutvergiftung ein, ſodaß die Verletzte
behufs Operation ihres ſtark angeſchwollenen Armes kliniſche Hilfe
in Halle aufſuchen mußte.

Wieſeneng (Kr. Delitzſch), 21. Sept. (Tödtlicherun all.) Der 14 jährige Sohn des Hofmeiſters Böhme fiel von
dem mit Kartoffeln beladenen Wagen herab und fam ſo unglücklich
g. liegen, daß das Vorderrad ihm über den Kopf ging. Durch die

aſt wurde der Schädel zertrümmert, ſodaß die Gehirnmaſſe umher-
ſpritzte und der Tod auf der Stelle eintrat.

Bitterfeld, 21. Septbr. (Noble Belohnung!) Die
um Markt als Verkäuferin anweſende Hulda H. aus Liebenwerdahane am Dienstag Vormittag ein Sparkaſſenduch über 2000 Mk.
auf einen hieſigen Einwohner lautend gefunden. Doch die Verliererin
hatte den Verluſt bald bemerkt, und ehe die ehrliche Finderin noch
die Meldung des Fundes an die Polizei gelangen laſſen konnte,
ſtellte ſich die Verliererin ein und erhielt das Werthobjelt gegen ein
„Danke recht ſchön“ eingehändigt.

r. Holleben, 21. Sept. (Zigeuner.) Vor einigen Tagen
kam ein Zigeunerweib in das Geſchäft des Gutsbeſitzers Sch. und
verlangte ein Stück Butter, die ſie auch erbielt. In Zahlung gab

e ein Zehnmarkſtück, auf das die Frau Sch. nicht voll herausgeben
onnte. Sie begad ſich daher in andere Räume, um das Fehlende

zu holen, ließ aber unvorſichtigerweiſe außer dem Zehnmarkſtück
auch noch das bereits herausgegebene Geld, etwa 9 Mark zurück.
Als ſie wieder in den Verkaufsraum kam, war die Zigeunerin mit
der Butter und dem geſammten Gelde verſchwunden. Der Orte-
gensdarm verfolgte die Bande und hielt ſie an. Der Führer ſtellte
all die bei derſelben befindlichen Frauen der Beſtohlenen vor mit
dem Bedeuten, ſich die Schuldige herauszuſuchen. Natürlich war
das betreffende Zigeunerweib nicht bei der Bande. Später wird ſie
wohl wieder zu dieſer geſtoßen ſein. Am Beſten iſt es, Zigeunern
in ſolchen Fällen überhaupt die Thür zu weiſen.

Mühlberg a. E., 20. Sept. (Die 8. Hauptver-
ſammlung der Lehrer des Elbe-Elſter-Gauver-
bandes) tagte geſtern in Falkenberg. Zu der Verſammlung waren
an eine Anzahl Kreisſchulinſpektoren und Bürgermeiſter Einladungen
ergangen. Nach voraufgegangener Vertreterverſammlung eröffnete
der Gauvorſitzende, Lehrer StöckelMühlberg, die Hauptverſammlung.
Rektor Kießler-Zahna hielt einen Vortrag über die T rtbildungs-
ſchulfrage“, woran ſich eine ſehr lebhafte Debatte w. Die
Verſammlung beſchloß ſodann folgende Reſolution an. den Central
vorſtand des Landesvereins preußiſcher Lehrer „Die in Falkenberg
verſammelten Mitglieder des EldeElſter-Gauverbandes ſind von der
hohen Wichtigkeit der obligatoriſchen Fortbildungsſchule überzeugt
ſie ſprechen den Wunſch aus, dieſe Schule durch Geſetz allenthalben
verwirklicht zu ſehen.“

g. Knapendorf (b. Merſeburg), 21. Sept. (Beſitzwechſel.)
Der von Frau Fritſch hier bis jetzt innegehabte Gaſthof iſt durch
Verkauf an Herrn Schafmeiſter Hohmann in Weßmar übergegangen
und e genannter Herr bereits am 1. Oktober die Bewirthſchaftung
übernehmen.

Weißenfels, 21. Sept. Zwangsverſteigerung.
Das vor drei Jahren in großſtädtiſchem Maßſtabe hier neuerbaute
Variété Apollotheater, welches im Frühjahr dieſes Jahres finanzieller
Schwierigkeiten wegen ſeine Vorſtellungen einſtellen mußte, kommt
am 6. November zur gerichtlichen Zwangsverſteigerung. Das Theater
hat in den drei Jahren viermal den Beſitzer gewechſelt.

4 Teuchern, 21. September. (Preiserhöhung.) Jnfolge
Steigerung der Preiſe für Braunkohlen iſt ſeitens der hieſigen Bäcker
vor einiger Zeit das Backgeld erhöht werden. Nunmehr folgen
dieſem Beiſpiele auch die Milchverkäufer. Von nächſtem Montag
an wird das Liter Milch nicht mehr für 15 Pfennige, ſondern für
18 verkauft werden.

a. Liſſen, 21. September. Keine Schulvereinigungo.)
Geſtern Abend fand eine Verſammlung der Hausväter des Schul
bezirks Liſſen ſtatt, um über die geplante Vereinigung des S ul-
verbandes Liſſen mit Oſterfeld zu berathen. Nach kurzer Debatte
wurde abgeſtimmt, und es ergab ſich Folgendes: 135 Stimmen
waren für die Selbſtändigkeit des Liſſener Schulbezirks, nur eine
Stimme wurde für die Vereinigung der Verbände Liſſen und Oſter

g Freyburg a. U., 21. Sept. (Wegen ſchwerer Körper-
verletzung) wurde heute Morgen der 18 Jahre alte Arbeiter
Stanislaus Voreck aus Branderode in das Amtsgerichtsgefängniß
eingeliefert. Der gewaltthätige Menſch hatte geſtern ſeinen Mitarbeiter
Traugott Böttcher, der ihn aufgefordert hatte, zu arbeiten, derartig
mit einem Steine an den Kopf geworfen, daß die rechte Kinnlade
zerſchmettert und das rechte Auge ſchwer beſchädigt wurde.

r. Großleinungen (Mansf. Gebkr.), 21. Sept. (Lehrer-
wechſel.) Zum 1. Oktober verläßt Herr Lehrer Haupt den hicſigen
Ort, um nach Mölbitz bei Eilenburg überzuſiedeln. An ſeine Stelle
tritt der bisherige Lehrer in Mölbitz, Herr Kölle.

R. Brücken a. Helme (Kr. Sangerhauſen), 21. September.
(Von der Schule.) Heute revidirte der Königliche Regierungs
und Schulrath Martin die hieſtge, ſowie die Schule im benachbarten
Hohlſtedt. Der Bau der dritien Schule ſchreitet ſeiner Vollendung
rüſtig entgegen.

V Heiligenſtadt, 20. Sept. (Die Stadtverordneten)
beriethen heute Abend in 1ſtündiger geheimer Sitzung über die
Demiſſion des Magiſtrats. Die StadtverordnetenVer
ſammlung erkennt die Berechtigung der Magiſtratsmitglieder zur
Amtsniederlegung an, ſpricht dem Magiſtrat jedoch das Recht ab, aus
dem von ihm angeführten Grunde das Amt niederzulegen.

Magdeburg, 21. Sept. Ein Student als Mörder?)
Jn Magdebürg verhaftet und in Berlin eingeliefert wurde der
Student H. aus Magdeburg. Die Verhaftung wird mit dem Tode des
Studenten P. aus Sudenburg in Verbindung gebracht, der vor
einiger Zeit in Berlin in der Wohnung des H. todt aufgefunden
wurde. P. hatte eine Revolverkugel in der linken Schläfe. Es hieß
damals, er hätte ſich wegen einer gegen ihn ſchwebenden unange-
nehmen Sache erſchoſſen. Die Sache war indes keineswegs aufge
klärt, weshalb H. damals in Haft genommn, aber bald wieder ent-
laſſen wurde. H. verließ Berlin und wurde jetzt in dem Augenblick
feſtgenommen, als er Magdeburg wieder verlaſſen wollte. Ob er an
dem Tode ſeines Freunde P., der vorher mit ihm gekneipt hatte,
ſchuldig iſt, muß erſt die Unterſuchung ergeben.

z. Neuhaldensleben, 21. Sept. (Der Nagel-Schwindel.)Der „Raturmenſch“ Guſtav Nagel durchwandert jetzt die Altmark.
Er trägt eine Fahne aus echter, weißer Seide mit ſchwerer Gold
bordirung an allen Seiten verſehen. Jn Gold ſind die Worte ein
geſtickt: „got iſt mein zil dafon ich nimmer las“ und „ich kome zu
euch in friden guſtav Nagel.“ Hp echter farbiger Seide find Stern,
Kreuz und Anfker eingeſtickt. ie koſtbare Fahne hat nach Nagels
Ausſage 150 Mk. gekoſtet. Jn Salzwedel, wo er jüngſt auch war, hatte er
ſein Lager auf der loſen Erde eines Gartens aufgeſchlagen darauf s
er Nachts zuſammengekauert und hatte nur leicht die Decke über ſi
geworfen. Der ſonderbare Heilige ſitzt den ganzen Tag an einem
Tiſch im Freien und verkauft Anſichtspoſtkarten. Damit
macht er, was ihm wobl die Hauptſache iſt, ein gutes Geſchäft. Der
Geldbeutel, den er umgehängt hat, weiſt immer anſehnlichen Umfang
auf, wenn er nicht gerade ſeine Tageseinnahme, die oftmals 100 Mk.
betragen ſoll, mit der Poſt an ſeinen Vater in Arendſee geſandt hat.
Zur Zeit hockt er im Küchenhorn bei Wolmirſtedt. Die Nachricht
von ſeinem Erſcheinen lockt Neugierige von weither an.
Namentlich viele Magdeburger Herren und Damen machen
die Fahrt nach Wolmirſtedt mit dem Rade, um zu ſehen, daß
dort ein faſt ganz nackter Menſch, nur bekleidet mit einem Lenden
tuch, mit glatt geſcheiteltem, langlockigem Flachshaar über der niedrigen
Stirne, auf der Erde ſitzt, ſich anſtarren und ausfragen läßt und
die Hauptſache Anſichtspoſtkarten verkauft, das Stück für 10 Pfa.
Der Anblick eines ſolchen Mannes, der ſich des Gelderwerbes wegen
zur Schau ſtellt, iſt widerlich, unſchicklich und nach den Begriffen
aller Gebildeten unſittlich, am meiſten für die vielen Frauen und
Kinder, denen er vor die Augen kommt. Jn der Regel ſind
Reformer, wie „Nagel“ gern einer ſein möchte, Menſchenvon höherem CSebensalter, die wenigſtens Lebenserfahrungen
haben können. Nagel, angeblich früher Handlungs-
gehilfe, iſt aber ſchon in dem jugendlichen Alter
von 26 Jahren ſo weit, daß er die Menſchheit belehren zu können
meint oder ſich doch den Anſchein giebt, als beabſichtige er dies. Er
will ſeine Beſucher überreden, ſo wie er nackt umberzulaufen, auch
im Winter, und ſich ſo wie er nur von Pflanzenkoſt zu nähren.
Sein halbverhungerter Körper ſtraft ſeine Worte von
ſeinem Wohlbefinden bei ſeinem vagabondirenden Lebenswandel
Lügen. Seine rheumatiſchen Leiden, von denen er ſpricht
ſie ſollen allerdings geheilt ſein werden Jeden abhalten, ſo, wie
er, ſich in dieſen herbſilich kalten Nächten auf bloßer Erde in Heu
und Stroh zu beiten. Das ganze auffällige Gebahren
Nagels läuft auf Gelderwerb hinaus. Noch einigegahre
und er kann das Geſchäft an den Nagel hängen. Geldſtrafen treffen ihn
alſo am empfindlichſten. Und da bietet das Geſetz, betreffend die Beſteue
rung des Wanderlagerbetriebes vom 27. Februar 1880 und das Geſetz,
betreffend die Beſteuerung des Gewerbebetriebes im
Umherziehen vom 3. Juli 1876 für Prenßen wenigſtens die
Handhabe, um Nagel die Fortführung ſeines fliegenden Poſtkarten
handels zu unterbinden. Wer außerhalb ſeines Wohnortes und ohne
Begründung einer gewerblichen Niederlaſſung die Waaren eines
Wanderlagers von einer feſten Verkaufsſtätte aus ſein Stand iſt
das fei bieten will, hat neben der Hauſirſteuer in jedem
Orte für jede Woche vorher je nach der Größe der Stadt
oder des Dorfes 30, 40 oder 50 Mk. Steuern zu zahlen. Magdeburg
will Nagel auch beglücken in einigen Tagen. Der Jnhaber eines
großen Lokals ſoll ihn ſich ſchon als „Sehenswürdigkeit“ gefichert
haben. Wer die Steuer nicht vorher zahlt, verwirkt den doppelten
Satz der Steuer als Strafe. Die Steuer bleibt noch zu entrichten.
Sie wird für die Gemeinden bezw. Kreiſe erhoben. Durch Anwendung
dieſer Vorſchriften kann u. E. dieſem neueſten Schwindel
wirkſam ein Riegel vorgeſchoben werden. Für die früher verwirkten
Straf- und Steuerbeträge bietet der Fonds bei dem Nagelſchen
Bankhouſe genügende Deckung.“

h. Stendal, 21. Sept. (Ausſtellung.) Geſtern wurde die
erſte Ausſtellung des Verbandes für die Züchtung des ſchwarzbunten
Niederungsviehes in der Provinz Sachſen gleichzeitig mit der von
der Landwirthſchaftskammer veranſtalteten altmärkiſchen Schweine
ausſtellung eröffnet. Als Ausſtellungsplatz dient der Exerzierplatz
des 10. Huſarenregiments. Die Ausſtellung gab ein voillſtändiges
Bild von dem Stande der Viehzucht im nördlichen Theile unſerer
Provinz. Unter den Bullen waren wahre Prachtexenplare, aber
auch unter den Kühen waren Thiere, die jenen nichts nachgaben.
Jnmitten des Platzes in einem Zelte war das Bureau untergebracht,
dort waren auch die Preiſe ausgeſtellt. Es waren ausgeſetzt
Zwei Staatsehrenpreiſe des Miniſteriums für Landwirthſchaft,
Domänen und Forſten, acht ſilderne Medaillen und zehn bronzene
Medaillen der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Ehrendiplome der Landwirthſchaftskammer, Ehrenpreis des Ver
bandes für Züchtung des ſchwarzbunten Niederungsviehes. Außerdem
hatten die landwirthſchaftlichen Vereine Salzwedel-Brunau, Schön
hauſen und Bismark und ſieben Stammzuchtgenoſſenſchaften Ehren
preiſe geſtiftet. Die Stadt Stendal hatte für Ehrenpreiſe 3900 Mk.
bewilligt. Als Verbands-Ehrenpreis iſt ein Standbild vom Fürſten
Bismarck gewählt. Für die beſte Geſammtleiſtung auf dem Gebiete
der Zucht des weißen veredelten Marſchſchweines hat Herr Ritterguts
beſitzer Felix Hoeſch in Neukirchen einen Ehrenpreis geſtiftet, außer
dem ſtehen Ehrendiplome und Medaillen der Landwirthſchaftskammer
und Preiſe von den landwirthaftlichen Vereinen Arendſee, Hüſelitz,
Oſterdurg, Seehauſen und Stendal zur Verfügung.

e. Sechanſen i. A., 21. Sept. (Das finanzielle Er
ebniß) des 12. Geſangfeſtes des Elb-HavelSängerbundes iſt

olgendes: Die Einnahme beträgt 2506,95 Mk., die Ausgabe
2377,34 Mk., ſo daß alſo ein Ueberſchuß von 129,61 Mk. vorhanden
iſt. (Es iſt geradezu eine Erleichterung, wenn man einmal von einem
Ueberſchuß näch einem größeren FFeſte reden hört. Denn in der Regel
g m nur ein Defizit nach ſolchen Veranſtaltungen vorhanden.

Red.

G. Roßlau (Anh.), 20. Sept. (Raubf iſcherei.) Seit
einiger Zeit wird über Abnahme des Fiſchbeſatzes in der Elde ge
klagt. Am vergangenen Freitag bemerkte man unterhalb des Korn-
hauſes Leute, die, in einem Handkahn fahrend, Fiſchfutter ausſtreuten
und W auf einer großen Strecke. Dem Fiſchfutter ſind geſtoßene
Kokkelskörner beigemengt, welche bekanntlich eine Betäubung der
Fiſche verurſachen. Sie kommen dann auf der Seite liegend an dieOberfläche und können ſo mit Leichtigkeit gefangen werden oder ſie

treiben ans Land und ſterben.
W. Jeug, 21. Sept. (Wegen grober Majeſtäts-

beleidigung) wurde heute hier ein Fremder verhaftet der ſich
trotz wiederholter gütlicher Ermahnungen in Schimpfereien auf den
Kaiſer erging und ſich ſchließlich als An arch iſt ausgab. Der Mann
war keineswegs ſinnlos betrunken machte auch nicht den Eindruck
eines Geiſtesgeſtörten.

Gotha, 21. Sept. (Feuer.) Heute Mittag brannten in
dem Dorfe Wechmar drei dem Hohenlohenſchen Gute gehbörize
Scheuern, welche vollſtändig mit Getreide angefüllt waren, nieder.

4 Aus dem Orlathale, 19. Sept. (Schlechtes Waſſer
und Typhus.) Vei uns herrſchen in ſanitätspolizeilicher Hinſicht
„liebliche“ Zuſtände. Die Orla nimmt die ſämmtlichen Abfallwäſſer
der Neuſtädter Fabr en, ſeit Kurzem auch die Zuführungen der
Kloaken in ſich auf. Da die Orla, beſonders in dieſem Sommer,
wenig Waſſer hat, iſt durch ihre Ausdünſtungen das a ze
Orlathai verpeſtet. Seit Jahren wird über dieſen Mißſtand
geklagt aber umſonſt. Längſt wurde vorausgeſagt, daß der Geſund-

eitszuſtand der Anwohner darunter leiden müſſe. Es blieb beim
lten. Nun iſt das Gefürchtete eingetreten. Seit Wochen herrſcht in

den unterhalb Neuſtadt zunächſt gelegenen Orten der Typhus.
Und die Epidemie greift immer weiter um ſich. Ob ſich nun wohl
Hände regen werden, um die Mißſtände zu beſeitigen

Dresden, 21. Sept. (Uebder den Unglücksfall des
Prinzen Albert von Sachſen) wird den „Dresd. Nachr.“
völlig abweichend von den bisherigen Darſtellungen aus ſicherſter
Quelle Folgendes mitgetheilt Prinz Albert fuhr allein in ſeiner
eigenen Equivage, neben dem Kutſcher hatte ein Leibjäger Platz
genommen hinter dem prinzlichen Wagen fuhr in einem Abſtande
von etwa 50 Metern ein Wagen, in dem die Herren
Rittmeiſter Graf Wilding von Königsbrück und Oberleutnant
von Fritſch befanden. Kurz vor Wolkau wurden beide
Wagen von dem Gefährt des Prinzen von Braganza über
holt. Nachdem der Wagen des Prinzen von Braganza ſchon eine
Strecke über den des Prinzen Albert hinaus war, ohne daß, wie
durch das Zeugniß des Kutſchers des Grafen Wilding und eines
neben dem Kutſcher auf dem Bocke ſitzenden Trompeters von dew
Garde Reiter Regiment feſtgeſtellt iſt, durch das Vorbeifahren di-
Pferde des Prinzen Albert irgendwie beeinflußt worden wären,
bog er in einen direkt nach dem Quartier des Prinzen von Braganza
führenden Seitenweg ein. Erſt da ereignete ſich der verhängniß
volle Zufall, daß ein Hinterrad des Wagens desPrinzen Arbert infolge der Dunkelheit in einen Graben
gerieth, wodurch der Wagen einen ſo heftigen Stoß erlitt, daß der
Kutſcher vom Bocke geſchleudert wurde. Hierdurch erſt wurden die
Pfeide unruhig, ſprangen zur Seite und raſten dann, obwohl das
Schleifzeug ſtark angezogen war, den abſchüſſigen Weg hinab. Die
Jnſaſſen des nachfolgenden Wagens, der bis zu dem Moment, in
dem der prinzliche Wagen in den Graben gerieth, ſtets möglichſt die
gleiche Diſtanz gehalten hatte, mußten Zeugen des Unglücks ſein,
ohne etwas zu ſeiner Verhinderung thun zu können. Es ſteht dem-
nach feſt, daß nicht das Vorbeifahren des Prinzen von Braganza das
Unglück verſchuldet hat.

feld abgegeben.

Sohipwree Rleidersto
Specialität meiner Firma: Heraer Damen-Kleiderstoffe.

Hireſeter Beaug aus den bedeutendsten FPabriſcen.

Seide, &ammete, Besätee etc. in grösster Auswafil.
Es ist das Prineip meiner Firma Nicſit das Filligste, sondern das Beste u den denſtöar

niedrigsten Jreisen anubieten.

Nein erstelassege soli do Fabriſectte.

Juul &ppers, Aulle a. r. Alviclfistr. 13- o.
Reichhaltige Mistersendamgen nach aus ber.
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auttheater
Abonnements Einladung

zu einem

Cyrlus ausgewählter litterariſcher Werke
für die Erſtaufführungen folgender Stücke

1. Maria Magdalena von Friedrich Hebbel; 2. Weh' dem, der lügt
von Grillparzer; 3. Der Erbförſter von Otto Ludwig; 4. Die Giaconda von
Gabriele D'Annunzio; 5. RNeber unſere Kraft von Bijörnſon; 6. Cyrauno von
h von Roſtand; 7. Freilicht von Reicke; 8. Die Tochter des Erasmus

von Wildenbruch. dDie Preiſe für dieſes Sonder- Abonnement ſind wie folgt angeſetzt:
I. Rang 14 Mk., Parquet 12 Mk., Parterre 8 Mk., N. Rang 6 Mk. für einen Platz
und für 8 Abende. Die ſollen in Abſtänden von ungefähr 14 Tagen
ſtattfinden, die erſte Vorſtellung (Maria Magdalena) iſt für Freitag, den 28. Sep-
tember geplant. Abonnements Anmeldungen werden an der Kaſſe des Stadt-
theaters in den Kaſſeſtunden entgegengenommen.

Kalsersälſe,
6 Philharmonische Concerte

des Winderstein-Orchesters aus Leipzig
unter solistischer Mitwirkung von Künstlern ersten Ranges.

Leitung: Hans Winderstein.
I. Concert Dienstag, den 30. Oktobher, unter Mitwirkung von

Neaagen Albert
Abonnements preis für 6 Congerte: I. Platz 12 Mk., II. Platz (Saa]

and Balkon I. Reihe) 9 Mk. Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze
bis 30. September reservirt.

Restel lungen nimmt die Ausikalienhandälung von Heinrich
Hotham, Gr. Steinstrasse Fernsprecher 2335) entgegen.

Mein Unternehmen der Gunst des musikalischen Publikums auch fernerhin
empfehlend, lade ich zur gefl. zahlreichen Betheiligung am Abonnement böſlichst ein.

Hans WVinderstein.

W'iümtergarten.
Morgen, Sonutag, Abends 8 Khr: [3289

Gro es Concert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36.

Entree 30 g. o. Wiegert.—J

Baci Wittelsinck,
Morgen, Sonntag, Nachmittag 31 Uhr:

Großes Militär-Conrert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſ.-Regts. Nr. 36.

Eutree 30 Pfg- 0. Wiegert.(Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale der „Reilsburg“ ſtatt.)

Saaſschlossbrauerei,
Sonntag, den 23. September, Nachmittags 3 Uhr:

Gr oSSCSs CoOBG G.
Entree 30 P. Otto StoeckKel.V Bei ungünſtiger Witterung ſindet das Concert im Saale ſtatt. Wer

Erſte Halleſche Nadfahrbahn.
Morgen, Sonntag, den 23. September von Nachmittags 4 Uhr ab:
Grosse Janitscharen Musik mit ital. Nacht.

August Hinze.
Gleichzeitig bringe ich meinen 450 qm groſten Concert- u. Ballsaal

den geehrten Vereinen u. Geſellſchaften in empfehlende Erinnerung.

Glesangsehule
Bruno Hevdrich's,
Sologeſangs- Klaſſen für: Berufsſänger, ſchon ausübende Künſtler, ſtimmbegabte

Dilettanten.
Enſemble- und Chorgeſangs- Klaſſen. 13275Anmeldung täglich Marienſtraße 21, I. (Ausführliche Proſpekte gratis.)

Wernigerode a, H., Sanatorium dalzbergthal,
Kur- und Wasserheilanstalt für Nervenkranke, Blutarme etc.

Sommer und Wünterkur
in anerkannt mildestem Harzklima. 2233

rospelte d. Dr. Guttmann, Spez.-Arzt f. Nervenkrankheiten.
Die Rübeländer Tropfſteinhöhlen werden bis Ende September d. J

äglich von 8--1 Uhr Vorm. und von 2-6 Uhr Nachm.
brillant elektriſch belenchtet

und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.
Die Hermannshöhle enthält eine große, wunderbar ſchöne

l

mit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen. Keine zweite Höhle der
Erde bietet ähnliche Erſcheinungen dar. (5619Harzer Werke zu Rübeland und Zorge.

Dr. Brehmer's Heilanstalt
Cür Lungen kranke

zu Görbersdorf in Schlesien.
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge.

Chefarzt Dr. Carl Schloessing
früher Asslstont der Prof. v. Strümpel'echen Klinik in

Pröspekte KLostenſrei dureh
erlangen.

Die Verwaltung.

Stadt Theater
alle a. S.

Direktion: M. Richards.

Nachmittags 32 Uhr:
2. Fremdenvorſtellung bei kleinen

Preiſen.
Zur Nachfeier des 100jähr. Geburtstags

»von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Dorf und Stadt.
feſſorin“ von Charl. BirchPfeiffer.

Regie: Oberregiſſeur Scholling.
1. Abtheilung Das Lorle.

Ländliches Gemälde in 2 Akten.
Perſonen:

Reinhard, ein Maler Edm. Kunath.
Stephan Reichenmeyer,

Collaborator der fürſtl.
Bibliothek Max Schiefer.

Der Lindenwirth Karl Schreiner.
Lorle, ſeine Tochter Franz. Hilpert-
Bärbel, ſeine Vaſe Th. Paulmann.
Chriſtoph Balder, ein

junger Bauer Karl Stahlberg.
Martin, ein Knecht Emil Lübben.
Ein Bauer.

dem Schwarzwalde.
2. Abtheilung: LCOMmOFG.

Drama in 3 Akten.
Perſonen:Der Fürſt. Otto Mauren.Präſident Graf v. Felſeck Carl Scholling.

Ida v. Felſeck, ſeine Nichte Elſe Maltana.
Amalie von Rieden, ihre

Verwandte und Ge-
ſellſchafterin D. Wolfframm.

Baron Arthur v. Belgern,

ihr Vetter Thco Raven.
WerdenLeutnant von

Otto Engelke.Kammerjunker
Diener der Gräfin Adolf Dalwig.

Edm. Kunath.Reinhard

Leonote Franz. Hilpert.Bärbel Th. Paulmann.Der Lindenwirth Carl Schreiner.
Stephan Reichenmeyer Max Schiefer.
Chriſtoph Balder Carl Stahlberg.
Die Handlung ſpielt 2 Jahre ſpäter in
der Reſidenz eines kleinen Fürſtenthums.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 32 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr:
9. Vorſtellyug im Paſſepartout-

Abonnement. 1. Viertel.
9. Abonnements-Vorſtellung-

Farbe: weiss.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Liebesträume.
Komödie in 1 Akt von Max Dreyer.

Regiſſeur: Fritz Berend.
Friederike Pezold, Guts

Charl. v. Schultz.

Elſe Rehberg D. Wolfframm.
Max Oppermann Karl Rübſam.
Uplegger, Wirtbſchafter

auf dem Gut des Frl.

Pezold Karl Stahlberg.Anna, Stubenmädchen Fran Hilpert.
Ein Knecht Emil Lübben.
Spielt auf dem Gut des Frl. Pezold in

Mecklenburg.
Hierauf:

Der Waffenſchmied.
Komiſche Oper in 3 Akten.

Text und Muſik von Alb. Lortzing.
Regiſſeur: Albert Aumann.

Dirigent: Kapellmeiſter Max Schneider.
Perſonen

Hans Stadinger,berühmt.
Waffenſchmied u. Thier-

arzt Karl Brandes.Marie, ſeine Tochter MajaKromer.
Ritter Graf v. Liebenau R. Strandberg.
Georg, ſein Knappe Georg Foerſter.
Ritter Adelhof aus

Schwaben Alb. Aumann.
Jrmentraut, Mariens

Erzieherin Th. Paulmann.
Brenner, Gaſtwirth,

Stadingers Schwager Theo Raven.
Ein Geſelle Rob. Lohfing.

Bürger und Bürgerinnen von Wornmis.
Geſellen und Lehrlinge. Ort der Handlung:

Worms. Zeit: 16. Jahrhundert.
Jm 2. Akt Vallet-Einlage. Winzer-
Tanx. Arrangirt von der Ballekmeiſterin
Adele Stahlberg-Wieſt, ausgeführt vom

Corps do ballet.
Jm 2. Akt: Einlage: Sehwabenlied
von Lachner, geſungen von Alb. Aumann.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende gegen 104 Uhr.

Montag, den 24. September 1900,
Abends 71 Uhr:

10. Vorſtellung im Paſſepartont-
Abonnement. 2. Viertel.

10. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe: roth.

Die Journnliſten.
Luſtſpiel in 4 Akten von G. Freytag.

Regie Oberregiſſeur Scholling.
Kaſſenöffnung 6* Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende gegen 101 Uhr.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 23. und Montag,

den 24. September 1900.
Leipzig (Neues Theater): Mignon.

Die Geiſha.
Leipzig (Altes Theater): Die Puppe.Goldfiſche.

Weimar (Hoftheater): Tannhäuſer.
Coburg (Hoftheater): Carmen.
Erfurt (Stadt-Theater): Martha, oder

Der Markt zu Richmond. Montag
Sappho.

Sonntag, den 23. September 1900,

Schauſpiel in 2 Abtheilungen u. 5 Akten,
nach Auerbachs Novelle „Die Frau Pro-

Die Handlung ſpielt in einem Dorfe auf

Kerm. Gelſing,
Telephon 912. Gr. Steinstr. 12.

Anfertigung feiner errenkleider

n M.e

Den Pingang der neuen

Kerbst- und Winterstoffe
Ciirr

S Pauletots, Anzüge, Frack- u. Gesellschaſts-
S Anzüge, Beinkleider und Westen
e bechre mich anzuzeigen.

Reichhaltige Auswahl modernster Stoſſe,
e eleganter Schnitt und erstklassige Ausstattung bei
S sehr mässigen Preisen.
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anorama,
Gr. Virichstrasse 6, I.

Eis
Woelt-Ausstellung.

h i m e ä
„ZumSohultheiss

Foststr. 5.
Sonntag, d. 23. Sept. 1900.

Heu z
Moc tourtle soup.

Bouillon mit PVinlage,

Walhalla cheater. Welt

Direktion: Richard Hubert.Mr. CyKlop mit ſeinen „ſenſationelten“
athletiſchen Spiclen. Brothers
Greliy, excentriſche Bravour Afro-
baten. Miß Anita Graziella mit
ihren abgerichteten Papageien, Kakadus.
Arras, Tauben, Hähnen u. ſ. w. Mr
BRob HKaruna, Jongleur-Equilibriſt.
Miß LäIIy und Mr. BällIy, muſikaliſch-
excentriſch akrobatiſche Fantaſten.
Die acht Favoritinnen, Wiener Tanz-
Sängerinnen. Fräulein IIkKa Paulet,
„die luſtige Schwiegermutter“, Original
Geſangs und Charakter-Humoriſtin,
Fräulein Arvida Svensson ſchwediſch
deutſche Lieder- Sängerin. Herr 4 ber
Boehme. Original-Geſangs- und Charak-
ter- Humoriſt. m JulesGreenbaum's
„Amerikaniſcher Bioskop“ mit gänz-
lich nenen „aktuellen“ lebenden
Photographien.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Zanderſlet in Weisswein.
Stangenspargel mit geräuch.

Rheinlachs.
Szegediner Goulasch,

Russ. Eier.
Jeden Sonntag

Nachmittags von 4 bis 6 Uhr:
Groſie

Nachmittags Porſtellung.
Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.

haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Wildschweinskenle.
Kalbsfricandeanm. Champignon.

Birnen. Krautsalat.
Vanille-Fis,

Butter uud Käse.
Jeden Sonntag T

ittags is 22Dur zie er t ihr Fasanen, Rehbhühner, Hasen-
en braten, Ragout fin, Klösse mitKohl und Pökelkamm, sowie

alle Saisondelikatessen.
3311) Hochachtend

Fritz Urban
Apollo- Theater.

Direktion Fr. Wiehle.
W 41. Spielplanu.
(16. 30. Sept. 19060.)

Das Wunderbarste auf Erden!
Die grösste Sensation!

Die

3 Tiger Grazien!“
I Scheckig Mädchen vom Stamme der
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Anfertigung von künstl. Gebissen, auch
ohue FlIattem, in Gold, Kautschuk ete.

n r n Cen marbeitungen, Keparaturen. Plombene Räthſet Der Nanrr spec. Gold ete. Zahnextractionen bei
e 3 jSterne ihrer Kunſt! G so es (0022Adoir Bothe,

An der UVniversität 3, part.
früher hei Prof. Hollaender.

Sprechstunden 9-5 Uhr.

Hie 3 0orbon, ſenſationelle arabiſche
I Springer. Tony und Pepino,

Clowns mit „ballſpielendem Hund.“
Gebr. Picardy, ausgezeichnete

J Hand und Kopfakrobaten. Sam-
som, der „Blitzdichter.“ Hillerdte,der treffſichere „Burenſchütze.“ Am- 4 usstel un g 6 ang W j l t

letzte Woche!!! etonie Gates, humoriſtiſche Schrift-

Nachdem die Ausſtellung Ganswindt in
ſtellerin in ihren eigenen Schöpfungen.

Schöneberg bei Berlin von Generälen und

5

herab nächdrücklichſt geſchützt und das ſoziale
Problem gelöſt werden kann. Das vom Zaren
in Widmung angenommene Buch über die
Ganswindt'ſchen Erfindungen „Das jüngſte
Gericht“ kann erſt nach Fertigſtellung der im
Selbſtverlag erſcheinenden Auflage im

Little Agnes, jüngſte Dreſſur-

Joung, humoriſtiſches Duo. anderen hohen Offizieren, hohen Civilbeamten,

F. Sonntag, 23. Sept. R Oberlehrern der Phyſik, e h e e ne
fabrikanten, Jngenieuren und vielen tauſen1. Rachmittagsvorſtellnng.

und alle ſprochener Anerkennung beſucht worden iſt,
ferner nachdem verſchiedene Licenzen nachge

Anfang 4 Ubr. Chef des Generalſtabes der Armee, Excellenz
Jeder Beſucher ein Kind frei! Graf Schlieffen, begutachteten Flugmaſchine

Du am 1. Oktober geſchloſſen werden, um dannVor x P rei-Concert. ungeſtört die Flugmaſchinen r r

S Pol zu uneinnehmbaren Feſtungen hergerichtet

älzer Schützenhof werden ſollen, damit dann von dort aus der
moraliſchen Menſchen und Völkern von oben

Sonntag, Nachmittag
Großes

meiſterin. KRveline und Paul
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. J von vielen hervorragenden Profeſſoren und

anderen Perſonen unter ausdrücklich ausge

LigerGrazien übrig. Nummern. ſucht und die Mittel zur Vollendung der vom

hat Nachmittags erreicht worden ſind, wird die Ausſtellung

können, miftels deren der Nord und S

Weltfriede vor allen ſtreitſüchtigen und un

an der Raide.

Frei-CFrei-Concert, ugchſten Monat geliefert werden. Preis 1 Mk.



S, Weiss, Halle a.
Geschäftshaus ſeiner Herren wnall Knabem-FIocdhem.

Feiertaghalber bleiben meine Geſchäftsräume Montag und Dienstag

e gesohlossen-

r

Gümnstiges
Wein Angebot.

Von unsern vortheilhaften Tinkäufen geschätzter Berglagen und
Jahrgänge bei renommirtesten Winzern am Rhein und an der Afosel,
sowie in Bordeaux offeriren wir gutgelagerte, vonquetreiche,

S reintönige, mälde und angenehm schmeckende

Rhein- und Moselweine
in allen Preislagen bis zu den feinsten Crescenzen und Auslescn zu

nachfolgenden sebr bihigen Preisen:

Mosel- und Saarweine. n
1897 er Obermoseler leichter Tisch- und guter Bowlenwein

FankKeler guter Tisch- und feiner Bowlenwein
Valwiger hochfeiner bouquetreicher Tischwein
Caseler epritziger ausgeprägter Mosel-Charakter
Clottener Auslese angenehmer feiper Tischwein
Graacher sepritziger Kräftiger Mosel mit Bouquet
Cueser, bouquetreich, spritzig, hochfein
EnkKirecher Stephansberg, Raritüt in dieser Preislage
Caseler Auslese, voll mit Bouquet und ausgeprägtem

Charakter
Trarbacher spritziger feiner Mosel mit viel Bouquet
Wtinger vom Priesterseminar
Graacher Tirlay
Seharzverger
Verziger vom Bischöfl. Priesterscwinar
Scharzhofberger,Feinere Auslesen und Crescenzen jan besonderer Liste

OAue

r O

s

Rheingauer,
Rheinhessische und Pfalz- Meine

1897 er Laubenheimer, angenehmer guter Tischwein per P.
Geisenheimer, leichter feiner Tischwein
Rüdesheimer, kräftig und voll
Rauentnaler mit viel Bouquet

9 Miersteiner Kranzberg
1895 er Oppenheimer

n Nackenheimer, feine Bergauslese
n Erbacher Auslese, a. d. Pabstmwann'schen Gute

1893 er MHallgartner Riesling
1895 er Hochheimer Kisselgasse vJohannisberger Vogelsand feinste 95er Auslese1893 er Rittelheimer Taelmann

aus dem von Berna'schen Gute
1895 er Scehloss Vollraäser,

Crescenz Graf Matuschka Greiffenclau
1892 er Harcobrunner Cabinet, Crescenz Graf Sch oenborn v

Borcdeaux-Weine.
1895 er Medoc Margeaux, feiner Tischwein

St. Emilion, blumig, leicht und angenehm
St. Julien, sehr fein, mit viel Bonquet
Chateau Citran

n Beyehevwille
v Leovillet LavrosaRanuzan
v Montrosev Latour grand vin

Seltene Hochgewächse und Crescenzen laut besonderer Liste.

Portweine, Sherrys, Madeira, Samos
à Fiasehe 1.25, 1.50, 2 ,O0, 2.,50, 3, 4 HI.

in grösster Auswahl.

Die Preise aller Sorten sinck sehr niedrige,
die Oualitäten in jeder Preislage die feinsten.

„leder Käufer hat bei uns die Gewähr, für den angelegten
„Preſs auch einen entsprechenden tadellogen Wein zu erhalten,dessen Oualität zu Nachbestellungen Veranlassung geben wird“,

Bei Entnahme Von 12/1, 25/1, 50/1 und 100/1 F. Preisermüssigung.

2

7

e

S S O

r

ottel roskowski
Malle A. S.

J D

o O S

e

Tüchtig.
S empfiehlt ſich den geehrten g.
S Verbindungen und Vereinen. rS unt. Z. 13270 an die J i

werden.

[3318

FREDRICH WILHEL I
Preussische Lebens- und Garantie-Versicherungs-Actien-Gesellschaft

zu Berlin.

Neu ceinmgreſülurrt:
Todesfall Vorsicherung ohne arztl. Untersvehung

von 10900 F. Versicherungssumme aus.
Beantragt wurden im Jahre 1899 Versicherungen über 54

Versicherungsbestand Ende 1899: 230
Vermögen Vnde 1899:

Tarife, Antragsformadare und Jede Austern

Millionen Mark.iilionen Mark.
46 Fillionen Mark.

J ZDZDTIAZI

durch

Die Birection, Berlim W., BRehrenstrasse 60 6

Die Subdirection: L m e Meckelstrasse I.
und

hdeffentl. Vortrag

Montag d. 24. ds. Mis., Abends
8x Uhr, „Kaiſerſäle“.

„Einwirknug durch Diät
bei Erkrankungen

Referent: Herr Max Pſenning,
Naturheilkundiger.

Eintritt frei für Jedermann.
Der Vegetarier-Verein.

Von der ReiserAl
Prof. Hesslen,

Clavierspieler

Seefahrtbier
dalzextract 40Malzextract in der bekömmlichſten Form.

Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Rahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranuke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu

Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt

S u beziehen in Originalkiſten W und
S reſp. ale- Flaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,
Bremen. 225

ElfenbeinSrife.

Elfenbein-Seifenpulver
vorzüglich zum Waſchen der Wäſche,
ſowie für den Hansbedarf. Nur echt
mit Schutzmarke [8728„Elefant“.

In faſt allen Colonigalwagaren- und
Drogen handlungen zu haben.

Günther Haussnoer,
wart apnelR Aleinige i hechten. e

Sadtgymnasinmn zu Halle a. 9

Das Winterſemeſter beginnt für das Gymnaſinm Dienstag, den 16. Oktober,um 9 Uhr mit Aufnahmeprüfungen; für die Vorſchule Mittwoch, den 17. Oktober
um 9 Uhr mit Verſammlung der nach Al 3 aufgenommenen Schüler in der Aula.

Zu Anmeldungen für Gymnaſium und Vorſchule bin ich täglich von 12--1 Uhr

in meinem Amtszimmer zu ſprechen. (2662Dr. F. Friedersdorff.
e

Pension Tinde, Halle a. S.
Grosse Sreinotra-e 29 a.

bietet auswärtigen und hiesigen Schülern die günstigsten Vor-
theile zur Erreichung ihrer Ziele, strenge Erziehung unch

heste Körperpflege.
Hervorragende Anerkennungen. Neuanfnahme jederzeit.

2216)] Max Linde, Privatlehrer.
Pädagogium zu Bad Sachsa am Sücdharz.

Zu Michaelis werden neue Zöglinge aufgenommen. [2910
Die Abgangszengniſſe berechtigen zum injüheig freiwilligen Dienſte.

Proſpelte koſtenfrei durch Die Direktion.
.Anhaltieche Varkursus: 9. Oktober. Wiatersemester: 6 Hovbr.
r ausochezle Nädligehe, von Saale anerkannte und

o be Lehranstal!. 9e erst Frogramme Kostenfrol durch die Direetlon.

vormals J M. Sohröder,r er S v gR. Woon, ehe
Empfehle erſten Nenheiten für die Saiſon in ſtreng modernen

meine

Damen-Kapotten nebſt runden Hüten, feines Arrangement,

r W e r
a

angschahe

Scla n e

Carlsbacler
Kaffeegewürz

ist die Krone aller Kaffee-
verbesserungsmittel.

I erähentßädebeul- Dresden ler e

e e S h

297
(94

e r e 7 ee J



Glühlampe b.

2 n n

werden in allen Städten gesucht.

Orlowlampe I.

7 O e I 1 2 V O t G t G für den Regierungs Bezirk Merseburg,M alle nebst Umgebung

D. R.-P. angemelsdet.

Herr F. May in Halle a. S.

Wichtig
o für Elektrotechniker und elektrische Betriebe.
S Dauerhafteste und billigste Glühlampe der Welt.

Orlowlampe N. S, (veres öpstemn
In allen Culturstaaten patentirt.

Vorzüge:Unsere Lampe besteht aus 2Wel getrennten Theilen, 1. dem Sockel a und 2. der eigentlichen

Da in dem Sockel a Kein Güps enthbalten, sondern eine Federconstruction angebracht ist, so Cällt
die Lampe b nicht heraus, Da stets Luſtzug im Sockel vorhbanden, eignet sich die Lampe am
besten für ſenchte Räume. Da die eigentliche Glüblampo in Metallfedern liegt, das Glas also von guten
Wärmeleitern umgeben ist, so äst ein Platzen der Lampe ausgeschiossen, Durch einen Druck
ist die Lampe veſestigt resp. gelöst. Da nur die Glühlampe selbst zu bezahlen ist, doer
Sockel aber ohne Berechnung gelieſert wird, so ist unsere Orlowlampe N. S.

clie Bülligste der Welt.
Die Lampen werden ohne besondere Aufgabe mit 31 Watt Stromverbrauch geliefert, mit 800stündiger Brennzeit

sie eignen sich aber ihrer BilligKkeit wegen und weil sie ohne Gips befestigt werden, vorzüglichals 2 Watt Lampen, wodurch der Abnehmer eine Ersparniss von 30-40 im Stromverbrauch erzielt,
trotzdem alsdann die Lampe nach 200stündiger Brenndauer erneuert werden müsste.

Wir berechnen bei Abnahme resp. Abschluss von 60--120 Volt, 5--32 N. K.
por 100 Stck. Mk. 39.

10 32 N.
per 100 Stek Mk. 50.

Die Erfolge unserer Lampe N. S. sind nachweissbar bedeutend.
Beste der Gegenwart anerkannt, und haben die Behörden, z. B. die Kaiserliche Oberpostdirektion,
der Reichstag, ebenso der grösste Theil aller Berliner Brauerelen sowie viele Theater unser
N. S. geprürt, als vorzüglich anerkannt und in ibren Betrieben eingerührt. Darech diese günstige
Thatsacho sind wir mit Aufträgen auf lange Zeit versorgt und werden daher alle Interessenten gebeten,
Frühzeitig ihre Verzucho wit unserem neuen System zu beginnen.

Probeaufträüge (nicht unter 25 Stück Lampen) werden zu unseren Preisen, welche für 100 Stück gelten unter
Nachnahme ausgöführt, wenn uns der Besteller unbekannt ist.

Bei dieser Gelegenheit empfeblèn wir unsere patentirten Luxusiampen mit lösbarer Veberglocke.
Illustrirto Preisliste steht zur Verfügung. Die Luxusbirnen sind eingeführt im Königlichen Schloss zu

Berlin, im KaiserKeller und in ersten Ktablissements der Welt-
Fachkundige Vertreter, welche über prima Referonzen verfügen und die entsprechenden Verbindungen baben,

99 99 200 250 9

g, Orlow, 6esellschaft fär elebtrisehe Beleuehtung (m., b. H),

Berlüm X. fFriedrichstrasse 131 D.

Zu Dem am 4. und 5. Oktober d. J
von 10 Uhr Morgens an in den Räumen
des Feierabendhauſes der Diakoniſſenanſtalt,
Lafontaineſtraße 7, ſtattfindenden

S Verkauf O
weiblicher Handarbeiten und ſonſtiger

nützlicher und werthvoller Sachen
werden Freunde und Gönner der Diako
niſſenanſtalt höflich und herzlich eingeladen.

aben dazu noch ſehr erwünſcht. Der
Erlös der verkauften Sachen wird zum
Bau und zur Einrichtung des Kinder
hauſes verwandt.

Jm Namen der Schweſternſchaft
des Hauſes.

Luise Moll, Oberin. lordan, Paſtor.

98000e0889000009000

Kaffee
Concurren2los,

hocharomatiſch, wohlſchmeckend und
ergiebig ſind [2575

meine geröſteten Kaffees,

d. Pfd. zu90, 100 n. 120Pf.

August pelt,
Leipzigerſtraße S.

1000 10 000 Stck.

36. 33.K. por 100 1000 10000 Stek.
48. 45.Erste Fachleute baben sie als die

per 100

We d
Garantirt grösst. Schutz geg. Feuer, Fall u. Rin-
druch. Amtl. Alteste u. III. Preislisten gratis

Ade, Berlin W. Wehetneſe

Dr. Derrnehl's
Eisenpulver

S à Schachtel 1,50, 3 Sch.
D. 4,25 iſt vorräthig in den

für Anhalt Dessau und

r war n Halle:
Engel- und Hirſch Apotheke.

Umwechſelung von Coupons, Sorten 2ec.
ContoCorrent- und Check-Verkehr.
Beleihung von Werthpapieren und Waaren.

Spar- und Vorschuss-Banſe
zu Halle a. s., Rathhausstr. 4. Fernspr. 103.

Annahme von Bagreinlagen gegen tägliche Abhebung und 3- oder 6monatliche Kündigung.
An und Verkauf von Werthpapieren, Deviſen, ausländiſchem Papiergeld, Gold und Silber.

Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das Jn- und Ausland.
Ausſtellung von Creditbriefen auf alle größeren Plätze des Jn- und Auslandes.
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren als offene Depots.
Entgegennahme und Verwahrung verſchloſſener Depots.

Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der
Meininger HypotheKen-BankK,
Preuss. ypotheken-4ctien-Banikc,
Preuss. Boden-Credit-Actien-BankK,
Preussischen Pfandbrief-BankK,

Fahl.

pommerschen Hypotheken-Actien-BRanKk,
Nordd. Grund-Credit-Banlc,
Hamburger HypotheKen-BankK,
Deutschen Grundschuld-Bank, Berlin ete.,

Die am 1. Oktober a. e. fälligen Conpons werden bereits jetzt an unſerer Kaſſe eingelöſt.

Spar- und Vorschuss- Bank zu Halle a. S.
Fuss. (3331

Die in meiner Stahlkammer befindlichen
Schranukfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. II. V. Lehmann.
2629) Vank- und Wechſelgeſchäft.

Zur kostenfreien Capitals- Anlage
empfehlen wir

gite Uypotheken in jeder Höhe
und ſichere bis 1910 unkündbare

1 HMypotheken-Pfandbrieſe.
Brnst Haassengier Co., Halle a. S.

e e W hes o 0238860000e00666090062006008000 e 00 3008 Gothaer Lebensversicherungshbank.

[3316

2 Versiherungsvestand am l. Dez. 1899: 770 Millionen Mark.

Bankfonds u l. 1899: 249 Millionen MarkK.Dividende im Jahre 1900: 30 bis 1389 der Jahres Normal-
prämie je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in WMalle (Saale): (0126Dr. Wilhelm Rasch. Albrechtstrasse 38,
90 e e e 0396860999090e6000066008000090000

XXVII, Quedlinburger
Pkerde-Lotterie,

Zieh. 4. Oktober 1900. Hauptgew.
5000 Mk. W. 1600 Gewinne im
Werthe von 25 500 Mark. Loose
à 1 Mark bei dem General- Agenten

Tarſ Krehs in Quedlinburg,
in Halle bei:

Schroedel Simon, Gr. Ulrichstr. 46.
Otto Hendel, Sortiment, Markt,
Pfeffer'sche Buchhdlg., Ernst Klein-
schmidt, Kurtzke Hasse, Paul
Keoitel, Wilh. Knoblauch, Max Stoye,
C. G. E. Linsmann, Sabor's Wwe.
Cohn, Joh. König. Emil Böttcher,
Gastwirth in Teutschenthbal. Herm.
Iidicke in Landsberg (2623

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Maschinen, formen,
Geräthe 2. Einrichtung
f. Bäckerei, Conditorei u. Küche

liefert die Fabrik von

IV. E. H. Sommer,
Bernburg, Auguststrasse 7.

„Die Wettervorherſagen
und ihre Grundlagen,“

kleine Schrift, die nur das unbedingt
Nothwendige erläutert, erſcheint am
22. September. Beſtellungen à 35 4
werden entweder direkt an unſeren
Wetterberichterſtatter Paul We
in Magdeburg, Thurmſchanzenuſtr. 7,
oder an unſere Zeitung erdeten.

Aachener u. Hünchener
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft.

Nachdem in Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft der Kaufmann Herr
Hermann Lüdicke die Vertretung unſerer Geſellſchaft für Landsberg und
Umgebung niedergelegt hat, haben wir dieſelbe dem

Gaſtwirth Herrn Frätz Bischof
in Landsberg

überkragen und erſuchen, ſich in allen unſere Geſellſchaft letreffenden Verſicherungs
angelegenheiten an den Genannten künftig zu wenden. [3322

Halle a. S., im September 1900.

Die General-Agentur.
von Carlsburg.

Am Montag den 24. und Dienstag
I den 25. er. sind meine Bureaus feiertags
J halber geschlossen.

J. Bacer, Bankgesehäft,
Malberstadte alle a. S.

4 9m

in allen Preisen hervorragende Neuheiten S

WILinoleum,Linoleumläufer Linoleumteppiche.
Neuheiten in:Portièren, Gardinen, Teppichen etc. S

S
SFrauendorf

e

5
Tapeten Versand- Geschaft,

Halle a. S., ios19 SJ Sehnistrasge 3/4. Fernsprecher 2341. S
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